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| Stleine Anzeigen. 


‚1 Gent 
Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Pross! 
Auland. 


Zu Sahen der Finanzen, 
Uew Dorfer Geldleute gegen eine Extra- 
tagung des Kongteffes. 


New York, 4. Nov, Hiefige Finanz- 
Yeute befämpfen die Anregung, daß 
Präſ. Rooſevelt ine Ertratagung des 
Songreffes einberufe: folle, um jofor: 
für eine Reform des Geldmejend zu 
forgen. Auch ein Halbdutend herbor=- 
ragender Kongreßmitglieder ijt da— 
gegen. Sie find entjcjieden für 
Tinanzreformgejeße, meiner ader, Die 
reguläre Konzreßtagung fer jo nabe, 
daß die Frage jehr wohl in diejer er: 
örtert werben Zönne, und borberhand 
brauche da3 Land Ruh und Gelegenhei: 
für die Rüdfehr zu normalen Verhält— 
niſſen. 

Iſaak N. Seligman theilte über die 
Angelegenheiten der „Lincoln Truſt 
Co.“ mit: 

„Die Direktoren der „Lincoln Truſt 
Co.“ berathen jetzt über mehrere Ak— 
tionspläne. Die Geſellſchaft hat Gelb 
genug, um alle Forderungen zu decken.“ 

Waſhington, D. K., 4. Nov. E. H. 
Gary, Vorſitzender der „United States 
Steel Corporation“ und Henry Phipps 
hatten mit Präſ. Rooſevelt eine längere 
Berathung, an der auch Staatsſekretär 
Root theilnahm. Man glaubt, daß 
ſich dieſelbe ausſchließlich um die Fi— 
nanzlage drehte. 

Leetonia, O., 4. Nov. Die „Firſt 
National Bank“ dahier hat zugemacht. 
Ein Anſchlag an der Thür beſagt, daß 
die Bank alle ihre Verpflichtungen be— 
gleichen werde. Präſident dieſer Bank 
iſt C. N. Schmidt in Cleveland. 

New York, 14. Nov. Die „Truſt Co. 
of America“ und die „Lincoln Truſt 
Co.“, auf welche in den letzten Tagen 
ein ſo ſtarker Anſturm von Depoſito— 
ren ſtattgefunden hatte, machten heute 
zur gewöhnlichen Stunde auf und be— 
trieben ihre Gefchäfte in ganz normaler 
Meife. 

Auch fonft liegen fast nur ermuthi- 
gende Nachrichten vor. 

Aurora, Ind., 4. Nov. Wegen ber 
Geldfnappheit murbe die „Aurora Na= 
tional Bank“ vorerst gefchloffen. Ste 
mar im Jahre 1883 mit-$50,000 fa- 
pitalifirt worden und hatte $165,000 
Einlagen. 

Illinoiſer Grubenſtreit 
Durch die finanziellen Verhältniſſe ver⸗ 
urſacht. 

Danville, Ill, 4. Nop. 4000 Gru— 
benarbeiter ſtreiken jetzt, und zwar we— 
gen der Finanzverhältniſſe. 

Sie wollen nicht in Checks, ſondern 
in Baargeld abgelöhnt werden. 

Bantkaſſirer eutleibt ſich. 

Nafnoille, Tenn., 4. Nov. Eine Spe— 
ztalbepefche aus Huntspille, Ala., gel- 
bet, daß James R. Boyd, Kaffirer der 
Huntaville Bant & Truft Co.” Selbft- 
mord begangen hat. 

Mm Vorabend der Wahlen. 

Lincoln, Nebr., 4. Nov. Die Wahl: 
fampagne fam heute zum Abjchluß, 
und fomwohl die Republikaner, wie die 
Demofraten, rejp. die Fuſioniſten, be— 
anfpruchen den Sieg. Das Hauptin- 
tereffe vichtet Äh auf den Kampf bez 
republifanifchen Gouperneursfandida= 
ten M. 8. Neefe und des bemofrati= 
fen Dbergerichtsfandidaten George 
L. Loomis. 

Ein Eiſenbahnkommiſſär und zwei 
Regenten der Staatsuniverſität ſind 
ebenfalls zu erwählen. 

Columbus, O., 4. Nov. Sowohl die 
Freunde des demokratiſchen Mayors— 
kandidaten Richter Duncan, wie dieje— 
nigen des republikaniſchen Kandidaten 
C. B. Bond verſichern, daß der Irige 
gewählt werde. Die Hauptſtreitfrage 
dieſes Wahlkampfes betrifft die Schlie— 
bung der 400 Schankwirthſchaften da— 
hier am Sonntag (und um Mitternacht 
die übrigen Tage). Richter Duncan iſt 
offen für Sonntagsſchluß „herausge— 
kommen“; Herr Bond ſagte, er würde 
die Geſetze durchführen, erwähnte aber 
der Wirthſchaften nicht beſonders. Alle 
weiblichen Wirthſchaftsgegner beten 
für die Erwählung Duncan's. 

San Franzisko, 4. Nob. Der drei⸗ 
ſeitige Wahlkampf dahier wird ein ſehr 
bitterer. Heute Abend wurde von al- 
Ien drei Parteien noch große Maffen- 
verfammlungen abgehalten. 

Die drei Mayorslandidaten Taylor 
(„Sood Government League”), PB. 9. 
McCarthy („Union Labor“) und Da- 
niel %. Nyan (Republifaner) find 
fämmtlich der Erwählung ficher. 

PBottspille, Pa., 4. Nov. Die Di- 
ſtrikts-Gewerkſchaftsorganiſation der 
Grubenarbeiter hat ihre 40,000 Mit: 
glieber angemwiejen, am Wahltag nicht 
in ber Grube zu arbeiten. Bi jebt hat- 
ten diefe Qeute immer am Wahltag ge= 
arbeitet, und obige Weifung ift die er- 
fte der Art feitens ber Gewerkſchafts— 
oraanifation. 

Cincinnati, 4. Nov. Man erwartet 
bei der biefigen Wahl ein jehr ftarkes 
Votum. Me Kandidaten fprechen von 
der Reform und PBefeitigung bes 
Boßthums“, und Republifaner mie 
Demokraten find ihres Gieges gleich 


„licher“. 

Bürgermeifter Dempfey (Demofrat) 
till wiedergewählt fein; ihm Neden 
Dpberft Leopold Markbreit (Republi- 
faner) und Fred. Pfaff („City Par- 
19“) entgegen. 
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mbF it. Cleveland, . 


zwifhen Tom Johnſon und Burton, | 


beinahe überjchattet. 

Cleveland, 4. Nov. Beide Parteien 
beanjpruchen in der Bürgermeiſter⸗ 
wahl, in melcher, ebenfo wie in ber 
Yeten Ehicagoer Bürgermeifter- 
wahl, die Straßenbahnfrage im Bor- 
.ergrund Steht, ven Gieg. 

Iom 8. Yohnfon, jegiger Bürger: 
meifter, demofratifcher Kandidat für 
einen vierten Termin und Befürworter 
eines 3 Gent3-Straßenbahngelde3, er- 
wartet einen „großen Sieg des Volkes 
und minbeftens 15,000 Stimmen 
Mehrheit”. 

Der Kampagneleiter des republifa- 
rifhen Kandidaten, Kongrefmanns 
Burton, melcher „jofrtige Erledigung 
der Gtraßenbahnfrage auf Grundlage 
eines möglichjt niedrigen Fahrgeldes“ 
befürwortet, fagte, Burton habe bie 
Wahl „eingeftöpfelt” und merde eine 
Mehrheit von mindeftens 8000 Stim= 
men erhalten. 

Dover, Del., 4. Nov. 
ware bat über die GSpirituofenfrage 
abzuftimmer, — ja nur über diefe, Jr 
bier Diftrikter des Staates ala folchen 
follen die Stimmgeber darüber ent: 
fcheiden, ob lizenfirte Wirthfchaften be- 
fteben Dürfen, oder nicht. Beide Bars 
teien thun ſehr ſiegesgewiß. Diele re- 
publikaniſche und demokratiſche Führer 
ſtehen auf Seiten der Temperenzler. 

New York, 4. Nov. Eine Anti— 
Tammany-Kampagne wird bon den, 
diesmal vereinten Republifanern und 
ber (Hearit’fchen) Unabhängigfeitsliga 
geführt. Ihr Kandidat für das wid: 
tige Sheriffsamt ift der Deutfche 
Maximilian F. Ihmſen, welcher in 
den letzten zwei Jahren der Hearſt'ſche 
Kampagneleiter war; ihm ſteht der 
Tammanykandidat Thomas oley 
entgegen. 

Nimmt Rockefellers Vorladung 

zurück. 


Findlay, O.,4. Nov. Richter Dun— 
can im Commonpleasgericht dahier hat 
die zwangsweiſe Vorladung, welche 
legten Sommer an John D. Rocke— 
feller erging, aber niemals vollſtreckt 
werden konnte, jetzt niedergeſchlagen, 
unter der Erklärung, R. vertrete „eine 
auswärtige Korporation“, welche im 
State Ohio kein Geſchäft treibt“, und 
beſuche Ohio nur zu perſönlichen 
Zwecken. 

Dagegen wurde der Antrag, die 
Vorladung an die „Solar Refining 
Co.“ in Lima, O., zurückzunehmen, 
vom Richter abgewieſen, ebenſo der 
Antrag, gewiſſe Behauptungen der ur⸗ 
ſprünglichen Klagepetition abzuän— 
dern.. 

Opfer eines Brandes, 


Bluefield, W. Ba., 4. Nov. In 
einer nächtlichen Feuersbrunſt, welche 
das Heim von Wlerander Bailey zer- 
jtörte, fam Aldiffon Bailey um, fein 
älterer Bruder wurde tödtlich, und 
feine Mutter, ein anderer Bruder und 
eine jährige Schweiter wurden. fehmer 
verlegt. Frau Bailey trurg ihre Ver— 
legungen dur Sprung aus dem 
zweiten Stodwerf davon. Das Mäb- 
chen wurde aus einem Fenſter gewor— 
fen, und es gelang den Druntenſte— 
henden nicht, ſie aufzufangen. 
Budler zu Geldbuße verurtheilt. 


St. Louis, 4. Nov. Der bisherige 
Stadtverordnete George C. Linde, 
welcher von den Großgeſchworenen der 
amtlichen Mißverwaltung angeklagt 
wurde (durch Betheiligung an einem, 
von der Stadt zu vergebenden Kon— 
trakt), bekannte ſich ſchuldig und wur— 
de zu $500 Geldbuße verurtheilt. Dies 
ijt das höchite Strafmaß, das ihm nad) 
bem Gejet auferlegt werben fonnte., 

—e— 


Ausland. 


Baukerott in Hamburg. 
Bank- und Maklergeſchäft fallirt. 


Hamburg, 4. Nov. Die befannte 
Bank» und Maklerfirma F. Lappen- 
berg bat ihre Zahlungen eingeftellt, 
wegen zu große Verlufte, melche fie 
durch Kunden erlitten hatte. Die 
Yirma betrieb aud ein Aus- und 
Ausfuhrgefhäft und erfreute fich in 
Binanzfreifen hohen Anfehene. 

Später jtellte fi” übrigens ber 
Krach als nicht ganz fo fehlimm, mie 
e3 erjt ven Anfchein gehabt. Die Ver- 
bindlichfeiten betragen nur 400,000 
Mark (abgefehen von 600,000 Marf, 
melde aus Yamilienverbindungen er- 
machen) und die Beftände belaufen 
fih immerhin auf 300,000. Marf. 

Berlin, 4. Nov. Durch den Bante- 
rott der Hamburger Firma %. Lappen- 
berg murden die Preife an ber Ber: 
liner Börfe gedrüldt, — und meiterhin 
auch dur die Kunde von der neuen 
Erhöhung der Diskfontorate der Banf 
bon England; man befürchtet, daß 
dies auch zu einer weiteren Erhöhung 
ber Disfontorate der deutfchen Reichs- 
bant führen mag. 

ü Dampfernachrichten. 
An ; 
Ber BE ST engere; 2a Ba 
Rndem, bon Rotterdam. (Gegen 8 Uhr Abends 
— Le bon New York; Jonian 
und Seren, dor Mann. Son; Ole 
Kiborno: Italia don New York, über Neapel 


und Marieille. 
—— Kaiſer Wilhelm II. von New 
hg remen 


nach a 
fton: Ealedonia bon Mandeiter. 
Montreal: Bictorian don Liverpool; Mont: 
real nad Antwerben. 
Un Sable Jsland vorbei: 


Hamburg nah Nem Port, 


ee Grant, bon 
4:0 Uhr am New 


Nahmittag un 
orfer Dod erivartet). > 


Am Lizard bi . r i 

m Lizard borbei: Lufitania, bon Liberpool 
nad New Port: Iberian und Canadtan, In 
Kiverpool nad Voflon; La Touraine, von Sabre 
nad Vorl; Rotsdam 
New MHort; Columbia, bon 


# 


Auch Delaz | 


‚bon Rotterdam nad | 
Glasgow nad New 
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Chicano, Montaa, den 4. November 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Böfer Wirrwarr. 


Jene regelwidrigen Derurtheilungen im 
Stadtgericht. 


Vor Kriminaltichter Chetlain wur- 

ı de heute die Verhandlung in Saden 
| jener fechzehn Strafgefangenen wieder 
aufgenommen, die wiberrechtlich im 
Stadigericht prozefjirt und zu Zucht: 
ı hausftrafen beruriheilt worden find, 
ı jet aber auf dem Wege des Habeas 
Eorpus-Verfahrens ihre Freiheit mie- 
der zu erlangen verfuchen. 
Chetlain hob die Situng des Krimi- 
nalgericht3 nach einem kurzen Wortge- 
fecht zwiſchen den beiberfeitigen An- 
mwälten auf. Darauf übernahm Stadt- 
tichter Going den Vorfit über die Ver- 
| bandlung, ftieß auf einen entfprechen- 
| den Antrag des Hilfs - Staatsan- 
| walt8 Barbour die in den ſechzehn 


'Seierwerk in Springieid 
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Fällen abgegebenen Strafurtheile 
ſämmtlich um und überwies die Ange— 
klagten dem Kriminalgericht. Darauf 
übernahm wieder Kriminalrichter 
Chetlain die Leitung der Geſchäfte. 
Er übergab die Angeklagten der Obhut 
des Sheriffs und vertagte die Ver— 
handlung bis zum Samſtag. 

Am nächſten Mittwoch werden wei— 
tere zwanzig Strafgefangene, die eben- 
falls miderrehtlih im Stadigericht 
prozejlirt worden find, aus Yoliet zus 
rüdgebracht werden, um ebenfalls ihr 
Heil auf dem Wege des Corpus-Ver— 
fahrens zu verfuchen. 

Ein Antrag des Vertheidigers Wah- 
man, feinen Klienten Zubmwig, einen 
bon den Sechzehn, in Freiheit zu jegen, 
meil man vier Gerichtätermine habe 
berjtreichen Iaffen, „ohne den Mann zu 
progeffiren“, wurde vom Richter abge- 
mwiefen. 

a 
WiN Amerita aufgeben. 


Berlin, 4. Nov. Ein hiefiges Blatt 
meldet, Geraldine Farrar, die junge 
amerifanifche Opernfängerin,  erdam- 
me Amerifa als „ein barbarifches, der 
wahren Kunftihägung ermangelides 
Land” und wolle dasfeibe für immer 
aufgeben und fortan ausfchließlich in 
Deutichland bleiben und fingen. Es 
werden ihr die Morte in den Mund 
gelegt: „Amerika bringt wohl Talente 
hervor, hat aber feine Kunft. Die 
Amerilaner können gar nicht beurthei> 
Ien, ob eine Mufif qut oder fehlecht ift. 
Kunft ift eine Unmöglichkeit im Lande 
ber politifchen Korruption. Wo ſoviel 
Geld für die Wahlen gebraucht wird, 
bleibt feins zum Erbauen von Opern 
bäufern übrig. 

Kunftausitelung bramte nichts ein 


Berlin, 3. Nov. Die große Ber- 
Iiner Kunftausftellung 1907 hat dem 
Vernehmen nad) diesmal feinen Rein- 
ertrag ergeben, fobaß im nädhiten 
Sabre zum Ankauf von Kunftwerten 
für bie öffentlichen Sammlungen feine 
Summe verwandt werben fann. Die- 
fe3 ungünftige Schlußergebniz, an 
dem übrigen® auch der ne e 
Sommer einen nicht unmefentlichen 
Antheil haben mag, erklärt fi v.: 
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Allem durch die großen, etwa 100⸗ 
000 Mark betragenden Ausgaben für 
bie Umgeftaltung ‘bes Ausftellungsge- 
bäı t s. 9 X Ruf 
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Richter 


Gerettet. 
Fünfzehnjähriges Mädchen vom Rande des 
Abgrunds geriſſen. 


Inſaſſinnen eines Bordells an der 
Armour Ave. benachrichtigten am 
Samſtag Abend telephoniſch die Po— 
lizei, daß zwei junge Burſchen ein 
| 15jähriges Mädchen dorthin gebracht 
| hätten. Das fraglihe Mädchen iit 
| dann fofort abgeholt worden. Es 
| heißt Alice, Fifh und entitammt einer 
an der W. 19. Straße mohnhaften 
| Arbeiterfamiliee Auf Befragen gab 
| Alice an, daß fie fich mit zwei jungen 
| Burfchen, Alfred Brand und Ed- 
| ward Evans, eingelafien, deren Be— 
! fanntfchaft fie in einem 5-6t3.-Thea= 
| ter gemacht hatte. Die Beiden hätten 
| fie nach dem Plab an der Armour 
| Une. gebracht, ohne ihr zu fagen, was 





fie mit ihr vorhatten. Die Burfchen, 
| bon denen der eine Nr. 2634, der an= 
dere Nr. 2704 Zome Ave. wohnt, wer 
den zur NRechenjchaft gezogen werben. 


— —n— — — 
Im Fieber. 


Sprang aus einem Fenſter des St. CLukas— 
Hoſpitals und fiel auf einen Staketenzaun. 
JInm Fieber ſprang heute der 32jäh— 
rige typhuskranke Patrick Jennings 
aus einem Fenſter des im erſten Stock 
des St. Lukas-Hoſpitals gelegenen 
Krankenſaals, fiel auf einen Staketen— 
zaun und erlitt außer Wunden am 
rechten Bein innerlich Verletzungen. 
Als er gegen 9 Uhr zu phantaſiren 
begann, lief die Krankenpflegerin hin— 
aus, um Hilfe zu holen. Sie kehrte 
ſchon nach wenigen Minuten zurück. 
Inzwiſchen war aber der Kranke aus 
dem Fenſter geſprungen. Die Ver— 
letzungen, die er erlitt, werden nicht für 
gefährlich gehalten. 
— f — — 


Sechſter Blatternufall. 


Chas. A. Bacon, Nr. 69 Hoyne 
Ave., hat als blatternkrank im Iſolir— 
Hoſpital Aufnahme gefunden, und et— 
wa 50 Perſonen in der Nachbarſchaft 
ſeiner Wohnung ſind heute geimpft 
worden. Bacon vermuthet, daß er ſich 
in Sterling, Ill. die Krankheit zuge— 
zogen hat. Er iſt der ſechſte Blattern⸗ 
kranke in der Stadt. 


—. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor: 
gen jchön bei milder Tempgratur; lebhafte füdmwelt: 
liche, ipäter weftliche Winde, 

Allinsis: Heute Abend und morgen ikön; milde 
Temperatur. 

Indiana: Heute Abend und morgen im Allge: 
meinen f&hön; beute_Abend etwas wärmer. 

Nieder-Mihigan: Heute Ubend regnerifh und im 
öftlichen Gebietstheile- wärmer; morgen . jchön. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen Ihön:; im 
weitlihen Gebietstbeile heute Abend etwas fühler. 
Chicago ftellte fich_der Temperaturitand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Ahends 
6 Uhr 47 Grad, Nachts 12 Uhr 43 Grad, Morgens 
6 Ubr 40 Grad, Mittags 12 Uhr 47 Grad, 
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Arbeit fucht, wer eiiwas 


Wer Arbeitsträfte nerlangt, wer 


| 
! 
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Wird fie fprehen? 


Etta Me£ean vor die Wahl geftellt, freige- | 


“ 


aflen zu werden oder weiter zu „brummen”. | 


Etta MeLean, die unter der Anklage 
des Diebſtahls vom wichtigen Schrift: 


ftücfen, welche auf ven Prozeß des früs | 


19. Jahrgang. — Re. 262 


Som verlangt Auffchub. 


' Bittet Bufe, die heutige Berathung 
der Telephonordinanz zu verhindern 


heren Banfiers John R. Walfh Bezug | 


haben, verhaftete frühere Stenogras= | 


phin des Bundesdiſtriktsanwalts 
Sims, wird heute oder morgen bon 
Kapitän Porter vom Bundesgeheim— 
dienft abermals vernommen werben, 


da der Beamte tvie au Herr Sims | 


der Ueberzeugung find, daß das Mäd- 
chen meit mehr weiß, als es fagen will, 
und dab e8 aus unbegreiflicher Liebe 
zu feinem Kumpan Ulerander B. Gor- 
dee jchweigt. Frl. MeLean weiß jet, 
dat Gordee Familie in Revere, Maſſ., 
hat und daß fie ihm nicht heirathen 


| „atieg auf wie eine Rakete, und kan ’runter wie ein Stock,“ | 


fann, auch ift ihr befannt, daß der 
Mann fich auf ihr: Koften rein zu ma= 
[hen verfudt. E3 wird ihr nur für 
den Yall, daß fie alles jagt, was fie 
weiß, die Freiheit verſprochen werben, 
da e3 den Beamten daran liegt, . die 
Hauptjchuldigen, in deren Sntereife al- 
lein die Entmwendung der Briefe gemwe- 
fen war, zu pader. Es iſt feſtgeſtellt 
worden, daß Gorbee reiche Geldmittel 
bat, obwohl er ein müßiges Leben 
führte, und daß er. fich in Gefelfchaft 
gemwiller „hervorragender“ Bürger be— 
funden bat. ber vorderhand wird 
diefen nicht3 gejchehen. rau Gordee 
will nah Chicago kommen; fie Tchil- 
dert ihren Gatten ala treuen und guten 
Yamilienbater und will es nicht glau= 
ben, daß er mit Frl. MeLean ein Lie: 
besverhältniß angefnüpft habe. Frl. 
Mekean machte geftern die Befannt- 
Ihaft von mehreren anderen meibli- 
chen Gefangenen, wie Frau Romabfa 
und Frau Mary Slabdel. 

Heute Nachmittag verlautete, daß 
Yıl. Melean fich bereit erklärt Habe, 
ihr Herz zu erleichtern und dem Bun= 
besdiftriftsanmwalt Alles mitzutheilen, 
was fie über die Angelegenheit mei. 

Bundesrichter Bethea ordnete heute 
auf Antrag des Hilfspdiftriftsanmwalts 
Ehilds die Auswahl von 200 Geſchwo⸗ 
renentandidaten für den ‘morgen, 
Dienftag, beginnenden Prozeß von 
Zohn R. Waljh an. Die fo große Zahl 
hält man für nothiwendig, meil ber 
Hall allgemein befannt ift und es ba- 
ber fchrmierig fein dürfte, aus einer 
Hleineren Menge die erforderliche Zahl 
unparteiifcher Gefchmorenen zu erlan= 
gen. Walfh ift angeflaat, Gelder ber 
Chicago National Bank fich angeeignet 
und in feinen Berichten an den Komp» 
trolfer der Umlaufsmittel falfche An- 


"| gaben gemacht zu haben. Mit der Aus- 


wahl der Gefchworenentandidaten ift 
bereit begonnen morben. 
— 6 — 

Zolltrieg zwifhen Franzmann 

und uns! 

Paris, 4. Nov. Alle Anzeichen deu- 
ten auf einen baldigen Zollfrieg zimi- 
fen Frankreich und den Ber. Staaten. 

Die bekannten Verhandlungen, mel: 
che jeit Iekten Sommer geführt mur- 


den, find bis jet ergebniflos geblie- 


ommen, den e3 ber 


ben. frankreich konnte noch nicht den 
igstarif bei 


. Der Diayor lehnt ab. 


Stadtnaterder 7. Ward ift in Kanada und 


| 
I 
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Kleine Anzeigen. 


Baltlofes Eerücht. £ 
Das wiederum aufgetauchte Ge— 


rücht, daß die demokratiſche Parteilei⸗ 


J 


tung ein täglich erſcheinendes Pariei— 
organ herausgeben werde, wurde heute 
von Roger C. Sullivan, dem ‚Boß“ der 


demotratiſchen Partei im Staate, für 


' völlig unbegründet erklärt. 


Die Bes 


| megung, ein demofratifcheg Organ in 
' Chicago ind Leben zu rufen, fam in 


Fluß, nachdem der Verjuch, Yojeph 


' Buliter von New York zur Uebernah- 
| me von Waljh’3 „Chronicle” zu beme- 


fann Chicago nicht rechtzeitig erreichen. | 


— Mayor läßt die Hintermänner des | 


„Evaugeliften‘ Correy abblitzen. 


der Chicago Telephone Eo.- ftanden 


| heute im Mittelpuntte des nterefjez | 


im Rathhaufe. 
Spannung, ob der Stadtrath der 


Allgemein war die | 


gen und es al3 demofratifche Zeitung 
herauszugeben, gejcheitert war. 


Mahnt zur Sparfamfeit. 
Größtmögliche Einſchränkung in ih— 


| ren Ausgaben für das Jahr 1908 
Die Telephonfrage und das Schidfal | 


wurde heute den Leitern der verfchie- 
denen jtädtifchen Wbtheilungen vom 
Stadtkämmerer Wilfon in einem 
Schreiben and Herz geleat, in dem er 


| fie um Uebermittelung ihrer Boran= 


Trage nähertreten und in der einen 
oder anderen Weife eine Entjcheidung 


herbeiführen würde. Ald. Young, der 


bi3her, wie an anderer Stelle berichtet, | 
fih die Forman’fche Kdee, die Maß: | 


regel im Plenarausfhuß zu berathen, 
zu eigen gemacht hatte, fcheint feine 
Unfiht geändert zu haben, denn er 
gab heute bei einem Befuh im Büro 
ı des Mayor3 zu, daß er eine Erörte- 
tung der Ordinanz in einer Gigung 
des Gtadtrathe, vielleigt in einer 
Sonderfigung, der Berathung 
Plenarausjchuffe vorziehe. 


Ichläge bi3 zum 1. Dezember erfucht. 
Herr Wilfon fordert auf, die Voran- 
fchläge auf die —*—* nothwendigen 
Ausgaben zu beſchränken und Rück— 
ſicht auf die gegenwärtige finanzielle 
Lage zu nehmen, welche ſicherlich auf 


die Einnahmen des kommenden Jah— 


| 


im | 
Sicher ift, | 


daß er die Sache heute Abend zum | 


Klappen zu bringen fuchen wird, denn 
er fündigte an, daß er beantragen 
werde, die Berathung der Maßregel zu 
beginnen. Bon Ald. 8. W. Snom, 
dem unverföhnlichen Gegner der. Chi: 
cago Telephone Eo. im Ausfhuß für 
Gas, Del und elettrifches Licht, Tief 
heute Vormittag bei Mayor Bufle ein 
Telegramm aus Winnipeg, Kanada, 
mo der Gtadtvater im MWeizen- 
gürtel eine große Farm befißt, ein, in 
dem er das Gtadtoberhaupt erfucht, 
feinen Einfluß für einen weiteren Auf- 
Ichub geltend zu machen, da er jeinen 
Zug verfäumt habe und nicht zur 
Situng des GStadtrath3 eintreffen 
fönne Der Mayor Iehhte ab, fi 
nochmals einzumifchen, da er bereits 
zweimal für Ald. Snow einen Auf: 
Schub aus ähnlichen Gründen ermirft 
habe. Als die Nachricht, daß Alp. 
Snow nicht anmefend fein würde, be- 
fannt wurde, wurde vielfach da3 Ge— 
rücht laut, daß die Befürworter der 
Mapregel auf fofortiger Entjcheidung 
ber Trage beitehen mürden. Bon 
anderer Seite wurde freilich behauptet, 
daß die Telephonintereifen noch nicht 
die nöthige Anzahl von Stimmen für 
ihre Maßregel beifammen hätten. 
Ald. Young mollte fich jeldft nicht 
weiter ausfprechen. Sollte die Drdi- 
nanz heute zur Berathung fommen, fo 
mwürbe Ald. Foell die Streitkräfte ge- 
gen die Maßregel führen. 

Mayor Buffe wollte jich über feine 
Stellung zu der Ordinanz der Chi: 
cago Telephone Eo. nicht außlafen. 
Er hatte eine längere Konferenz mit 
dem Gefretär der Manufacturers 
Telephone Eo., John M. Glenn, in 
der die Telephonfrage erörtert wurde, 
aber beide Herren verhielten fich über 
den Verlauf der Konferenz fehr zuge- 
fnöpft. 

Eine Abfuhr. 


Das „Laymens Evangelic Council 
of Chicago“, die Vereinigung, tmelche 
dem biefigen Publitum den „Evange— 
liften“ Torrey vorführt, holte fich heu- 
te Vormittag von Mayor Bufje eine 
Abfuhr. Die Herren hatten das 
Stadtoberhaupt brieflih um Anga- 
ben, ob und welcher Kirche er ange- 
höre, erfucht und gleichzeitig Mitthei- 
lungen, ob und zu welchen Kirchen die 
AUldermen und andere ftäbtifche Be- 
amte gehörten, von ihm verlangt, da 
fie die in ihrem Befit befindlichen Li- 
ften berichtigen mollten. Als Mayor 
Buffe das Schreiben am Tyreitag er» 
hielt, war er jehr ungehalten und be- 
auftragte feinen Privatjefretär, einen 
Vertreter der Vereinigung für heute 
Bormittag einzuladen. Der General: 
fefretär der Vereinigung, Andrew 
Stevenfon, fand fi) denn auch heute 
Vormittag pünktlich ein, erhielt aber 
bon Mayor Buffe den menig tröftli- 
chen Bejcheid, daß er die an ihn ge= 
ftellten Anfragen nicht beantworten 
werde. Das Stabtoberhaupt hatte ur- 
Tprünglich beabfichtigt, den Herren ei- 
ne berbere Antiyort zu Theil werben 
zu laffen, änderte aber feine‘ Anficht 
nad) einer Konferenz mit einigen fei- 
ner Bertrauten, darunter Korpora= 
tionsanmwalt Brundage. 


Derwenden fih für Coleman. 


Eine Anzahl Politifer der 7. Ward 
verwandten ich heute Vormittag bei 
Mayor Yuffe für die Ernennung Wil- 
liam 4. Colemanz für das Amt eines 
ſtädtiſchen Geſchäftsagenten. Coleman 
war nad der Entlaffung des ftäbti- 
Then Sacverftändigen für Oeleifeer- 
böhung, JohnD’Neill, für deffen Stel- 
lung Gejchäftsagent W. 3. Ragmer 
augerfehen ift, häufig alö der mahr- 
Teinliche Nachfolger Raymers ge= 
nannt worden. Aus bisher unaufge- 
Härten Gründen unterblieb die Er- 
nennung aber bisher. Heute Vormit 
tag fanden fih Bundespiftriktsanmwalt 
Sims, E.L. Reeves, William Lorimer, 
James Peafe und der Demokrat John 
P. McGooriy beim Mayor ein, um 
2 = legen. —— A 

3 zu 5 tabtober 
wollte ſich nicht darüber ausſprechen, 
‚ober Coleman ernennen werde. 


we; 
N 


| 


reg Einfluß haben wird. Mit dem 
Brauch, die VBoranjchläge fo hoch an= 
zufegen, daß bie wirklichen Einnah- 
men bedeutend überfchritten merben; 
Tolle endgiltig gebrochen werben. 
— — — — 
©Spielten Räuber. 


Der vierjährige Clifford Kane von feiner 
Tante angefchoflen. 


In der elterlichen Wohnung Nr. 754 
M. 61. Straße wurde heute Morgen 
der vierjährige Clifford Kane, Sohn 
eine® Erpreiboten, von feiner 16 
Sahre alten Tante Agnes Wright an- 
gefchoffen. Die Kugel durchbohrte 
feine rechte Schulter. Der Verunglüdte 
fand Aufnahme im Englemood-Hojpi- 
tal. 

Frl. Wright wurde nicht verhaftet. 

„Wir fpielten Räuber,“ jagte fie, „d. 
b., ich hatte die Rolle eines Erpreßbo- 
ten übernommen, Clifford war der 
Räuber. AI3 er auf mich losfprang, 
nahm ich ihn aufs Korn und brüdte 
ab. Zu meinem Entjegen ging Ser ver- 
meintlich ungeladene Revolver [o3, und 
mein Neffe brach zufammen. Ich bin 
ganz untröftlich.” 

Die Tante blieb eine Stunbe lang 
am Lager des Knaben und ging erit 
heim, nadhbem die Aerzte ihr verfichert 
hatten, daß der Kleine bald mieber 
hergejtellt fein werde. 

a 


Effefthafdherei. 


Die des Mordes angellagte Frau Sladek 
fingt ihr Kind in den Schlaf. 

Dr. 3. E. Waggoner wurde auch 
heute wieder in dem Prozeß der der 
Vergiftung ihrer Eltern angeflagten 
Frau Mary Sladef als Belaftungs- 
zeuge vernommen. Ein ungewöhnlicher 
Auftritt fpielte fich’ während einer 
furzen PBaufe in der Verhandlung ab; 
die Angeklagte eilte nämlich in ein 
Geitenzimmer, wo ihr Kind ruhte, und 
fang e3 in den Schlaf. Die Thür ließ 
die Angeklagte offen und , ihr lauter 
Gefang lenkte die Aufmerkfamfeit des 
Richter® und der Geſchworenen auf 
diefen Vorgang; der Zmed mar offen- 
fichtlich. 


Haben fi ausgeföhnt, 


Die Scheidungstlage von Wm. Mulhaupt, 
einem armen Dulder, abgemwieien. 


Richter Mad mies heute die Klage 
bon Wm. Mulhaupt, 425 Weit Fuller- 
ton pe, auf Scheidung von rene 
Mulhaupt ab, nachdem die rau ber- 
fichert hatte, ihr Gatte habe ihr ver= : 
geben und fich mit ihr ausgejöhnt, aud) 
feit Einreichung der Klage wieder mit 
ihr zufammengelebt. In der Klage— 
ſchrift war die Frau bezichtigt worden, 
ihren Gatten in den ſieben Jahren 
ihres Ehelebens wiederholt mißhandelt, 
eine Bürſte nach ihm geworfen, ſein 
Geſicht zerkratzt, ihn gewürgt und mit 
einem Küchenmeſſer angegriffen zu 
haben. 


—— — —— — 
Wird verhandelt. 


Richter Walker lehnte heuie den An⸗ 
trag auf Abweiſung der von Frau 
Adah Taylor-Carrus eingereichten? 
Klage um Umſtoßung des Teſtamentes 
ihrer Mutter, Frau Elizabeth L. Tay⸗ 
lor, ab und ftimmte in feiner Entjchei- 
dung den Anfichten des Anwalts der 
Klägerin bei. Prof. Harold NR. Moper, 
welcher als Sachverſtändiger vernom⸗ 
men wurde, meinte, eine ſich wie Frau 
Taylor benehmende Frau ſei möglicher⸗ 
weiſe nicht geiſteskrank. 


Klageſchrift verändert. 


Richter Ball Hat Stuyveſant Fiſh 
heute geftattet, mit Zuftimmung ber 
Anwälte der gegnerijchen Partei jei- 
ner Klagefchrift einige in der Eile ver» 
gefiene Säte einzufügen. Das Pro» 
zeßverfahren wird daburd in Feiner 
Weiſe berührt, und der am 14. Dit. 
bon dem Richter gegen bie Yllinois 
Zentralbahn und ihre Beamten auf 
Fılh'3 Antrag erlaffene Einhaltsbefehl 
bleibt vorläufig in Kraft. 


Dampfernachrichten. 
Frangzisto: Koan Maru nach aftatiſchen 
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ia, und das Grüngemenge mit ber ſtarrte alhemlos auf das luftige Ge- | Das froh nun nicht mehr gefhmeidig Zu — —6 hicago habe im | Verhältniß“ perheirathet. verfchieb Delenat 11), Mäfigteit 
Gerfte dazwiſchen — Swantewitt — —* ebenfalls nach der Richtung aufwärts. Das wand ſich mie Nat⸗ er 173 Morde zu verzeichnen |" as im Aufbau des Stüden Dr ——— En wurde. Det I ee 
N ächelte in ben fuchligen kurageftugnen en mm halb term mit Diekfuch are OR ET, Rüdgrat | I" Gründe für die Meberhanbe | Ioag u Gejehie, Die Flottheit des Dia> | Models’fce Antrag erhiel Ehe amei |] Sühmelt - Ge abet Avenue uud 
am oben. Die Gerite bazwilchen | nahme von Verbrechen biefer Art find * ——— * —— und ging demgemãß verlo⸗ on no 
während fie vorher Did und langbärtig Iaffen über Unmahr heinlichteiten, bie u s u o. Schleiffarth, 
über dem niederen Grünzeug protzte, er Seren ärger und of! unterlaufen, —— und er= |, —* 2 Mena - —— Deutſcher Verkäufer. 
pießlen ihre Aehrenfpinbeln nun wie ar e unfere' @efehe | jeichtern e8 auch Denen, bie fonit Eat SERRE ren merican Jeberation Of Base 
durchfühten. Auf juriftifche. Spih- | Rabor“, Samuel Gompers, der bie 


table Raltenſchwänze in die Luft. findigkeilen werd etwas nicht mögen“, über allerlei a — —— 
findig erde zu viel Gewicht ger | Gemagtheiten fich hinmegzufegen. — Wiederwahl Jofepd G. Cannons ZUM | „usgetriehen und über bie ganze Stadt 


Hier und da ſaß ein Korn daran — | feat on : : — 
De a a ——— Side "u Bereninnete Sri ten tt, So 
maligen Reihthum. | Freiſprechung eines Schuldigen auf dem Leben des Sohmes energiih die | Yusfguß ernannt, ber die Kongreß⸗ Stanbpuntte gefunden Menfhenben 
Und mun bie Grbfen. Sicher brauchte | Grund von tehntichen Jerthümern er⸗ rechte Richtung gibt; im zweiten und | Mitglieder von Coot County auffugen ftanbes eine „Levee“ nöthig fei. Statt 
und verfichern follen.... feit dennoch N Id fein Felpwächter mehr die Minder und | muthige zu neuen Verbrechen. Ge: im britten Afte wird dem alten Herrn nr aufforbern fol nicht wieder für diefe armen Kreaturen zu verfolgen, 
Smantemitts Blid glitt über den .... bennD —* ur all das die Spahen zu fcheuchen. Das Alles | jehiorene fiehen fih zu feicht durch diefer erfprießliche Dienft vom Sohne | Sannons Wahl u Himmen follte man ihre Lage zu beffern ſuchen. 
Himmel. Der war etwas heller, am fbrige.... man Ihat DE nicht meht | mar unter der heißen Sommerfonne | äußere Rüdfichten beeinftuffen augun- und nod mehr von ber „Sätwieger- | Der gefeh N usfchuß berichter | „le mi Bartlett [prad), mie eX 3. 
eitfichen Horigont fogar weiklich ger | ee en Ak in fömerer | Binnen wenigen Tagen — Stroh, all | ften bes Angeklagten. uch) bas ae | todter“ mit Zins und Binfesgins ver= | je yak er bie Annahme einer Orbis gleich mit feinem jüngften Angeiff auf 
morben. Man meinte, ba bie Hibe Hagelichlag kum Me - alle fünf- | die grüne, üppige Pracht verborrt, ber= | ftreben vieler Bürger, fi dem Dienfte gelten, | nanı im Stabtrath durdhgufegen —* — 
förmlich flimmern zu ſehen. Dem ar gimanzig Sudr- * —** * dorden. — Han mußte ſchnet ſchnei⸗ als Geſchworene zu entziehen, trage Die Aufführung war, tie [on ge Klen werde, durch * die Hoch⸗ in feiner Kirdde über bad Lafter auf 
ftarten fleifchigen Manne wmurbe auf De eb —* —* eine Ernte | pen und bergen... num blieb bei | viel zu den Mißſtänden BE fagt, eine herborragend gute. bahnen gehalten werben, Die Fahrpreis | der Mefeite. Cr rügte ben erfauf 
feinem Pferde ſehr warm. Et fühlte | „ag mar —* en BE Nerwerthung fobiel.... — — Edrotie (‚Großhändler Holm ie urüidguerftatten wen Werfehräfto- umfitticher Pofttarten und bie Aus» 
die heiken Flanken bes Thieres durch der Kriegse 33 * Kai ade | Er Haftete bormärtd. Was mar da| . Seutſche Geſellſchaft. wieder eine ungemein gebiegene Lei- | dungen bon mehr als 10 Minuten ftellung eines feiner Anfiäht nad) ob» 
bie Stiefelfchäfte und erhitte ſich ſelbſt x Kriegserklärung. Der DTaufend, | yo zu mollen?! — ber Hafer... | € we | flung. Er war fomohl im erften ft, | Dauer eintret : zönen Bildes im wenfter einer Schant- 
immer mehr. men * fh je ger | piefleicht hatte es ihm nicht mehr ganz * bie —— alter Kleider fÜR | isder thatkräftige (ebenztundige —* deausſchuß berichtete wirthſchaft. 
HNun gelangte er außerdem in bie 1a ie le; * fo feplimm betroffen... O meh, wie EMO "Water“ wie-fpäter als der in Verles | daß zroifchen ber Firma Rurie & Co., |; Dem Wolizeiinfpektor Mevere, ber 
Senkung. Sie war.an ihren Hängen | junge Weib bicht un m erften Wodjen- | DAT der ftolzen Janitfcharenmufit vom Die Deutſche Geſellſchaft erfuht ba3 | genheiten aller rt ftedene und meber | Blue Ysland Abe, und ihren Hand- ihm auffuchte, gab er bie ‚Abrefjen bon 
mit lee bejät, der nach bem erſten Fe a, den Teufel, da ging © wild Feinde mitgefpielt morben. Die Glöd- beutfche und heutjchfpreihenn: Bublis | aus noch ein miffenbe „alte Kerr” voll⸗ —— ne Einigung zu Stan⸗ amei angeblichen Lafterhößlen, * 
Schnitt von frifgem üppig Tproßie...| er! ber bamald Hat ss lich hen heruntergeriffen. @iel, viele fum um Ueberlafjung von, abgelegten | tommen glaubwürbig. el. Veringer, | de en 63. ie Name der Fir- Unterfugung nöthig fei. Später er 
Den Boden der. breiten langgeftredien | yı an —* > = ° ichet Zaden leer hangend. Alles kahl ſpr⸗ Kleibungsftüden für bie vielen unter- | hie als „grau Holm“ eine wandelnde ma murbe baher Don der ſchwarzen fuhe er, daß bie Getrimpotigiten d⸗ 
Shalmulde überzog eine reiche Wiefe | un reife —* eſorge fich, unordentůch. Der laulete ber ftũ hungẽbedürftigen Familien die in | Srauermweide barftellen mußte, hatte Liſte geſtrichen gen | Inpektors bie Käufer aweier feiner 
mit Gras und bunten Blumen, aud) * 2 — „es Brachternte fein Tedeum laudamus En er * an fie — haben. | nur im erften Alte zu thun. Sie löfte Die vorliegende Drbinanz für bie Öemeinbemitglieber hefuct BEN 
mußte, na} einzeln ftehenhen ober bo) | fürlich lich er die Zügel fallen und Al: | mehr. Worüber, norüber! ie Zahl foldher Bedauernsmerthen tft | ihre Aufgabe mit bollenbeter Sicherheit | Chicago Telephone Oxbinanz wurde in Jufpettor euere erläche, baB Dr 
— —— folgenden | pie Hände. Nicht Sm Gebet = Ind endlich ber Roggen! — re —— ung a. * — Maß vom den ſchärfſten Yrgprüden verdammt. en a a geh er 
eibenbüfchen zu iehen, ein Ba — . 3 13 h ' alı»» tfolg Des ende auf ihr Konto — ru — 
an a her 2 en = an — — — —* — Bes Er = — ftelle, 61 2a Sale Str., fhriftlid) | | reiben. dere — (‚Paul Streit wird fortgefetgt- fich geiret haben könne. „Ebenfo gut 
deffen fanften Krümmungen die fi 5 ie — i —* — n in 00) in ben Yurt rann. Ja, ber og: oder münblich, auch durch ben ern» | Holm“) wirtte befonders im erften Die ftreifenden Zelegraphiften be- fann er fi auch fonft irren”, war ie 
anfchlop, und dem bie braunmoorigen | en —— au . a — er fl» den... es fonnte * nicht überall Paten „Main 4026“, benachrichtigt, | tt, als Windhund, vortrefflich: ſchloſſen geſtern, den Streit gegen bie trodene Antwort bed Bolizeiinfpeftor2. 
mit Blimenbinfe, ‚Krebsiheere und | da3 fhneller ai ein —— zum leid) gehagelt Haben... obwohl... Is —— ae = zu laffen. | fpäter, als jeht gefegter Herr und ums ZTelegraphen = Gefelfgaften fortzuſe⸗ EN 
porn: —— — fommt. Der alten hohen Weide am Wege waren | mieber zu, was auf die a ohne Bee a aus ber | Khıen —— eg —8 — — 
— har es nad hrüden“ | 4 —— a m een en gucidgfiet wid ee et und mußte ben | Streits adeaeen a ten 
ber als auf ben jelbern ber Höhe. } 5 vojt, mit. DEM | yon ien. i iichen Staaten zurüdgeführt wird. | erfien Plab im Ordefter rl. Senger url? nel und auf einer Sandbant aufgelagret- 
Beraufgiend bufteien a Fa —— ud —— Im“ ed en —* * —* Im hg ung wurde 401 Ber: leiten, De geftern = fich * Paſtor Bartletts Glaubwürdigkeit. Der Getreibevampfer „Rappahan- 
Kräuter, und die Xriebfraft des Feinbfeli ⸗ Geidids Yeah bot, bie —_ Her Roggenfchlag begann. Ja — | —— Beth ei Deutfche Gejeltfijaft | übertroffen und ihre amar fehtmierige, | Domdechant — nod“ blieb geſtern Nachmiltag auf der 
De arte er ——— = Tehredhat eilig heraufrüdenden wr es ließ ſich doch nicht anders erwarten: | Familien mit 84 wien eg F 5 * — —— — een ein⸗ — ——— — * — 
em" Pflanzendede au anzenbede Pr . bon drei Hal inaen ei ges — eltung gebra at. erübt NZ * raße fteden, 
moderie, 2* unter dem Gräfer- zn zurüdjchieben tönen, F —— m —— unb bortgin zeln ftehenbe Leute unterftüßt und da= | num noch zu fagen, daß aud) bie — Eine gründliche Zureditweifung er- | mas eine eineinhalbftündige Verlehrs⸗ 
Schleier förmlich ieben. oh! : ee Karat! sa ÜbE | yreuz und quer übereinander. Was — F re aud) 19 Ver: | ren Kleemann und Bolten, jomie bie iheilte geitern Dedant W. I. Sumner | ftauung 30T Folge Hatte, während brei- 

Stmantemitt nahm die Düde ab unb en a! an „BE | einer von Meifterhand Schön jehraffir- oft und Unterkunft verfchafft. Damen Hoeder-Berend und Forſter von der Kathebrale Peter und Paul, | Big Perfonen, melde auf der Brüde 
trodnete ven Schweik von ber blanten | — Die Adern ſchwollen ihm an 2 ten Zeichnung geglichen Hatte, ähnelte Ein Unhold. und die Inhaber der fleineren Neben- men Boulevard und Peoria | jtanben, gestvungelt waren, bott aus 
Stirn, die fich bis über. ben Scheitel | Schläfen. Die Augen traten ihm tie jegt dem mirren, pianloſen Gekritzel rollen den am fte geſtellten Anforde— tr., bem  befannten Hebgeiftlichen | zuharren. Schlieplich wurde dasSchiff 
fort durchgewachſen hatte. Auch fein | große ftarre —5 fe wiſchen den eineß Kindes. Schimer hatten bie meift Eine Belohnung bon $100 in Gold | rungen durchaus genügt haben, und Dr. William A. Bartleit * der 1. bon 2 Schleppdampfern freigemacht, 
Blut ger und malte glühend in gerötheten Lidern a In das ein paarmal getroffenen Halme nicht, perfpricht die Krantenpflegerin Fl. daf das Publitum bon dem Gefammt- Kongregationaliftentirhe an Wafhing- | und gleich) darauf gerieth ed auf eine 
hem gejunbfeitftrogenben Körper. Er Fleife e Geficht Thoß dag Blut Die mehr zu tragen: Con jpülte ber zer» Glla Gough der Perfon, bie ihr den | einbrud ber Vorfiellung höchlich befrie⸗ ton Boulevard und Ann Str., der ja Sanbbant, don ber € nad vieler‘ 
föhnte laut, fo geprebt war ihm unter eftredien Hände trampften bie Beine | tHauende Hagel in vielen minzigen Namen des Mannes nahiweifen tann, bigt war. N - Hauptfchreiern im Lager bet Mühe jliehlich ebenfalls freigemacht 

der laftenden Schwüle bie Bruft voll | Ätrafften jich Smwantemwitt ftanb auf Büchlein die enthülften Körner pem | Per fie jeit mehreren Mochen mehrere | Für kommenden Sonntag fteht ein |, r * und erſt jüngſt wieder wurde. 
ungeftümer Lebenätraft und Dafein?- | seht in ven Bügeln, ohne daß E | niebrigerfiegenben Mege zu ober uf ı Dal täglich telephonife) aufruft unD | Dir nicht mehr ganz unbefannter, aber Wehe — Polizei ber — 
{uft. Here Gott, diefe Ernte. ... da3 | yußte. AU feine zühe Lebensenergie fie im feine Sentungen zufammen. | I beleivigenber Weife zu ihr ſpricht. ſeht wirffamer Schwant: „Der un- * die Aufmertſamteit auf ſich Chicago Stat⸗ Verdand · 
eee e Daheim. . „x | mar wie gufammengeballt in ihm. IF Me cken brauchte man im Herb | DA I Gough in ihrem Berufe auf | ungläubige Thoma‘, von Carl Sant — —— Dehant Sum: | „, eefte Turnier der Saifon findet am 
bie immer noch mit ftürmifchem | mußte — ja, er mußte doch bieſe⸗ nicht neu zu bejäen: der mürbe zeitig | DA® Zelephon angeiwiefen ift, muß fie | und Wilhelm Jacoby auf dem Spiel- Hi a er gr im „Lenee-Bezirt” bet — Sonntag im Sherman Koufe a 
Bräutigamsverlangen geliebte Yrau. herandrohende Unheil aufhalten fön, | don felber außgrünen. auch alle Anrufe beantworten. Die | plan. Bei ber Borftelung mitwirken | y Ik * * ‚viel zur Beſſerung . — 
Gr tumnte fich nicht Helfen: er fah ih | nen! "Bannen können, tie ber Hnpnotis (Fortfegung folgt.) beftändige Aufregung Hat fie ftanf ge- | werben u. 0- die Damen Beringer, en erhä ——— hat, fapte | Im Sherman Haufe finbet am koın- 
um, und ald er weithin fein menic- feur da3 Medium (Sr, der Menih — macht. Andere Frauen der Nordſeite, Ramdor, Forſier, Lobe, Dierls md gef + in — * nterredung den Hetz⸗ menden Sonntag, pünktlich um 24 Uhr 
fiches Wefen wahrnahm, ftieß et einen | der Mann! Der Herr ber Schöpfung! Scih Fräulein | die ebenfalls Häufig telephonitu bon Roitömeher und bie Kerren Melter, geif nee —— — Nachmittags beginnend, DaB erfte ber 
rauhen Zubeljchrei aus, bot dem et| Gin nicht Toutes, ei at Pi 0m gr — 2 ei Käft- | einem Fremden beläftigt merben, tra- Kleemann, Beutler und Schmidt. kin = iii eine jo midh- | Turniere ftatt, welche der Chicago 
felft erjchrat, und ber ihn mieber zur | y; PR Demnerrollen 2% gem 2 u 5 r ar — zaum, ges | gen ſich mit ber Abfict, bie Belohnuna | Der Vorverfauf für die Sonn 'ge Bunte : ittel gemäßlt habe, | Stat-Verband Ir diefem Winter ver» 
Befinnung brachte. icheg Donnerrollen. Und bo erzit⸗ nannt!—Fraulein ©.: ie ungezogen! | zu erhöhen. > tans-, fomie fir bie Worftell um bie Aufmerfjamteit auf fi zu anftalien wird. 63 tommen 14 Preife 
ee 0 2 terte bag Pferd unter Smwantemitt und | Er bat mir erit neulich erzählt, er hät» — — 8 * orſtellung am lenken. Et ging fogar jomweit, vom | im Gefammtbetrag von $350 zur Ber 
Die Hige beiwog ihn, in den Föhren- | fäjnob Teife. Ihn felber törnte ein | te immer Häpliche Träume! Sielt genau Buch Montag Ramittag (Qaubes „Karls: | „Senfationzgeiftlihen” au fprechen. | teilung, der erfte Preis beträg $100, 
wald einzubiegen, bet die fchier endloje | Froſtſchauer die Haut und machte ihm — — ſchüler“) beginnt am Donnerſtag. Es Dechant Sumner erklärte oh hie “ ber Ieite $60, ber britte $35 yon 
Miefe ftredenmeife . begleitete. Das | die. Haare auf dem Haupte fühlbar. * Paſtor Jenkin Lloyd Jones beging ind befonders für die Vorſtellungg hältniffe auf ber Weftfeite Heute 38 fehle 35 Der Eintritt beträgt u 
ziemlich. umfangreiche Gehölg Mat | Gr ariff in bie Bügel bes unruhig mer» Kin prompier Verſuch geſiern ſein ſilbernes Amtsjubiläum | am Montag fo zahlreiche Worausbes | jeien alß je in den legten neuen Jah | um 25 Upr noch nicht ei ie — — 
orbentlich gehalten, durch gerablinige | penven Gauls und ftarrte.auf den das ald Seeljorger der von ihm gegründes ftellungen eingelaufen, dab fich dazu | ren, Dr. Bartlett könne die Tage | ann nicht —— — it, 
hneifen eingetheift und außerdem | Herfegenven Wirbelgrauß. Seht Mat mit dem Bitterd fen Müerfeclen » Gemeinde. ‘m feiner | balten müffen wird, we nd) Sihe | überhaupt nicht genau fennen, da er | ift, daß bei diefer Gelegenheit bie Ri 
von alten frummen und ausgefahrenen | e3 über bem Dorfe, dem GHerrenhaufe, | Bern du Appetit fehleiit it, die Nieren ers digt in der Gemeindelirche, Oal⸗ bafür wünſcht. nicht im Bezirke wohne. Die Polizei aliebsfarte für bie Sit Mit- 
gwegen bucchzogen. Theils  hode | pas Gemä haha! bochie er unmille fetter, — — eerpe vood Blod. und Langley Ave. ſchil⸗ — — thut nad; Anficht des Heren —— 1008 zu Löfen if. Des on. IM 
| mit pinienartigen, „breiten | fürlich, bann über dem Hofe. Pum, ee werdet a in u Dia Reis | berte der Geiftliche feine Thätigkeit; Rortpwefternstiniverfität alles, um die Werhältnilfe zu befjern, | Amtes wird Herr Mar — 
unb einem rothraune3 z, ... Taufte es über Da — umb von at | panad) hat er 885 Predigten nehalten, — a und fchentt Vefihmerben die nöthige | malten. | 
und jhmwärzlic gemwöltten Schildfrot | heran... ber Roggen. ... der Hafer: HOSTETTER’S 750 Derfammlungen außerhalb ber | _ In bet Lunt-Bibliothet pr am | Nufmertfamteit. Die Zahl der Raud- : 
ben bien Stämmen, theil junge, | — die Kartoffeln... bie Erben und | Stabt und 1500 in Chicago beige Dienftag, 12. November, 3 8 | anfälle und Prügeleien habe ftetig al — Erllür 
g .berfchiebener | das wohnt, 352 Paare getraut und 370 ze unter ber Zeitung. ber beu d : ; u ung. — Befucher: 
verfe g iſchen ie zweifelpaften Häufer | tHümlich — die Seſichter 
einzelnen | ihn bie € Zeichenteben gehalten. nd ST Forbieilung der Rorigweftern Univer- | ii 1 si auf den Abe 
: } ie ewöhn —* » ge einen Baron } Ausdreud?— 
ü * dich * 5 * 


wenn und andere] ind in ber mobernen lines bie ur Rz SE 
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Die begabteften Muſiker der Ges 
genwart ziehen gern das 


e3 fich nollfogen hat und nun ett und * 
Ale ni —— ne 38 flatternde Gedanken durch den Kopf: 
* Dr" * der Hagel!.... Nun ja, 8 mürbe 
mit Blühen, Schotenjeßen, Blättertreis | mas hageln wohl , trich- 
ben. Wie es fid) tmohlig [chlängelt und | meife ae * —* 
eins an’3 anbere mit Hebrigen Ranten= | sc bete nicht : Dh Se * = 
fingerchen geflammert neugierig empor⸗ verfichert 8 Der Ro >. re 
ſtrebt, da es doch allein nicht aufrecht | yom I * —* Rp 
zu ftehen: vermag. Aber ein Pracht: | m Irugberget Hofe ebenfaus wenn 
gefindel! Hätt’s bob d’ran ive hen | man auch nicht piel herausbefam.... 
5 hei. der Verficherung auf Gegenfeitig- 


VBollbart hinein: das eile Zeug! Wie . i 
h 3 geile Zeug ‚zu feinem Bewußtſein gelangend, zer⸗ E fich noch meiſt aufrecht. Aber | mach Nihter Rananaghs Anficht . 
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Telegraphifihe Depefcen. 


Geliefert bon der "Associated Preus®, 


Inland. 


— — 


Bahnunglück. 


Little Rock, Ark, 4. Nov. Zu Hig⸗ 
gins, 8 Meilen ſüdlich von hier, ſtieß 
geſtern Nacht ein weſtwärts fahrender 
Perſonenzug der ron =» Mountain 
bahn mit einem Güterzug zufammen. 
Der Bahnpoftjefreiär Bremlow und 
ein Mann, der nicht ibentifizirt er= 
den fonnte, murben getöbtet, und der 
Lokomotivführer Gramey wurde ſchwer 
verletzt. Eine Anzahl farbiger Paſ— 
ſagiere trug leichtere Verletzungen da— 
bon; die weißen Paſſagiere ſollen 
ſämmtlich mit heiler Haut davonge— 
tommen ſein. 

Danbury, Konn., 4. Nov. Ein 
ſchlimmes Zugunglück ereignete ſich bei 
Redding, auf der Berkſhire-Zweiglinie 
der New York-, New Haven- & Hart- 
ford-Bahn. Mehrere der Verlekten 
find hierher in das Hoffital gebracht 
worden; mie groß die Gefammizahf 
der Opfer ift, weiß man noch nicht. 

12:jähriges Mädchen vereitcht 

Bantraub, 

Minneapolis, 4. Nov. Der Gefahr 
trogend, von Räubern erjchoifen zu 
werden, rannte die 12jährige Tochter 


bon John Trump, in der Mineapolifer | 


Borjtadt Robbinsdale, aus dem Haufe 
durch ‚die Durielheit nach dem Raih- 
haus und läutete Alarm. In bürftis 
ger Kleidung rannten die Bürger her» 
bei, Die NRäuder brachten in ber 
Staatsbant zwei Ladungen Nitro- 
alycerin zur Erplofion. (Das Trump— 
ie Heim liegt gegenüber der Bant). 
E3 folgte ein Kugelmechjel mit dem 
Vater und dem Bruder des Mädchens, 
die ebenfall3 aufgefcheucht waren, und 
Anderen. Die Räuber entfamen zwar, 
erbeuteten aber nicht2. 
Dampfer fintt im Hafen. 


Bofton, 4. Nov. Der Dampfer 
„City of Savannah” von der „Dcean 
Steamfhip €Eo.“, von hier nad) 
Savannah, Ga., bejtimmt, ift bei ber 
Ausfahrt Heute früh im Hafen unter- 
gegangen; er liegt jet 'n 10 Faden 
(60 Fuß) Waffe. Die Bemannung 
rettete fi. Vor feinem Verfinten 
mar das Schiff an irgend einem unter- 
feeifchen Hinderniß aufgelaufen, 

Ein TZodter, zehn Berlekte. 


San Franzisto, 4. Nov. Ein Trol- 
leygbahnmwagen der Potrere Ave.-Linie 
mwurbe unfontrollichar und fhoß berg⸗ 
ab nad) der Erjten Apve,, mo er mit ei- 
nem FFleifchermagen zufammenftieß, 
der mit Schafen beladen war. Eine 
Perfon wurde getöbtet, und zehn wur 
den mehr oder minder fchmwer verlekt, 

Tamriernaechrichten. 
Angekommen. 
Philadelphia: Haverford von Liverpool. 
Dover: Vaderland, von New Vort nach Ant⸗ 
werpen. 
Boulogne: Potsdam, von New VNork nach Rot- 
terdam. 
Ausland. 

2 Rah Harden’s Mufter: 
Uebermorgen fommt der Prozeß Bülow 

gegen Brandt dran. —, ‚Neue Befellihaft‘‘ 

-ftellt ihr Erfcheinen ein.— Anarchiitifcher 

Redakteur verurtheilt.— Ans Oefterreich 

und Ungarn. 

(Speziallabgldepeihe der. „NR. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 4 Nov. Am Mittwoch 
beginnt die Verhandlung des BBeleidi- 
gungsprozeſſes des Reichskanzlers v. 
Bülow gegen den Schriftſteller Adolf 
Brandt wegen deſſen Flugſchrift, wo— 
rin er Bülow Verfehlungen gegen den 
Paragraphen 175 des Reichsſtrafge⸗ 
ſetzbuches vorwarf, wie ſie ähnlich nach 
Harden's Angaben der Liebenberger 
Tafelrunde zugeſchrieben wurden. 
Brandt hat zu der Verhandlung nach 
Harden'ſchem Muſter eine ſehr bedeu—⸗ 
tende Anzahl von Zeugen vorladen 
laſſen, die ſeine Behauptungen erhär— 
ten ſollen. Es gilt als ſicher, daß bei 
den Verhandlungen die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen wird. 

Kolonialſekretär Dernburg und ſei⸗— 
ne Reiſebegleiter von der oſtafrikani— 
ſchen Expedition zur Sondirung der 
dortigen Handels- und Induſtriever— 
hältniſſe, ſind auf der Rückreiſe von 
Daresſalam in Neapel eingetroffen. 
Die Geſellſchaft hält ſich dort einige 
Tage auf, um geſundheitlich nachtheili— 
gen Folgen des raſchen Klimawechſels 
vorzubeugen. 

Die Geſchäftsleute, die denKolonial— 
fefretär begleiten, jprechen fich durch» 
weg höchſt hoffnugsvoll über die Aus— 
ſichten Deuiſch-Oſtafrikas für die Zu— 
kunft aus. 

Das Fakſimile von 25 Seiten eines, 
von Bismarck eigenhändig korrigirten 
und geänderten Manuſkripts ber 
Buſch'ſchen Bücher „Bismarck und ſei⸗ 
ne Leute“ wird veröffentlicht. Es 
zeigt Bismarck's Mitarbeiterſchaft an 
den angefeindeten Werken. 

Der Anarchiſt Paar, Redakteur des 
„Freien Arbeiters“, iſt zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt worden. Er 
wurde des Verſuchs ſchuldig befunden, 
ſtaatliche Einrichtungen lächerlich zu 
machen. 

Dr. Heinrich Braun und ſeine Gat⸗ 
tin geben das ſozialiſtiſche Blatt „Neue 


Leute die kein 

Fleiſch eſſen dürfen 
können fett 
werden an 


Grape - Nuts 
Chatſache | | 


Grape-Rutd Nahrung ift eine 
wiſſenſchaftlich korrelte Sheiſe. 


8 hat jeinen Grund‘ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


:Zom Thompfon gejagte Neger 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 4, November 1907. 


Stürfendes Nahrungsmittel für 


gejunde Nerven — 


Nahrhaites - Genngmittel für 


Kräftigendes 


gejunden Appetit — 


für ftarfe Musfeln — 


Nahrungsmittel 


Das nahrhaftefie Genußmittel 


ans Weizen 


Uneeda Biscuit 


Gejelfhaft" auf. E3 fehlt ihnen an 
den nöthigen Mitteln, um das Unter- 
nehmen fortzuführen. 

Dr. Guido Konrad Moring ftarb 
im Alter von 84 Jahren. Er war 
Mitglied des Frankfurter Parlaments, 

Die „Hamburg-Amerika-Linie“ de— 
mentirt die Meldung, daß Kapitän a. 
D. v. Grumme wegen angeblicher Zwi— 
ſtigkeiten mit dem Generaldirektor 
Ballin aus dem Verband dieſer Geſell— 
ſchaft ausgeſchieden ſei. 

Die ſterbliche Hülle des jüngſt da— 
hingeſchiedenen Komikers Georg En— 
gels wurde geſtern in Hamburg kre— 
mirt. 

Wien, 4. November. Die Debat— 
ten über den Ausgleich ſind nunmehr 
im Reichsrath beendet. Das wichtigſte 
Reſultat derſelben iſt, daß die Annah— 
me des Ausgleichs ſicher iſt. Die De— 
batten haben einen äußerſt lebhaften 
Verlauf genommen, und die Lebhaf— 
tigkeit ſteigerte ſich zur Leidenſchaft— 
lichkeit bei der Interpellation der 
Tſchechen über die Vorgänge bei der 
Einweihung der Czernowaer Kirche in 
voriger Woche. 

An demſelben Tage brachten die 
Slowaken im ungariſchen Reichsrath 
ihre Interpellation über dieſelben Vor— 
fälle ein. Sie verlangten Feſtſtellung 
der Thatſachen und Ermittelung der 
eigentlichen Mörder. Der Miniſter 
des Innern, Graf Andraſſy, verſprach 
ſtrenge Unterſuchung und unnachſich— 
tige Beſtrafung der Gendarmen, falls 
dieſe die Schuldigen ſein ſollten. 

Die ungariſche Koalitionspartei 
nahm ebenfalls zu den Ereigniſſen von 
Czernowa Stellung und proteſtirte in 
einer Verſammlung dagegen, daß der 
Präſident des öſterreichiſchen Reichs— 
raths bei der Interpellation geduldet 
habe, daß Ungarn gröblich beleidigt 
wurde. Er habe ſich ſogar nicht ge— 
ſcheut, ſeine Theilnahme für die Hin— 
terbliebenen der Czernowa'er Opfer 
zum Ausdruck zu bringen. Miniſter 
Andraſſy erwiderte, daß die Regierung 
ſelbſt ſehr wohl wiſſe, die Würde des 
Landes zu wahren. 

Im ſüdlichen Tirol, beſonders in 
Innsbruck, haben furchtbare Ueber— 
ſchwemmungen einen rieſigen Schaden 
angerichtet. 
zerſtört, die Bahnverbindung iſt unter— 
brochen. 12 Menſchen fanden in den 
Fluthen ihren Tod. 


Gebr. Wright kriegen Millionen, 
wenn — 


Berlin, 4. Nov. Die bekannten 
amerikaniſchen Flugtechniker Brüder 
Wright, die ſich ſeit längerer Zeit hier 
befinden, haben, wie unoͤffiziell gemel— 
det wird, mit der Militärbehörde ſowie 
mit mehreren großen Induſtriellen ein 
Abkommen getroffen, wonach ſie für 
das Patent ihrer Flugmaſchine eine 
Million Mark erhalten ſollen, voraus— 
geſetzt, daß ſich gewiſſe Experimente, 
die in den nächſten Tagen vorgenom⸗ 
men werden ſollen, als erfolgreich er— 
weiſen. Da3 Gerücht, daß die ameri- 
fanifche Regierung dem Ankauf des 
Patents jeiten® deutfcher Intereffen 
feindlich gegenüber ftehe, ift auß ber 
Luft gegriffen; denn mie hier halb» 
amtlich erklärt wird, murbe basfelbe 
zuerft in Wafhington angeboten "und 
faın erft, nachdem bie dortigen Vehör- 
den einen abfälligen Befcheid gegeben, 


nach Deutſchland. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 
ur se 


— Zivei Erberfehütterungen zu Rap 
Girardeau, Mo., und der Umgegend, 


Häufer und Brüden find ! 


In Padieten. die gegen Feuch- 
tigkzit und Staub gejchükt find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— Die Theater in Kanfas City, fich 
auf den vorläufigen Einhaltsbefehl ei- 


nes Bundesrichters gegen die Verfolger | 


perlaffend, gaben auch geitern Vorftel: 


lungen. Sonft berichte ftrenge Sonn: | 


tagsruhe. 


— Beim Inſpiziren von Kohlen— | 


| 


gruben der Southern Pazifitbahn bei 
Durango, Kol., wurde Kofeph Walter, 
einer der befannteften Deteftivs unfe- 
reö Bundesaeheimdienftes, von zivei 
Angeitellten der Grube erichoffen, an= 
geblich im Streit! 

— in Marietta, D., wurde der 35- 
jährige verheirathete John Smeeney, 
Vater von 5 Kinder, eined unnennba= 
ren Verbrehen? an der 14jährigen 
Anna Koon angeklagt, nur mit fnap- 
per Noth davor bewahrt, von einem 
Volkshaufen erſäuft zu werben. 

— Mie aus Philadelphia neuer: 
dins gemeldet, ift Die Tochter deg Mil: 
lionär® Martin Maloney, deren an 
gebliche® Durchbrennen mit Samuel 
Elarffor in zwei Kontinenten Gerede 
berurfashte, im NotredamesKlofter zu 
Philadelphia gefehen worden. 

— 2 oder 3 Todte hei einem Zugzu— 


jammenjtog 20 Meilen mejtlih von | 
MMilan, W. Ba.; ebenso viele Todte ' 


unmeit Morganvilie, Ga.; ein Todter, 
ein Schmwerperlebier beim Entgleifen | 


eines Schnellzuges nahe Pittäton, Pa. 


— Geronimo, der vielgenannte alte 


Apacenhäuptling, 
Stamm noch immer friegsgefangen 
auf der Fort Sill-Militärrefervation 
bei Yamton, Dfla., ift, drohte in einem 
Brief an Präf. Roofevelt mit neuem 
Ausbrechen, wenn feine 
Stammesgenofjen fein. Geld erhielten! 
Die Zahlung von Sched3 an die Sn- 
bianer wurde gleichfalls 
Geldflemme und der 
Schließung der Oflahoma’er Banten 
eingeſtellt. 


— 


der mit 


| 
| 
| 
| 
in 26 erlebte bei einer Kollifion 
| 
| 
Ausland. 
| — Bräfident Fallieres will, einer 
Einladung entiprechend, im April n. 
3. einen Befuch bei König Alfons von 
Spanien madıen. 

— Deutſchland kauft ſtark ameri— 
kaniſche Werthpapiere auf Spekula— 
tion, da man annimmt, daß dieſelben 


— kurzer Zeit wieder ſteigen wer— 
en. 


Turkomanen ſollen in der 
Hauptſtadt der perſiſchen Provinz 
Aſtrabad — gleichen Namens — die 
Einwohner niedergemetzelt und Alles 
ausgeplündert haben! 

— Es wird beſtätigt, daß die Be— 
gnadigung des, zum Tode verurtheil— 
ten deutſch-amerikaniſchen Prof. Hau 
durch den badiſchen Großherzog zu le— 
benslänglicher Haft beſchloſſene Sache 
iſt. Hau ſoll nächſtens nach dem 
een in Bruchfal gebracht wer— 

en. 


— Wie aus Belgrad, Serbien, ge: 
meldet, wurde dec Er-Polizeipräfekt 


Zeromitjch von der Anklage freigefpro- | dreijährige Anna Lorring, Nr. 8432 | 


hen, ben Tod der, dem jegigen Herr: 
ſcherhaus nicht freundlich gefinnt gewe- 
jene Offiziere Marim und Romalo- 
witſch im Gefängniß verurfacht zu ha- 
ben, und die anderen Antlagen in bie- 
fer Sache wurden einfach niedergefchla= 
gen. 

— Der Oeburtstag des Mitkado 
wurde in ganz Japan als nationaler 
—— begangen und die Zeitungen 


rachten laüter Friedensattikel. Eine 


Zeitung ſprach ſogar die Hoffnung 
aus, daß das amerikaniſche Schlacht⸗ 
ſchiffgeſchwader die japaniſchen Ge— 
wãſſer beſuchen werde, und ſiellte ei— 
et herzlichen Empfang in Aus» 


— Bei einem Fußballfpiel zu Omas ſich 


ha, Nebr. wurde 


Jay Sheſtake tödt⸗ 
lich verletzt. Seon 


— Am Dock zu Kingſton, N. Y. 


verbrannte der Schlepppampfer John 
C. Cordes“. Schaden —— 
— Zu Talladega, Ala. wurde, we: 
gen Ermordung des — 
red 
a a mit ‚ Pırlver und Blei ges 


 Ipndmordel 


— Der beutige Kronprinz Fries 


brieh Wilhelm fteht als Bürovorfteher 
im.preuß. Minifterium des Innern 
täglich um 7 Uhr auf, fährt mit dem 
Automobil 18 Meilen von Potsdam 
nah jeinem Wrbeitsplage, arbeitet 
bort von 9 dis 12 0der 1 Uhr und 
‚nimmt dann eine Anzahl Papiere mit, 
um an benfelben babeim weiterzuar- 


vr 


feinem | 


megen der | 
vorläufigen | 


Koialberidyt. 


Schr verdänhtig. 


Unterſuchung eingeleitet in Verbindunz mit 
dem Tode von John F. Walſingham. 


ſuchung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Tode von John F. Walſingham, 
Nr. 7643 S. Chicago Ave. 

Den Angaben des Herrn Davis ge— 
mäß verſchwand Walſingham vor meh— 
reren Wochen. Mehrere Tage ſpäter 
wurde er bewußtlos neben einem Hauſe 
an 75. Straße aufgeleſen und, da man 
ihn für betrunken hielt, in der Bezirks— 
wache zu Grand Croſſing eingelocht. 
Am nächſten Tage ließ man ihn lau— 

‘fen. Bald darauf fand man ihn auf 
‚ einem Müllyaufen, ohne Kleider, Hut, 
Schuhe und Uhr. Da er bemußtlos 
war, wurde er nach dem County = Ho= 
fpital gejchafft. 
ihm Spuren von Geijtezftörung, und 
er wurde dem Detentionshofpital über- 
wiefen? Als er dort phyfiich erkrankte, 
; wurde er nach dein County = Hofpital 
| zurücd befördert. Dort ift er am 
| Samftag Abend verjchieden. 
Leutnant Crane von der Bezirfs- 
‚ wache zu Grand Crofjing äußerte jich 
; über den Fall wie folgt: 
Walfingyfam am 27. Dftober auf der 
Straße an Cottage Grove Aoe. und 
ı 74. Straße, 
fein und an Nücdenmarfsdarre zu -lei- 
den. Zu feinem Bejten wurde er ein- 
geſperrt. Am nächſten Tage ſchien er 
ſeinen Rauſch ausgeſchlafen zu haben. 
| Wir ließen "ihn laufen. Am Nach— 


lizift Brennan, anjcheinend wieder be- 
trunfen, an 93. Straße und Cottage 


Wache ein. Wir ließen ihn von einem 
Arzte unterfuchen und fandten ihn auf 
beifen Empfehlung hin nad dem 
| Eounty = Hospital. Das 





| fannt ft.“ 
nee 
| Zwei tödtlihe Unfälle. 
Arbeiter von einem Pferd geihlagen. — 
Kin) verbriiht. 
Der Arbeiter John Green ijt heute 


| im Countyhofpital an den. Folgen’ ei- | 


nes Schlages geftorben, den ihm ein an 
der Nord Leavitt und Welt Erie Str. 


ftehendes Buggnpferd am 27. Oktober | 
verfegte, ala er an dem Thier porüber= | 


aing. Er wurde ın die Magengegend 
aetroffen. 
und wohnte 800 Grand Une. Wer der 
Bejiter des Pferdes it, wußte er nicht. 


In der Küche der elterlichen Woh- | 


nung, 646 Ihroop Str., gof geftern 
der zweijährige Frank De Vojat eine 
Kanne mit heißem Wafler über fich 
und erlitt jo jchmere Brandiwunden, 
daß er troß der Bemühung des jofort 
geholten Arztes, Dr. U. ©. Steindler, 
heute früh geitorben ift. 


Zr guier Sut. 
|  Geitern Abend gegen 6 Uhr trat die 


+ Eäcanaba Ave, von ihrem treuen 
ı Hunde „Shep“ begleitet, eine Entded- 
ungsreife an. Erft eine Stunde fpäter 
wurde fie vermißt. Die Mutter wurde 
bnfterifh. Nachbarn benachrichtigten 
die Polizei. Um 9 Uhr murde das 
Kind im Beffemer Park zu South Chi- 
‚cago gefunden. Der Hund aber ver- 
eitelte zähnmefletichend und knurrend 
auch die beftgemeinten Annäherungs- 
berfuche. 
Man mußte die Mutter benachrichti- 
; gen. Diefe war denn auch bald zur 
Stelle, Thloß überglüdlich das Kind in 
ihre Arme, jtreichelte den Hund und 
fehrte mit beiden heim. 


Ertöft. 


Der 2jährige John Kalofup, Nr. 

| 4526 Windefter Aoe., fletterte am 
Samftag Morgen in einen mit heißem 

Waffer gefüllten Eimer. - Die auf fein 

Gefchrei Hinzueilende Mutter z30g den 

halb gefottenen tleinen Kerl heraus, 

‚Heute ift der Verunglüdte Durch . den 
‚Zod von feinen Leiden erlöft worden. 


a 


Hilfsforoner Davis hat eine Unter- 


Dort zeigten fih an 


„Wir fanden | 


Er jhien betrunfen zu! 


| mittag deffelben Tages fand ihn Po: | 
hungernden | 


Grove Une. und Iieferte ihn in die: 


ift Alles, | 
| was mir vetreffs dieles ‘Falles bes | 


Green war 37 Jahre alt | 


ſchnell 


Hiedergeldjlagen. 


Michael Stople in muthmaßlich 
ränberiſcher Abſicht überfallen. 


Liegt im Hoſpital. 


Seine Angreifer ſind entkommen. —Er hatt 
weder Geld noch Geldeswerth bei ſich.— 
Frau Wm Nepomuck in ihrer Wohnung 
um den Trauring beraubt. 


UAn Kingsbury und Erie Straße | 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
der 48jährige Arbeiter Michael Stop⸗ 
ke, Nr. 27 Erie Straße, von zwei ju⸗ 
gendlichen Strolchen, die dort im Hinz | 
terhalt gelegen hatten, überfalle::, nies | 
dergefchlagen und mit Füßen geitos | 
Ben, bis ihm die Sinne jemanden. | 
Ob die Halunten feine Tafchen durd)= 
Hatten fie es | 


juchten, weiß er nicht. f 
aber auf Raub abgejehen, jo erlebten 


fie eine arae Enttäufchung, da er mes | 
der Gely noch Gelveswerth bei Ti | 


hatte. 
Um ein Uhr fand man den Obn: 


mächtigen. Er wurde in einer Umbu: ' 


Yanz nach dem&ountyhofpital gefchafft 


und dort ins Bemwußtfein zurüdgerus 


Er jchilderte dann fein Aben- 
teuer. Die Polizei fahndet auf Die 
Miſſethäter. Stopke hat ſchwere 
Brauſchen und vielleicht auch einen 
Schädelbruch erlitten. 


fen. 


anlaſſung. 
Gefühlloſe Banditen. 
Frau Wm. Nepomuck befand ſich ge— 


geitern Abend allein in ihrerWohnung, | 


Nr. 458 Dit Ravenswood Part, als 
an die Hinterthür gepocht wurbe. 
Nichts Böſes ahnend, öffnete die Frau, 
prallte aber entjegt zurüd, als fie ich 
zwei Strolchen gegenüber fah, die mit 
Revolvern beimaffnet waren und ihre 


|‚Gefichter durch umgebundene Tajchen- 


tücher unfenntlich gemacht hatten. Die 
Kerle traten jchnell in die Küche, ivar- 
fen die Thür Hinter fi ins Schloß 
und zwangen die vor Schred |pragy- 
| lofe Frau, in das angrenzende Schlaf: 
zimmer zu treten. Dort eigneten te 
fich eine auf der Kommode Tiegende 
Börfe an, die $7 enthielt. Während 
einer der Räuber die Frau mittels auf 


ı fie in Anfchlag gebrachten Nrevolvers | 
ı in Schach hielt, Durchfuchte fein Spieß= | 


' gefelle da8 Zimmer, fand aber feine 


dez Mitnehmens mwerthe Beute. Da fiel ; 


fein Blie auf den Trauring der Frau. 
„Ziehen Sie den Ring vom Finger!” 
herrfchte er die Frau an. Legiere bat 
flehentlich, ihr den Ring zu laffen, dei- 
fen Geldwerth ja nur aerinq, der aber 
für fie al® Symbol und infolge ber 


‚ Erinnerungen, die fih an ihn fnüpften, | 


| unerjetlich Sei. 


; pan aber fchrie fie an: „Papperlapepp, 
: fommen Sie uns nicht mit Gefühlß- 
| dufeleien! Mir pfeifen darauf. 
| mit dem Ring!“ 


AI3 fie noch immer zügerte, fiel er | 
' iiber fie her und zerrte ihr mit Gemalt | 


den Ring vom Finger. sur 
Die Frau fiel, ala die Räuber hin’ 


' augliefen, in Ohnmadt. Sobald fie 
‚ wieder zu fich aefommen mar, benach⸗ 
richtigte ſie die Polizei. Dieſe hat ſich 


| bisher vergeblich bemüht, der Ihäter 
| Habhaft zu werben. 
Guter Fauna. 


Eine Habt auf vier Tafchendiebe ver: 
urjachte geftern hochgradige Aufregung 
unter den Fahrgäjten einer an 81. und 
Halfted Straße befindlichen Eleätri- 
fchen. 
Wagner, Figpatrid und Maden ver: 
folgt, ftürmten die Diebe durch bie 


Car, die ihnen im Wege ftehenden Paj= | 


fagiere rückfichtslos zur Seite -“ er nie- 
deritoßend. 


nachgelandte 
Ohren ſauſten, 


Häftlinge entpuppten ſich als James 
C. Burton, John King und Michael 
Hughes. Sie waren im Nu von einer 
200 Köpfe ſtarken Menſchenmenge um— 
ringt, die eine ſo drohende Haltung ge— 
gen ſie einnahm, daß die Detektives ſich 
genöthigt ſahen, ihre Revolver zu zie— 
hen, um die Häftlinge vor Prügel zu 
Ihüten. Während die Schergen mit 
den Gefangenen auf den Polizeimagen 
warteten, fanden fi auch mehrere 
„Arbeiter im Weinberge be3 Herrn” 
| ein, die zu ihrer Erbauung Fromme 
Lieder fangen und für die Haft“inge 
beteten. King wurde ungehalten und 
verlangte energifch, dat die Polizei den 
| frommen Leuten unterfage, fih um 
fein Seelenheil zu bemühen. In der 
| Wache wurde King von M. B. 8. Pit 
fin, Nr. 729 W. 60. Place, als einer 
von bier Räubern wiedererfannt, die 
ihn am 24. Auguft um $360 erleichtert 
| hatten. 
Tohe Geſellen. 


| Die Polizei fahndet auf drei Strol- 
' che, die furz vor Mitternacht den Chi- 
nefen Iom Ching Wah in feiner 

Waſchanſtalt Nr. 3106 Wallace Str. 
‚ überfielen und unter dem Vormwande, 
: ihm zeigen zu wollen, wie man Wäjche 
plätten müffe, mehrere Hemden verdar= 


— 


Für Shwindfüdtige. 


Ein Epezialift einer berühmten Kli- 
nit im Dften fagt, daß das folgende 
Rezept das befanntefte für Schwind- 
ſucht iſt: 

Miſcht zwei Unzen Glyzerine mit 
acht Unzen gutem Whiskey und einer 
halben Unze Concentrated Oil of Pine. 
Nehmt einen Theelöffel oder einen Eß— 

löffel voll alle vier Stunden. 

Gebt Acht, das echte Concentrated 
Oil of Pine zu erhalten, es iſt nur in 
halb Unzen Fläſchchen verſiegelt, in 
runden luftdichten Holzkäſtchen. Die 
Beſtandtheile ſind in jeder Apothele zu 
haben. Das obige Rezept heilt auch 

ſchlimmen YHuften und Erfäls 


Sein Zujtand | 
gibt zu ernftlichen Befürchtungen Ver: | 


Auf einen der Banditen jhienen ihre | 
Bitten Eindrud zu machen; fein Kums | 


Bon den Detektivefergeanten | 


Dann fprangen fie ad. | 
Als ihnen mehrere von den Häjchern | 
blaue Bohnen um die j 

ergaben jtch drei ber | 
Berfolgten. Ihr Kumpan entfam. Die | 


"Uebu 
‚nen, nicht 
% Toll: 5 


III — 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


An ten nadfolnenden Stellen werden Tleine 
naeigen für die. „Abendboft“ umdb „Sonntag- 
boft” au denfeiben. Breiten ‚entgeqe —— 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die- 
felben biß. 11 -Ubr Vormittags aufacgeben mer 
ben, erfeinen fie nod am nämliden Tage, 
mäbdrend für die „Sönntanvoft“ bi3 um 10 Ubr 
San ag Abend Anzeigen entgegengenommen 


erben. 
Norbieite n 
Bella Bro3,, Apotbeler, 234 Linceln Ade., Ede 


Orhard Er. 
—— — Abvotheker. 156 Center Str., 
e Biſſell Str. * 
ar Pharma, Brobr.. Ede 
Fulleeton und Elbbourn Alpe. 
Engie Vharmacn, 115 Elvdouen Abe, Ede 
Larrabee Str. 
tn, SHerm., Apotheker. 1100 N. Halfted Str. 
Ede Fullerton Abe - 
Sr, N. Geo., Apatbeler. 354 €. Nortb Abe. 
Ede Sedawid Str. * 
ı Geiipis, 2. I., Anotbefer, N, Halfted Str. 
Sedgwid Str., 


Ede Willow Str. 
Georges, Mar, Wotheter. 324 
Ede Eigel: tr. 
Green, Garl Bictor, Anotbeter, 431 Zarrabee 
| Str.. Ede Eugenie Etr. * 
SHeraberg, 9. R., Avotbeler, 351 N. Clark Str.. 
Ede Dal Er. a 
Hottinger, John S., Apotbeter. 224 Lincoln 
Hde., Ede Larräbee Str. a No 
Hottinger Chemical Co. 316 Sedawid Str. 
e Sullivan Etr. 
Kara, George, Apotheier, 161 €. Nortb Ade., 
Ede Halfted Str. 
Krzeminsti,. EC. E., Apotbeler. 275 Elbboutn 
Ade.. Ede Halfted Str. 
Sadiih, E®. H.. Adotbeler, 632 Larrabee Eir., 
„Ede Center Etr. S 
Sinditrom & Go. Chad. D., Apotbeter, 96 
Wells Str., Erle Indiana Str. a 
, ©. ©&.. Apctbeler. 146 N. Clark Str., 
Ede Ontario Str. 
Martens, N., Anotbeler, 136 Center Etr.. Ede 
Sbeffield Ave. 
Etr., 
Str., 
Ade.. 
Sedamid 


757 


Markt, Geo. U, Nvotbefer. 506 Wells 

| Ede Schiller Etr. 
Meifner, Janas. Apotbeler. 117 Well! 

Ede Obie Eir. * 

Enden Grove Pharmach, 88 Sbeffield 
Ede Elubourn Abe. 

Neidenula, Aohn N, Apotbefer, 411 
Etr.. nabe Bladbaisf Str. 

Neid, U. M., Apotheker. 311 E. Nortb 


„Cie Cleveland Ave. * 
Bontans, U., Adotbefer, 187 N. Halited 
985 N. Halited 


8 
* 


A 


nabe Milwaukee Ave. 
Ealert, 9. 9., Apotbefer. 
Ede Wenfter Ave. 
Etolze, F. €, Aputbeker, 
u Str. 

., Apotbeler. 122 Ceminarh 
‚Ede Garfield Ave. * 
Voiß. Arcadius. Avotbheker, 8080 Wells Str. 
Diviſion Str. 
Binde, J. M. Abvotbeler 

Ede Eipbourn Ape. 
Zindt, 2. N, Apotheker, 5 
Ede Menominee Str. 
Tate Bicw. 

Anlborn, Frank H., Avotbeler, 1202 BrunMamwr 
!Ipe.. Ede Evanfion Ave. 

Anderion, GC. Q., Adotbeler, 1147 Sit VBelmont 
Avde.. Ede NRacine Ave. 

8. E., Avotbeler, 406 Dit Navendmoob 
T, Ede Melvofe. 

Brauns, M. 2., lpotbeler, 156 Belmont Albe., 
Ede Leapitt Str. 

Brodn, W. 3, Anotbeler. E30 Eoutbport Abe., 
Ede Roscoe Boulevard, 

Brown, N. 2., Apotheler, 

Ede Fofter Ave. 


a [0 


r. 
"i " 
s ⁊ 


85 Fremont 


> 
as® 
nn 
. . 


2977 Larrabee 
Sedawick 


O4 


2324 


Evanſton Ave., 


fer Ade 
Dauden, WR. N. von, Apotbeler,. Ede N. Elark 


und Devon Ave. 
Toederiein, R. ©., Avotbeter, 1603 N. Elart 
Etr., Ede Halited Str. 
Sorcır, Chas. H., Npotbeler,. 1248 Iron Mamr 
„.„tve., Ede Wintbrov, Edaemwater. 
Eblero, ®., Anotbefer, 303 &. Belnont Mbe., 
Ede Sonne Ude. 
1332 N. 


Flauneru. T. B. Avotbeker. 
Str.. Ecke Diverſey Boulevard. 
Gorges. Albert. Apoſveker, 701 Belmont Ave., 
Ecke Paͤulina Str. 
Ganover Pharmacd, 1934 Lincoln Ave, Ede 
Montroie “de. 
Danke, R. OS, Npotdeler, 1373 NR. 
Ecke Diverſey Blpd. 
Sauber, Beter, Apotbeker, 1680 N. Clart Str. 
Ecke Belmont Ave. 
Hautanu, H. F. Apotheker. 4010 N. Clark Str. 
nahe Francis Abe. 
' &nber, Geo., Anotbeier, 1358 TDiverfeh Bivd., 
Ecke Sbeffield Abe— 
Alcene, H. B. Apothetker, 456 E. Addilon Str.. 
e N. Lincoln Etr. 
Kleinsris Pharmacı, Ede Arbina Vart Blpd. 
‚und Afbland Nde. i 
@ Upotbeler, 1152 Lincoln Ape., 
Ede Echoo! Etr. 
ı Kremer, ‚wrauf, Upotbeler. 2520 Lincoln Ave., 
Ecke Foſter Ave. 
Lenz. W. 2. Apotbefer, 18931 N. Halfted Str.. 
Ede Addiion Up 


e. 
; Liebreat, E., Mpotbeler, 901 Otto Str, Ede 
tr Ct 


vde Er 17bo:i-Ape. 
Meinen, W%. 3, YWootbeler. 

Ede Direrfen NWoöulevard. 
»arınell, '. G, Mpotbeler. 


702 Lincoln Abe. 
Ede Grace und 


Ave, Ede Adoilon Etr. - 
+ Ruf... Upotbeler, 1402 Wriabtiwood 
Üpe., Ede Sheffield Ave. 
n F. O.. Abpotheler, 3800 Roscoe Blbd. 
Ed: Roben Str. 
Emitt, I. N, Adorbefer, 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlinaton Rluce. 
Cteinbreder, Yonis, Avotbefer, SO Webiter Ave, 
‚Ede Sputbport ve. 
Reircter, S., Eummerdale NRbarmach. Ede Ra- 
. bensivoodb Barf Ave. und SFofter Ave, 
Wellington Bhermacd, 1515 N. Elarf Str., 
Ede Wellington. j 
Bobel, €. G., Apothefer, 1373 Cheffield Mpe., 
Ede Grace. 
Weſtſeite. 
Backlan, Win. F., UApotfbheker, 1118 Armitage 
Ade. Ecke Ballou Str 


Schmer, Ktto,. Ubotbelcr, 305 Auguſta Str. 
Ede Wood Er. 
BSchrend, E., Upnotbeler, SOT Haliteb Etr., 
Ede Eanalport Ave. 
' Kernard, Ed., .Apotbeler. 582 W. Tablor Etr,, 


Ede Ruben Etr. 
' Bertram, Ghas., Apntbeler, 2132--36 Eliton 
Ede Tale und Campbell 


be.. Ede Ulbartı Abe 
| Sibbn’s Bnarmach, 
Abe, 
Killikin, A. D., Avotbeler. 560 N. Aflbland 
‚ &be.. Ede Mliwaufee Abe. 
| Bierle, Nohn G., Wlvotbefer. Wriabtwood und 
Monticello Ave. 
3. 21. Str. 


Brill, E. ©. F. Jpolbeter. 949 
Nortd Mde,, 
Ede Wood Er. 


| Ede Leabitt Er. 
| Bro), Kohn, CHemical Go., 340 7. 
Gentrai WBarf Avenue Bharmach, 1190 Armis 
tane Ave... Ede Central Part Ave. 


! Shwatell, X. 3. Apotbeler, 22. Str. und Galis 


fornia, Ye. ö 

! Genturn P®harmach, 1600 DW. Chicago Ade., 
Ecke St. Louis Ave. 

Gotfen. 8. F.., -Anotbeler. 1543 W. 12. Etr., 

| nabe__"anb be. j 

' Sewis, Theo. 9... Avotbeler, 2404 Miimaufee 
Pde., Ede. Diverfen Vlpe. Y 

Sreiidl. 9. ©., Upotbeler. 323 ©. Weitern Avde.. 
Ede Harriion Str. 

Eliähurg, Lonıd N., Apotbeler, 16 ©. Halfted 

nabe Randolpb Etr. 

Sehter, N. E., Apotbeler. 62 Ganalvort Abe. 
Ede Sefferion Etr. 

Kernis, G., Apotbefer, 418 W. Dibifton Eir.. 
Ede Rosen Elr. 


m 
S. 


tr 
zii, 


ben. Dann warfen fie den Wafchontel 

nieder, jchlugen auf ihn los und ſtießen 

ihn mit Füßen. Yhm wurde das rechte 

Handgelenk gebrochen. Außerdem hat 

er jhwere Braufchen erlitten. Die Po- 
lizei fchaffte ihn nach dem Propitent- 

Hofpital. 

Schwer migbandelt. 

Sm Kampfe mit Louwi® Samueler, 
| Nr. 833 34. Str., wurde geftern Mor- 
| gen der WTjährige Kafimir Gerobau- 
| cias, Nr. 25 33. Str., von feinem 
| Gegner, angeblich mit einem Knüppel, 
ı niedergefchlagen. Der Mihhanbdelte 
| hat einen Schäbeldrud) erlitten. Sa= 
| mueler befindet fich in Haft. 
| 


Eine gwitmühle, 


Der fogenannte Fenerdrill in den öffent 
lichen Schulen. 


Präſident Schneider vom Schulrath 
ſtattete heute Vormittag der Sexton— 
Schule an der Wells Straße einen Be— 
ſuch ab, und erfuhr dort geſprächsweiſe 
bon der Vorfteherin, daß diefe während 

ı der Winterinonate vor dem genannten 
| Yeuerbdrill geitatte, daß die Kinder ihre 
Ueberröde, Mäntel ujm. anziehen. 
Das ginge nicht an, fagte Herr Schnei- 
der, und dürfte nıcht mieder vorfom= 

| men. — Als er nachher ind Büro fam, 
fand er einen Schreibebrief von einem 
‚Herrn Barker an der Pemberton Abe. 
por, der Klage führt, daß feine Tochter 
fich foeben wieder bös erfältet habe, 
indem fie beim euerdrill leicht beflei- 
det ind Tyreie haben gehen müffen. — 
Herr Schneider wird nun. anordnen, 
‚daß der euerbrill zwar mie bis- 
ber weitergeübt werden, daß man bie 
jen im Winter aber nur an jchö- 
zu falten Tagen vornehmen 


‚> 
Zr 
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Gunler Tharmacy, 1659 Lincoln Mre.. Ede Tut» | 


Sclfied | 


Elart Str., ! 


Iertt, Er. 
Merten, A. Zahn, Apotbefer. 886 Lincoln Abe., ! 


Cacie, Ar ert I, Ba befer, . f 
Her botbefe 1985 N A bland 


Sabert, M., Mnoißeler. 1812 Wetiern ce 
Ecke Fullerton Abe 


Pharmacy, I. Bindmüller, 
1950 Grand Ape.. Ede Hamlin Abe. 


RN 
ei 


Grahln. GC. ®., Anotbeler. 287 3. 12. Eur...» 


nabe Haliteb Str. 


Gracdle & Noehler, Üpotbeler, 749 W. Ehicaas | 


Abe.. Ede Hobne Abe. : 
— Dane, Apotbefer. 14. Straße, Ede 
an e. 2 
Gruener, Karl, Apotbefer. 1154 W. Norid Ude, 
Ede Spauldina Ave 
nabe Yillwanfee ib 
nade Milm ee E 
a 8 Mpotbeler. 1570 Milwautee 
En — 
— 
e.. Ede Gbicago Ave. ß 
u — Aothefer. 952 Armitage Übe., 
e edaie e. 
Heiß, E. J. Anotbeler, 736 W. Diviſion Str 


de Mavlewood Abe. 

Heller. R Upotbefer, 361 Blue Island 
Ade.. Ede 14. Str. 

Hellmuth, 3, Apotheker, 1071 N. Roben Sir. 
Ede Franktort Str. ; 

—— G. #., Apotbeler. 418 €. Ealtfornia® 


.. Ede Rolf Str. 
Hoelzer, B. X. G., Avotbeler. 683 W. Norib 


Ave. nabe Weitern Ade. 
Kappud Bros., Anotdeler. 1901 Milmanfeeiibe., 
Ede California Abe. - 
©. ., Anotbefer, 1754 W. Nortb be, 
nabe Iribp Abe. 
Karafil Bros, Anotbeler, 801 Armitane Abe, 
Ave; 


Ede Humboldt Eir 
Kann, 

Er. 
Ede 


Str. 
Zeinh, 2. R., Adotdeler. 234 Milmanlee Abe., 
Ede Green Str. * 
Lichtenberger. F. JAvotheker. s88 Milwautee 
Ade., Ede Divifion Etr. 
zint. F. €, Adotbeler, 649 ®. A. Sir. Ede 
Taulina Etr. 
Siveien, R. X, Mbotbeler, 849 Grand Mbe.. nabe 
Weitern pe. 
Logan Sauare Pharmach, Milmwauter 
Übde., Ede Logan Sauare. 
, 9. ®., Anotbefer,. 455 ®W. PBelmont 
„ Ede Aldanh pe. 
» Ghas.. Anotbeler. 626 Melt Chicans 


Übde.. Ere Lincoln Str. 

Mattad Pharmach, de 22. Str. und Roben 
Str. 

Mens Dreh; Apotbeler, Madifon und Tdroop 
eır. 

Meyer, U. %., Apotbeler, 473 W. 12. Str., Ede 
Gentre pe. 

North Ave. Bharmach, X. Schadhier. Anbaber, 
215 M. Nortb Ade., Ede Di ft. 
Belifan Bros. Apotheler. 570 Blue Naland 

Ade.,. Ede Afbland Abe. 
Til, u + Anotbefer. 477 Onden Abe., Ede 


Do it. 
Eualed, ver 2., Apotbeler. 10386 Milmaulee 
Abe.. amwifchen Sincoln Str. und Überureen 


be. 
Rapiis, Die * Unotbeler. 616 ®W. 12. Str. 


de LRaflin i 
Reliadle Bharmach, 1733 MW. Chicano Ade.. Ede 
Samlin Abe, 
Roeling, X. 6. Mpotheler. Ede 12. Eir. umd 


Sohne A 
aeöte. G. 9... Keitunaahinrnler, 124 EC, Weftern 
Ade.. nabe Monroe Str, 
Robin, N., 465 S. Vaulina Str. 
cte Tabplor Str. 
* ze. 296 W. Dipvifion Ste. 


!c Wood r. 

Sadcs. S. Nvotbeter. 915 W. Nortb Ape.. nade 
Ealifornia Abe. 

Schmitt & Engel, Avotbeter, 563 Welt Ehicans 
Ane.. Ede Mood tr, 

Schroeder, W. 9., Apotbeler, Ede Minnemas 
und N. Weitern Abe. 

| Sildermann, Ges., Ayotbeter. Ede Windelter 
und Zavdlor Str. 

Staiger, M. D., Apotbefer, 457 Centre Mve.. 
Ede 14. Str, 

Storten, G. R., Abotbeler. Ede Weitern Mdz 
und Nuaufta Str, 

E:truevel, William. Apotbeler, 1983 Milmauter 
Ane.. Ede Fullerton de. 

Shader, 3. M., Anotbeler. 1369 MW. Nortb Abe. 
Ede Gentral Bart Ave. 

Siweeney. Thos. U., Apothefer. 626 W. Hartl 
‚von Str. Ede Laflin Str. 

Thiel, Chas., Mpothefer, 1829 Oaden Ave. 
nabe Lamndale Abe. 

:horfon, ©. U, Upotbefer. 203 Grand Abe. 
Ede Carpenter Etr. 

Unten Bharmach, 1488 Milwaukee Ane. Eds 
Upton Str. 

Apotheker. 2170 W. 26. Str., Ge 
Wrebe, ir. Avotbeter. Ede Chicago Ape. uny 


et 

Blcek, Chas. 

42. Ave 

„Noble i 

Xelowsin, 3. 9... Mpuibeler. 709 Milmaufes 
Ede Noble Etr 


e 


Nic, Apotbefer, 471 N. Afblanb 

Ede Emiln Str. 

Ken & Seibert, Anotdeler. 482 W. Kate 
Ede Sheldon Str. 

Zange, Louis, Anotbefer, 674 W. Late Str.. 


00d F 
See. John V. Abotheker. 262 S. Sallted 
Ede Harriſon Str 


2242 


n & 


= 


. He k 
Zak. Yof. X, 2708 Milmanfee Ave, Ede Bel 
mont Mbe, 


Sucher, Geo.. Apotheker. 484 W. cono Ad 
nabe Afbland Abe. — 


Auftin FI 
€. G.. 5811 Chicago Abenue, 
RNuonerd Bart, NEL 


| Rewel, X. 2, Ede Greenleaf und Eaft Ranenh 
wood. Bart Ave. 


Süpfette . 


Bate, Schi %., Udotbeler, 43. und &t. Damm 
vence Pipe. 

Bowen, R. R., Apotbeler, 55. Str. und Anal. 
fide Üpe. ; 

Burger, Albert, Apotbeler. 5100 Afbland Ude, 

Card, Thomas E., Anotbeler, 35. Strahe und 
Cottage Grobe Üde. und Pincennes PMlpe, 

Ehantler, ®. ©., Apotbeler. 1410 W. 35. Er. 
Ede Baulina Er. 

Dies, Nohn, Apotbefer, 4446 State Str. 

Dewen & Go., U. ®., Avotbeler, 63. Str. und 

Inglefide Ave. 

Evend, Albert, Apotbeier, 57. tr. und Alblan) 


Avenue. 2 
Finninger. Vaul. Apotheter. 420 E. 26. Str. 
su et 


Nomer, 


Apotbefer. 41. Str. und EI 
dennue. 
Grund, G.. Anotbeler. 3511 Archer be. 
v 


on. 22. 


de. 
Sir, A .E.. Apotheker. 3100 Wentmortb Pde. 
night, GE. G. Apotbefer. 2601 Wentmortb Ang, 
Ausche, William ®., Avotbeler, 6053 ©. Heiler 
Straße. . 

Krenüler. E. C., Avotbeler, 5059 Ctate Sir. 
Krisan, ®. ©., Avotbeler, 5501 ©. Haliter Str, 
Danuing, E. E., Apotbeler, 1256 W. 60. Em 
Viares, F., Apotheker. 2876 Arder Abe 


Matbifon, Soren, Upotbefer, 2126 Andianu Ape, " 


Erxtenitein, 8. M., Apotbeler. 47. Strafe und 
Eottane Grove . 


Ude. 
Trtenftein & Bauic, Avotbeler, 51. Ctraße und 


* us By tbefer._ 4259 Wentivorth Mb 
adard, J. W. otbefer. 425 ntwor ©. 
whiktipe, W. U. € &s., Apotbefer, 2453 Wenti« 
mwortb ve. 
i6, Geo. S., 3659 ©. Halited Etr, 
. 8, Adotbeler, 5458 ©. Halfted Ste. 
Echmidt, 9., Anotbefer, 4466 Wentwortb !ive. 
@tenernagel, Dr., Apotbeler. 938 31. Etr.. Ede- 
Lovmis Str. 

Etrauß, Simon, 799 €. 47. Str.. Ede Andianns 
Avenue. ; 
Ceibert, €. B., Avotbeler, 1259 Welt Gar’ield 
VBonledard. Efe Centre Abe. und 55, Str. 
Shebieiien, Mite W., Apotbeler. 35. Etr. un? 


Andiana Abe. 

Bilttams, N. E., Apotbeler. 1700 W. 63, Eir.. 
Ede Mibland Wbe.. und 63. und Halfte 
&tr.. Enalemood Bhnrmach. j 

Boodbward, B., Anotbeler, 7113 ©. Ebicano Ave, 


Zuder, U. E.. Upoibeler. 51. Er. und Werts 
wortb Pine. 


— — — — — — — — — — — — — —— — 
—————— ———— —— —— — — — 


Aus den Stadtgerichten. 


Frank Kaiſer muß obendrein Strafe zahlen. 
— Der „große Unbekannte“. 


Frant Kaiſer hat entſchieden Pech. 
Beim Kartenſpiel mit mehreren Bi- 
dern in Paul Rofes Spielbude, 125 


| WellsStr., hatte er Samftag Abend $6 
| verloren, Brügel befommen, war, als 


er auf der Wache on Chicago Ape. An- 
zeige erjtattete, in Zeugenhaft genom- 
men worden, und heute mußte er oben- 


drein wegen Betheiligung am Glüds- + 


fpiel $10 Strafe bezahlen, Rofe $25 
und drei andere Mitfpieler, John Ko- 
difh, Otto Schul und Emil Hiric- 
ftätt, je $10. Yünf weitere Mitgefan- 
gene wurden, da jie nur Zufchauer, 
Kibitze“, geweſen waren, freigelaflen. 


Geh tern Abe.. ;‘ 
N. ®., Mpotbefer. 476 Milmautee 


©. G.. Anotdeter. 474 W. Nortb Ude, 


Etraße un) 


Sie waren mit der Einfperrung oben- i 


drein beitraft worden. Stadtrichter 
Petit ließ die Anklage gegen Kaifer er- 
heben. Der Richter überantmortete 
auch den 35jährigen Jas. Welch unter 
$3000 Bürafchafi dem Kriminalge- 
richte. Bei Welch wurden Diamanten 
im MWerthe von $700 gefunden, melde 
bon einem Wagen ter Jumeliere Louis 


Zamm & Eo., 254 Mabifon- Str., ges ; 


ftohlen worden waren. Er behauptete, 
ein Fremder habe ihm die Koftbartei- 
ten geichentt, das „zog“ aber nicht. 


Schlaf ohne Erwachen. 

Der 20jährige Philipp Schiff, Nr. 
91 Kendall Straße, wurde heute früh 
von feinem Bruder Jofeph entjeelt im 
Bette liegend aufgefunden. der 
junge Mann fich geftern Abend anfchei= 


ne 


'nend gefund zur Ruhe zurüdzog, hafı 


der Koroner eine Unterfuchung einge 


Gefet dit „Sonn 


——— 
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\ #3 woond «lass matter. 


Zu vorfihtig. 


Zur Wieberherftelung des Vertraus 
end haben die Banken Maßregeln er- 
griffen, die fi wohl auf furze Zeit 
bervähren mögen, aber auf die Dauer 
entſchieden ſchädlich ſind. Es war 
ganz in der Ordnung, dem unſinnigen 
Herausziehen des Baargeldes aus den 
Banken vorzubeugen. Wenn alle oder 
auch nur ſehr viele Hinterleger auf ein⸗ 
mal ihr Guthaben in klingender Mün⸗ 
ze verlangen, ſo müſſen die Banken 
brechen, ſelbſt wenn ſie vollſtändig zah— 
lungsfähig ſind. Denn um mit dem 


Be ihnen andertrauten Gelde Geſchäfte 


Er, 


— 


N 


Be 
— 
ee 


’ 


"einzig und allein für die Erfchütte- 


‚ber Gelbverhältnifje abermals Hin- 


"magıen zu können, müſſen ſie es ſelbſt— 


die nicht im Handumdrehen verfäuflich 
> find. Ahre Baargeld - Referve jollte 


nicht mehr ala ein Viertel ihres Ha= 
ben3 betragen, während fie thatjächlich 
in allen NRattonalbanten außerhalb ver 
Stadt Nem York beträchtlich größer 
it. Wenn aber die Einleger, wie eine 
von blinder Furt ergriffene Schaf: 
heerbe, auf die Banken losftürmen, jo 
genügt felbft die ftärkfte Neferve nicht 
mehr. Um bie vernünftigen Runden 
gu fchühen, müfjen alfo die unvernünf- 
tigen mit fanfter Gewalt zur Befon- 
nenheit zurüdgeführtt merden. Die 


Banken müſſen ſich weigern, ſich von 


allen Baarmitteln entblößen zu laſſen, 
doch darf ihre Vorſicht nicht ſo weit ge— 
hen, daß ſie ſelber dem Verkehre ſeine 
nothwendigſten Umlaufsmittel entzie⸗ 


en. 
Wird dem Arbeiter ſein Lohn mit 
„Checks“ bezahlt, die er nicht überall 
umwechſeln kann, ſo wird das „Klein⸗ 
geld“ bald ſo ſelten, daß die mit der 
Finanzwiſſenſchaft nicht innig ver— 
trauten Zeute fich einbilden müſſen, es 
ſei ein furchtbares Unheil über das 
Land hereingebrochen. Die Klein— 
händler wollen kein Geld mehr in die 
Banken tragen, wenn ſie es nicht nach 
Bedarf oder Belieben wieder heraus— 
ziehen können. In weiterer Folge kön— 
nen die Großhändler keine längeren 


Kredite gewähren, und da deshalb ihr. 


Abſatz ſich vermindert, müſſen ſie ihre 
Aufträge an die Fabrikanten ein— 
ſchränken. Letztere ſind nun wieder 
gezwungen, ihren Betrieb zu verrin— 
gern und einen Theil ihrer Arbeiter zu 
entlaſſen, worauf dann der Krach, den 
die Banken zu verhindern ſuchten, erſt 
recht zum Ausbruche fommt. 22... 
“So fnapp find die Umlaufsmittel 
nicht mit einem Schlage geworden, daß 
fie überängftlih gehütet werden müf- 
fen. Ihatfächlich ift ein gefährlicher 
Anfturm auf die Banken nur in New 
York erfolgt. Dort hatte es fi 
berausgeftellt, daß eine ganze Anzahl 
angefehener Krebitinftitute von den 
Spefulanten Heinze und Morfe erwor- 
ben und für ihre Zmede benüßt oder 
ausgeplündert worden mar. Alle Be- 
Tchwichtigungsverfuche blieben erfolg- 
108, e8 murben große Beträge aus ben 
„verbächtigen”" Banken herausgezogen, 
und die anderen mußten Anftalten zur 
Verftärfung ihrer Referven treffen. 
Nun glaubten die Banfen in den ande- 
ren Großftäbten, daß ihre Baarbor- 
täthe nach Nerv York abfließen mwür- 
den, wenn fie nicht bei Zeiten Gegen- 
porfehrungen träfen. Diefe Furcht 
war bi3 zu einem gewijfen Grade be= 
rechtigt, aber ob e3 nothiwendig mar, 
auch da3 zur Bezahlung der Löhne nö- 
thige Geld zurüdzuhalten, muß füg- 
lich bezmeifelt werben. 

Da die „runs“ in New York auf- 
gehört, und die dortigen Banten be- 
deutende Goldmengen nicht nur vom 
Bundesfhahamte, fondern auch aus. 
Europa erhalten haben, jo werben bie 
überflüffigen Vorfichtsmaßregeln hof⸗ 
fentlich jofort wieder eingeitellt mer: 
den. Der Schaden, den fie bereit 
angerichtet haben, wird ſich aber 
fchmwerlich wieder gut machen lafjen. 
Gbenfo wenig ift zu hoffen, daß ber 
Kongreß nun endlich für „elaftifche“ 
Mmlaufsmittel forgen mwirb, d. h. für 
ein Bantnotengeld, das fich je nach der 
Lage des Gelbmarktes außbehnen ober 
zufammenziehen läßt. Ein derartiges 
Geld beforgt in allen anderen Kultur- 
ländern eine einzige, bon ber Regie 
rung befonder3 dazu ermächtigte und 
unter ihrer Aufficht ftehende Bank, 3. 
B. die Bank von England ober bie 
Deutfche Reichsbant. Ob e3 in durd- 
aus ficherer und vertrauenerwedender 
Meife auch von Hunderten oder gar 
taufenden bon Nationalbanten ge> 
liefert werben fönnte, ift eine immer 
no viel umftrittene Frage. Der 
‚Kongreß liebt aber befanntlich nicht 
"pie Schwere Dentarbeit und wird bor- 
ausfihtlih bie enbgiltige Regelung 


ausfchieben. 

Am Uebrigen kann auch durch bie 
beiten Gefege der Spefulationswuth 
nicht Einhalt gethan merben, bie boch 


if. Die Finanzfhioindler können nur 
nn in: Schranken gehalten werben, 
wenn ihnen die „foliven“ Gefchäfts- 
leute jede Hilfe verweigern — und das 
Täpt fi durch Gefete nicht erzwingen. 
— 


Berfall. 


rung — verantwortlich 


Von den dreigehn Staaten, in denen 


3 iblen jtattfinden merben, 
— * Be Maryland, 
Miffiffippt, New Yer- 

Island — Gouper- 
ben anderen 


nn DL — — — — — ——— nn — 


Abendpoſt, Chieago, Montag, d 


Counth⸗ und Munizipalbeamten Aber] lung zu erzielen und dort Drbnung zu 


eben biefe und nicht bie Gouperneurd- 
wahlen find die wichtigeren und in- 
tereffanteren; und von bielen mieber 
ift wohl die New Yorker Wahl, bei 
der fih’8 nur um die VBefegung bon 
einigen Richterftellen und des Sheriff- 
amtes für das County New York 
handelt, diejenige, für die das hiefige 
Publitum fi am meiften. intereffirt. 
Außer ihr kann man höchftens noch 
der Bürgermeiftermahl in Cleveland 
und der Stabtmahl in San Fran- 
zisfo einige nationale Vebeutung zu- 
Tprechen. 

Wenn der New Yorker Wahl aus 
Berhalb des Staates überhaupt Er— 
mähnung gethan mwirb, fo hat fie bas 
ver jeltfamen Bundeagenoffenfhaft 
der republifanifchen Mafchine Ne 
York, unter Präfivent Rooſevelts 
Rertrauengmann Parfons, mit Herrn 
Hearft, bezw. der Hearft’fchen joge: 
nannten Unabhängigfeitsliga gu dan- 
fen. Diefe ift jedenfalls die padenbite 
SMuftration des bekannten Wortes: 
„die Politit macht feltfame Schlafge- 
noffen“, die e3 je gegeben hat. Gie 
ann auch als eine glänzende Beitäti- 
gung des Sprichwortes „Die Wahr- 
heit ift jeltfamer als bie Dichtung‘, 
bezeichnet werden. ‚Denn wenn heute 
por einem Jahre irgend eine Zu— 
funftsdictung von einem Zufam= 
mengehen der Partei Roofevelts mit 
Hearft im Jahre 1907 oder auch 1917 
gefprochen haben mwirde, dann märe fie 
jedenfalls bieferhalb von ber Kritif 
ſchwer getabelt morben, ‚denn auch die 
Dichtung muß im Bereiche des Mög- 
lichen oder menigften® jcheinbar Mög- 
Yichen bleiben. Eine folde Allianz, 
tie die jebt zmwifchen ber republifani- 
chen Mafchine New Yort3 und Herrn 
Heren Hearft beftehende, mußte aber 
bamal3, und bi3 zu dem Augenblid, 
da fie ala Thatfahe dor der Nation 
Stand, für fchlechterdings unmöglich 
gehalten werben. War e3 bo faum 
jemal®, ja niemals, bagemejen, daß 
einem Parteiführer und Kandidaten 
für ein hohes Amt von verantwortli⸗ 
cher Seite im Auftrage des Führers 
der Gegenpartei, eine ſo fürchterliche 
Züchtigung zu theil wurde, wie die 
war, die Praͤſident Rooſevelt in der 
vorjährigen New Yorker Wahltam- 
pagne durch ſeinen Staatsſekretär 
Elihu Root Herrn Hearſt angedeihen 
ließ. 

Die republitanifhe Partei Nem 
HYorks fteht heute im VBunde mit ber 
Sndependence League. Da dieje Joge- 
nannte Unabhängigfeitzliga, eine per⸗ 
ſönliche Schöpfung Hearſts iſt und 
ganz unter ſeiner Kontrolle ſteht, heißt 
das, die republikaniſche Partei ver— 
bündete ſich mit demſelben Manne, der 
vor einem Jahre von ihrem Führer, 
dem Präſidenten der Republik, der 
Mitſchuld an der Ermordung Me— 
Kinleys geziehen und als ein ſehr ge— 
fährlicher, Unzufriedenheit und Geſetz— 
loſigkeit erweckender und fördernder 
Menſch hingeſtellt wurde. Und zu 
welchem Zwecke? — der Ausſicht auf 
ein paar Richterſtellen zuliebe! Hearſt 
aber, ber jo gern von Grundſätzen re⸗ 
det und in feinen Zeitungen jo honig- 
triefend über Gelbftlofigfeit und Tu— 
gend falbabern läßt, vereinigt fich mit 
der Partei, die er vor einem Jahre ala 
„Blunderbund” — „Raubbund”—be= 
zeichnete, weil er hoffte, mit ihrer Un- 
terftüßung feinen Mann Ihmſen 
zum Sheriff von New York machen 
zu fönnen. Seht nennt er bie republi- 
fanifche Partei die einzige anftändige 
Partei. Dem fehönen Bunde gegenüber 
fteht die ſogenannte demokratiſche 
Partei Nem Yorks, befannt ala ber 
ISammany Tiger. 

E3 wird nun intereffant fein, zu be- 
obachten, wie ich das Publitum zu 
jenem famojen Schaher ftellen, für 
melche Seite es ſich entſcheiden wird. 
Daß beide Seiten im Voraus den 
Sieg beanſpruchen, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Herr Murphy, „der Boß von 
Tammany Hall“, iſt überzeugt ‚daß 
die Wahl eine demokratiſche Mehrheit 
von mindeſtens 50,000 ergeben wird. 
Herr Parſons iſt ebenſo gewiß, daß 
„die Fuſion“ mit 30,000 bis 40,000 
Stimmen ſiegen wird. Beide können 
nicht gewinnen, aber beide ſollten ge— 
ſchlagen werden, und es mag ſehr gut 
ſein, daß das Wahlergebniß für beide 
zur Niederlage wird — für die Partei, 
die die meilten Stimmen befommt als 
lerdings nur „moralifh" — injofern 
als fich zeigen mag, daß die Mehrzahl 
der Stimmberechtigten ich derStimm> 
abgabe enthielten, weil ihnen auf je= 
der Seite der Geftant zu groß mar 
und fie unter folchen Umftänden „alle 
Zuft“ ‚verloren. Zu verbenten » wäre 
ihnen das nicht, denn fie ftehen in der 
Ihat vor einer fehlimmen Wahl. Der 
Iammanyn Tiger ift ald gefräßiges 
Raubthier befannt und von politifchen 
Grundfähen findet fich- bei ihm feine 
Spur. Dennoch follte man meinen, 
es fünne feinen Nugenblid fraglich 
fein, melche Seite die meilten Stim- 
men erhalten wird. Denn die Jumus 
thung, die die Führer ber Fufionspar- 
teien an ihre Zeute ftellen, ift doch gar 
zu ftarf. Man follte meinen, e3 
müfje für jeden ehrlichen Hearft-Mann 
eine ebenfo große Beleidigung fein, 
bon ihm zu verlangen, jebt mit ben 
Republifanern zufammen zu arbeiten, 
wie es jeder ehrliche Republifaner als 
eine Schmadh empfinden wird, daß 
man ihm dad Anfinnen ftellt, für 
Hearft:Leute zu ftimmen. 

Der völlige Verfall unferer politi- 
Then Parteien wird burch die bDerzei- 
tige Lage in New York mit erfchreden- 
ber Deutlichteit Klargemadt, — — 


Mit vereinten Kräften. 


Don „allerhöchfter Stelle" mwurde 
dem amerikaniſchen Volke kürzlich 
warnend verſichert, daß Regelung des 
Eiſenbahnverkehrs durch Geſehe der 
einzelnen Staaten nothwendig zum 
Chaos führen müſſe, zu unerträglichem 
ei ont if dem gegenüber ein * 
ereſſant iſt 
ins Werk geſegterVerſuch, gerade 
durch S die fehlende Ue⸗ 


ſchaffen, wo bisher Durcheinaßpder 
und Wirrwarr beftanden. Die Gou- 
berneure bon Alabama, Norbfarolina 
und Georgia find am Freitag in ber 
Hauptjtabt bes lebtgenannten Staa- 
te8 zufammengemefen zum 3mede, 
eine darauf zielende Bewegung in 
Gang zu bringen, Sn jedem ber brei 
Staaten bat die Legislatur Fürzlich 
Gefege zur Herabjegung der Perjo- 
nenfahrpreife erlafien. in jedem ber 
Staaten führen die Eifenbahnen Kla- 
ge über bieje Gefege, und in menig- 
itens einem ift ed darüber zu Gtrei- 
tigkeiten zwiſchen Bundes- und 
Staatsgerichten gekommen, indem die 
Staatsbehörden die Staatsgerichte 
anriefen zur Vollſtreckung der Geſetze, 
die Bundesgerichte dagegen auf Ans 
fuchen der Bahnen Einhaltsbefehle er» 
ließen gegen die Vollftredung. 

Auf der bemerkten Zufammentunft 
haben die drei Gouperneure eine Reihe 
von Erflärungen angenommen, beren 
erite beinahe Klingt mie eine Kriegäer- 
Härung an den Präfidenten, indem fie 
al3 eine unbedingte Nothmendigfeit 
eben die pollitändige Anerkennung 
bes Nechtes der Staaten zur Rege- 
ung des binnenftaatlichen Veftehres 
beanfprucht, die der Präfident für un- 
verträglich halt mit gehöriger DOrb- 
nung. Des anderen wird erklärt, bat 
überall, wo da3 ftaatlide Ratenher— 
abfegungs = Gefeß gehörig erprobt 
worden, der Verkehr fich gefteigert und 
dadurch den Bahnen eine ausreichende 
Entfhädigung gebradt habe. Be: 
dauert wird, daß etliche Bahnen zu 
Nachtheil gefommen find dadurch, daß 
ihre Beamten da3 bejagte Gejeg nicht 
befolgt und dann in ben Gerichten 
fäljchlicher 'Weife Angaben über an 
geblich erlittene ungeheure Schäbi- 
gung erhoben hätten. Wenn jedoch 
— heißt es zum Schluß — die Bahn⸗ 
geſeilſchaften aufhören werden, über 
Konfiskation zu ſchreien, und den ge— 
hörig eingeſetzten Behörden ſich unter⸗ 
werfen werden, deren Pflicht es iſt, 
über Fragen der ſtaatlichen Politik zu 
entſcheiden, ſo könnten die Bahnen 
raſche Wiederherſtellung des öffentli— 
chen Vertrauens und ihres geſchäft— 
lichen Kredits gewärtigen. Die zu— 
ſtändigen Autoritäten der in der Kon— 
ferenz vertretenen Staaten ſeien auf 
alle Fälle bereit, jederzeit volles Ge— 
hör zu geben den Bahngeſellſchaften, 
und nicht nur gerechte, ſondern groß— 
müthige Behandlung ihnen angebei= 
hen zu laſſen. 

Und wenn das Alles ziemlich unbe— 
ſtimmt klingt, ſo ſtecken doch praktiſe 
Pläne dahinter. Das geſteckte Ziel iſt, 
den ſtaatsgeſetzlichen Fahrpreiſen auch 
Anerkennung zu verſchaffen im zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehre, ſo daß Rei- 
ſende, welche von einem Staate in 
einen anderen fahren, nicht mehr pro 
Meile zu zahlen haben als die, deren 
Reiſe ſich beſchränkt auf das Gebiet von 
nur einem Staate. Kaum geſagt zu 
werden braucht, daß Unterwerfung un— 
ter die Staatsgeſetze im zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Verkehr von den Staaisregie— 
rungen nicht erzwungen werden kann. 
Von einer Vereinigung der drei Staa— 
ten nicht, und ebenſo wenig von einer 
Vereinigung ſämmtlicher ſechsundvier⸗ 
zig Staaten, falls eine ſolche zu 
Stande zu bringen wäre. Was bezweckt 
wird, iſt die Erreichung ſolcher Unter— 
werfung auf — ſozuſagen — diploma— 
tiſchem Wege. Die erlaſſenen Geſetze 
ſetzen die Fahrpreiſe im Perſonenver⸗ 
tehr auf 2 oder 24 Gent3 die Meile 
feft. Nun mill man den Bahngefell- 
Ichaften anbieten, den jtaatsgejeglichen 
Tahrpreis in ben betheiligten Staaten 
(denen noch andere fich anfchließen mo: 
gen) gleichmäßig auf 23 Cents anzufe= 
ben unter der Bedingung, daß die 
Bahngefellichaften die Verpflichtung 
eingehen, mit dem aleichen Fahrpreiſe 
fi) zu begnügen im Verkehr zmifchen 
ben betheiligten Staaten, mo jebt 
durchgängig drei Cents oder noch mehr 
gefordert wird. 

Seiten? der Bahngefelfchaften Tie- 
gen über den Vorfchlag noch feine 
Aeußerungen vor. Einzelne mögen e3 
borziehen, den Kampf gegen bie 
Staatögejeße in den Gerichten fortzu- 
feßen in der Erwartung, dort den ge= 
jeglichen Fahrprei® als ungenügend 
oder „Eonfisfatorifch” zu ermweifen und 
dadurch die Umftoßgung der bezüglichen 
Gelege zu erzielen. Die überwiegende 
Meinung geht jedoch dahin, ba die 
Mehrheit der Bahngefelichaften des 
lieben Friedens millen eingehen werde 
auf den gebotenen Vergleich. Und wenn 
die Mehrheit das thut, wird’3 auch die 
Minderheit thun müffen. Much der 
pollfommenfte Sieg in den Gerichten 
tft zu theuer erfauft, menn er eine 
Bahn als Yeind des Staates erfcheinen 
fäßt und daburh ein Gefühl der 
Teindfeligfeit gegen fie ermedt unter 
ber Bepölferung de3 Staates, auf be- 
ren Kundichaft und Gunft fie angemie- 
fen ift. Aus diefem Grunde, und meil 
23 Cent3 jo wie fo fchon vielen ala ein 
annehmbarer Preis erfcheinen mird, 
benen 2 ober 2% Gent3 ungenügend er- 
fhien, jo gibt man der Hoffnung fich | 
hin/daß die Bahnen eingehen merben | 
auf den PVorfchlag, eingedent bes | 
Grundfates, daß felbft ein magerer 
Bergleich beifer ift als ein fetter Bros 
zeß. 

Ob und inwieweit die Erwartung 
ſich erfüllen wird, muß natürlich abge— 
wartet werden. Beachtenswerth iſt auf 
alle Fälle die Möglichkeit, die fich durch 
das gemeinſchaftliche Vorgehen einet 
Anzahl Staaten eröffnet. Beachtens- 
mwerth auch die Thatfache, daß man in 
ben bejagten und vermuthlich auch | 


Katarrh 


Ob in Naſe, Kehle, Magen, Eingewei⸗ 
den oder den zarteren Organen. Katarrh 
iſt immer ſchwächend und follte behandelt 
werden. 

Die Abſonderungen bon den Schleim⸗ 
häuten beitebt. — 

ee 
bas Blu — 
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in manden anderen Staaten im- 
er noch mehr Vertrauen auf Selbft- 
hilfe hat, auch wo e3 um PVerbilligung 
bes zmwifchenftaatlichen Werfehres fich 
Bandelt, al3 auf da8 gepriefene Bun- 
beögefeß, von dem fo viel verfprochen 
morben ift und da3 noch feinen eingi- 
gen Fahrpreis heruniergefegt hat. 


Zolalberidjt. 
Zufammengekrad)t. 


Nur der Motorführer einer der 
Eilektrifhen wurde ernftlich verlegt. 


Bon Rädern getöpft. 


Ein Suhrmann das Opfer. —Sonftige tödts 
liche Unfälle. —Rettete den Freund, büßte 
aber felber das £eben ein.—Don Zeudt- 
gas überwältigt. — Jagd nah dem Glüd. 


Auf der Gentral Straße-Kreuzung 
frachte in Evanfton heute Morgen um 
7 Uhr eine leere Car der „Chicago 
Eonfolivated Traction Company“, 
beren Bremen verjagt Hatten, mit 
einer Eleftrifgen der Linie Chicago- 
Milwaukee zuſammen. In letzterer 
befanden ſich etwa 20 Fahrgäſte, die 
unſanft durcheinander gerüttelt wur— 
den, aber ohne nennenswerthe Ver—⸗ 
letzungen davonkamen. 

Wm. Peſcher, Evanſton, der Motor⸗ 
führer des Straßenbahnwagens, war 
jedoch auf das Pflaſter geſchleudert 
worden. Er hat einen Beinbruch, zwei 
Beulen am Kopf und wahrſcheinlich 
auch innerlich Verletzungen erlitten. 
Er liegt im Hoſpital zu Evanſton dars 
nieder. Der Schaffner war kurz zuvor 
abgeſprungen und vorangelaufen, um 
feſtzuſtellen, ob die Strecke frei ſei. 
Sobald er die heranbrauſende Car der 
Linie Chicago-Milwaukee bemerkte, 
gab er dem Motorführer das Halte— 
ſignal. Peſcher bemühte ſich aber ver— 
geblich, die Car zum Stillſtand zu 
bringen. Sie glitt, da die Bremſen 
verſagten, unaufhaltſam vorwärts und 
rannte ſchließlich gegen die Seite der 
ſchwereren Elektriſchen an, um aber 
gleich darauf wie ein Gummiball zu— 
rückzuprallen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde Peſcher auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert. 

Die Elektriſche der Linie Chicago— 
Milwaukee ſetzte nach nur wenige 
Minuten währendem Aufenthalt die 
unterbrochene Fahrt fort. Die andere 
Car wurde nach der Remiſe geſchafft. 

Grauenhaft. 


Vor den Augen zahlreicher Stra—⸗ 
ßengänger wurde geſtern früh der 58⸗ 
jährige Fuhrmann Auguſt Buehler, 
Nr. 768 39. Str., an Halſted und 30. 
Str. von einer öſtlich fahrenden Elef- 
triſchen erfaßt. Er wurde zu Boden 
geſchleudert und kam unter die Räder. 
Im nächſten Augenblick flog ſein Kopf 
auf eine, der Rumpf aber auf die an— 
dere Seite der Geleiſe. Eine Frau, 
die Zeugin des gräßlichen Unfalls 
war, fiel in Ohnmacht. Der Motor⸗ 
führer Louis Lund, Nr. 5649 Carpen⸗ 
ter Str., und der Schaffner Michael 
Burke, Nr. 926 38, Str., von denen 
die betreffende Car bedient wurbe, fol- 
len fich grober Fahrläſſigkeit ſchuldig 
gemacht haben. Sie wurden verhaftet, 
aber jpäter von Beamten der Chicago 
City Railway Company gegen Bürg- 
ſchaft losgeeiſt. 

Rückſichts loſe Straßenbahner. 


An 37. Place und Halſted Straße 
wurde Frau Mary Hagerth, Nr. 901 
37. Str., von einer ſüdlich fahrenden 
Halfted Str.-Elektrifchen erfaßt und 
etwa 20 Fuß meit durch die Luft und 
zur Geite gejchleudert. Der Motor: 
führer drehte ftärferen Strom an und 
fuhr fo fchnell ala möglich davon, ohne 
fih um das Opfer zu fümmern Ein 
Yahrgaft aber fprang ab und gab der 
Polizei die Nummer de3 feigen Gefel- 
len und des Schaffner3, 

Yrau Hagerty hat außer einem 
Bruch des linten Handgelent3 und 
Knöchels innerlich ſchwere Verletzungen 
erlitten. 

Ein von Yfaaf Watfon, Nr. 2726 
State Str., gelenftes Fuhrmerk ftieh 
an Wentworth Ave. und 38. Str. mit 
einer nörblich fahrenden Elektrifchen 
ber Wentworth Ave.Linie zuſammen. 
Watſon ſauſte auf das Pflaſter und 
erlitt ſchwere Verletzungen. 

Schmachvoll. 

Der ſiebenjährige George Caveney 
wurde geſtern Nachmittag an Devon 
und Evanſton Ave. von einem von 
Frau Claude B. Davis, Nr. 48 Bit-⸗ 
terſweet Place, gelenkten Kraftwagen 
überfahren. Der Zurufe der Zeugen 
nicht achtend, fuhr Frau Davis, ohne 
ſich um das Opfer zu kümmern, da— 
von. Sie wurde ſpäter von Detektives 
aufgeftöbert und dem Sergeanten 
Martin Qualey in der Bezirkswache 
an Rogers Park vorgeführt. Dieſer 
ließ ſie nach kurzem Verhör laufen, ob⸗ 
gleich der Zuſtand des Knaben für äu- 
Bert bedenklich bezeichnet wird, 

Die Bremfe verfaate. 

Ein von dem 2Tjährigen Robert 3. 
Holden, Nr. 240 Michigan Uoe., ge 
Ientter Kraftwagen ftieß geftern Nach- 
mittag an Jefferfon Straße und Jad- 
ſon Blod. mit einer zu einem Leichen- 
zuge gehörigen Drofchte zufammen. 
Legtere wurde leicht bejchädigt. Poli⸗ 
zei-Leutnant John Hartford, der einer 
ver Bahrtuchträger war und fi in der 


Kutfche befand, um feinem verftorbenen. 


Sreunde Thomas Burke die Iete Ehre 
zu ermeifen, verhaftete den Wagenfüh- 
rer. Lehterer behauptet, daß bie Brem-» 
fe verfagte. 

Opferte fein Leben. 


Hood’s Särsaparilla in: 


en 4. November 1907: 


in der Lagune im Lincoln-Bark liegen» 
den Boote ausgebefjert. Kurz por 
Mitternacht beitiegen fie ein Auderboot 
und fuhren dem Ufer zu. Sie befan- 
ben fich noch im tiefen Yahrmwafler, ala 
das Boot fenterte. Brodel fant unter. 
MeNulty tauchte, padte ihn, brachte 
ihn an dieOberfläche und bemühte jich, 
bon George unterjtügt, den ohnmäd- 
tigen reund an’? Ufer zu bringen, 
ala er jelbit von Krämpfen befallen 
wurde und ertrant. Brodel wurde 
bon George geborgen. 


Unterwegs jufammengebroden. 


Den rechten Arm gebrochen und mit 
Braufchen bededit, wurde der 30jährige 
Louis Aniszyusti, Nr. 3247 Center 
Ane., auf dem Bürgerfteig an 35. und 
Halfted Str. liegend aufgefunden. Er 

ab an, während feiner Arbeit in ber 

nlage ber Hamler Boiler & Tank 
Company. an 39, und Haljted Str. in 
bie Majchinerie gerathen und bei jener 
Gelegenheit die Verlegungen erlitten 
zu haben. Auf dem Heimmege begrif- 
fen, jet er zufammengebrochen, 

Siel von der Treppe, 


Frau Kate O'Brien fiel von ber 
Treppe, bie nach ihrer Wohnung im 
Haufe Nr. 3807 Parnell Uve. führt 
und Brad) dad Schlüffelbein und ben 
rechten Arm. 

Aingt mit dem To)e, 


Die Kleider der vierjährigen Ellen 
Daley, Nr. 2148 Maple Ape., Evans 
fton, geriethen geftern Abend an einem 
auf der Straße angezündeten Teuer in 
Brand. Der Vater des Kindes hüllte 
legtere3 in feinen Rod ein und ers 
ftictte die Flammen. Die Kleine hatte 
aber jhon Tebensgefährliche Brand» 
wunden erlitten. Sie ringt in ber 
elterlihen Wohnung mit dem Tode, 

Trügerifher Schimmer, 

Der 45jährige John Fagan, ein 
Nr. 8936 Erie Ave. mohnhafter Wei: 
chenſteller, hielt geſtern ein glitzerndes 
Stückchen Glas, das unter dem hoch— 
gelegten Bürgerſteig an Mackinaw 
Ave. und 91. Str. lag, für ein Gelb- 
ſtück, beugte ſich über den Rand des 
Bürgerſteigs, verlor ſein Gleichge— 
wicht, ſtürzte aus einer Höhe von zehn 
Fuß ab und erlitt einen Schädelbruch. 
Sein Zuſtand wird für äußerſt be— 
denklich gehalten. 

Unerfättlich. 

Auch dem Eifenbahn - Molodh fies 

len gejtern mehrere Menfchenleben zum 


pfer. 

Die Tobten finde 

Arthur W. Eaftman, 54 Jahre alt, 
Nr. 2410 ©. 40. Abe, ein Zimmer- 
mann; er wurde auf ber 42, Apenue- 
Kreuzung bon einem Zuge der Chica- 
g0, Burlington ‚& QDuinch = Bahn 
— und auf der Stelle getöd— 

et. 

U. W. Guſtmann aus Canton, Ill., 
wurde auf den Geleiſen der Lake 
Shore & Michigan Southern =» Bahn 
ämwifchen Taylor und 12. Str. ala Leis 
che gefunden. Man muthmaßt, daß er 
unter den Rädern eines Zuges fein Les 
ben aushauchte. Yn feinen Tafchen 
wurden $22 gefunden. 

Mathias Young, 18 Jahre alt, Nr. 
8540 Sangamon Str,, der am Sams 
ftag an 86. Str, und Holland Road 
ziwifchen die Puffer zweier Güterwa- 
gen gerieth und töbtlihe Duetfchungen 
erlitt, ift leßteren geftern im St. Bern 
ftag an 86 Str. und Holland Road 
barb-Hofpital erlegen. 

äwifben £eben und Tod. 

In ihrem Zimmer in der von Frau 
Unna Paulfon betriebenen Herberge 
Nr. 884 N. rtefian Ave. wurden 
heute zu früher Morgenftunde der Ar- 
beiter Lawrence Larſon, 29 Jahre alt, 
und der um brei Jahre ältere Adolph 
Peterfon von Leuchtgad3 übermannt 
aufgefunden. Frau PBaulfon hielt die 
Leute für tobt und erftattete der Polis 
zei entfprechende Meldung. Bald mwa= 
ven Deteftives und eine Ambulanz zur 
Stelle. Die Ohnmädhtigen wurden 
Tchleunigft nad) dem St. Elifabeth- Ho» 
fpital gefchafft. Dort haben die Aerz⸗ 
te fich vıßher vergeblich bemüht, fie in3 
Bemußtfein zurüdzurufen. 

Die Polizei ermittelte, daß die Beute 
gejtern Abend ftark gezecht hatten. 
Man muthmaßt, daß fie in der Truns 
tenheit das Ga3 aus» und wieder an« 
brebten. 

War nicht zu retten. 

Im MUlerianer-Hofpital ift heute 
Morgen der 64jährige Fuhrmann Yus 
liu3 Martin, Nr. 21 Cleveland Aoe,, 
ben am Samftag Abend an Elyk ırm 
Ave. und Willow Straße erlitienen 
Verlegungen erlegen. Er wurde, beim 
Verfud, die Straße zu kreuzen, von et= 
ner Elybourn Aoe. = Elektrifchen über 
ben Haufen gefahren und Batte außer 
einem Schäbelbruch innerlich fchmere 
Verlehungen erlitten. 


Ein Abſchiedseſſen. 


— — 


Der befannte Schnell- und Dauer- 
läufer Henry Schmehl, der fi vom 
18. bi zum 24. November in Eincin- 
nati mit dem dortigen „Fußfünftler“ 
Dan D’Leary in einem jechstägigen 
Dauerlauf mefjen wird, reift morgen 
Abend nah Mudlavia, Ind., ab, mo 
er fih eine Woche lang für den fom> 
menden Kampf trainiren wird. Mors 
gen Mittag geben red. Botthaft, 
Schmehl’3_ | Hintermann in, feinem 
fommenden „Match“, DOstar Maher 
und andere Herren, die fich Iebhaft für 
ihn intereffiren, Schmehl im neuen 
„Athletic Club“ ein Abjchiebeffen. 


Hinderniſſe 
des Eheglücks 


und ihr Beſeitigung. Ehrliche Rathſchläge und 
prattiſche Winle zur ſicheren Heilung ſaͤmmtli⸗ 
cher geheimen Schwächezuſtände des Mannes, 
beſonders der Nerven-Spannkraft, fowie 
der Folgen —— Leichtſinns, Schwindel» 


4 ben aufei, 


Kurs und Neu, 


* Der 2bjährige Heizer Yranf Ebert 
fiel am Samftag von der von ihm be= 
dienten Qofomotive eine Zuges ber 
Chicago & Northmeftern-Bahn, als 
biefer fi nahe Waufegan, SU., be- 
fand, Er erlitt Verlegungen, denen er 
geftern Abend im St. Lufa3-Hofpital 
erlegen ift. 


Tode8- Anzeige 


AUlen Berwandten, reunden und Belannten 
die traurige 1 daß unfer bielgeltedter 
Gatte, Vater und Großvater z 

Friedrich Schwemer 
im Alter von 75 Jahren, 2 Monaten und 1 
Tag am Samſtag, den 2. November, ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ftatt am Dienftag, den 5. Nobember, um 4:30 
Uhr, vom Trauerhaufe, 168 Ordard Str., nahe 
der St. Jacobi-firde, Ede Garfield und res 
mont Str., und bon da nad Wunders Gottes» 
der. tile Iheilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
—— Schwemer, Gattin. 
Rarie Fiddelte, Tochter. 
Henry Widdelfe und A Malo, 
Schwiegerjühne, nebft Großfindern 
und Berwandten. 


Todbe8-Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nad)- 
riet, dab mein geliebter Gatte, unfer Vater 
und Schwiegervater 
Johann Schenk 
im Alter don 56 Jahren, 3 Monaten und 6 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Mittmod), den 6. No- 
bember, 1 Uhr een vom Trauerhauſe, 
2613 Bernard Str., nach der Ev. Luth. Tabor— 
Kirche, Ecke Montroſe und Central Park Ave., 
und von dort nach dem St. Lulas Friedhofe. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
—— Schenl gs. Staat, Gattin. 
buard, Emil, Lillie u. Agnes, Kinder 
Chriftine_ Staat, Schwiegermutter. 
Martda Lahn, Schwiegeriochter. 


Todes- Anzeige 


Arbeiter-Unterftügungsverein. A. U. 8. D. 
Section A. 
Den Beamten und Brüdern 


daß Bruder 
5 Schiwenner 
Beerdigung findet, ftatt bom 
rauerhauſe, 8 Orchard Ste. Dienſtag, den 
5. November, Nachmittags 1 Uhr. Brüder ſind 
erſucht, ſich um 12 Uhr in der Logenhalle, 408 
Sedgwid Eir., einfinden gu wollen, um dem 
beritorbenen Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
€. Koehler, Präfident. 
2ouis Keineder. 


zur Nachricht, 


en ift, 


Todes-Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
rit, dab mein geliebter Gatte 
Lonis Auchn 

nad langem Leiden im Alter bon 62 Jahren 
am Sonntag Nachmittag geitorben ift. Beer- 
digung findet ftatt am Pienitag, den 5. No 
bember, um 9 Uhr Qorm., bom Trauerhaufe, 
200 Biffel Str., nad Waldheim. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Banline Anchn, Gattin. 

auf Kuchn, Cohn. o 

DiatHilde Kuchn, Schwiegertoditer. 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Garl Eifig 

im Altes bon 74 Dogeen am Sonntag Morgen 

fanft entichlafen tft. Die Beerdigung findet fkatt 

Dienftag, den 5. Nobember, 2 8, 

bom Zrauerbaufe, 1287 N. € ., nad 

dem &t. Bonifazius Friedhof. Um ftille3 Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Carolina Rehberger, Charles Eiflig, 

ze Eifig, Emma eitig, Anna 

pantnebel, u Eifig, Kinder. 


Todbes-Anzeige 
Sreunden und Belannten zur Nadrit, dab 
Iulind Martin 
im Alter bon 66 Jahren am 3. Nobember plöß- 
lich geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am DBienftag, den 5. Nobember, um 2 Uhr Nady- 
mittags, von Gisfeldt3 Leichenbeftat Bges 
{säft, 175 Soutbport Ade., nad bem Monktofe 


t, 
Friedhof. 
Frau Louis Heiden, Julius Schimmel, 
Stieftinder. 


Geſtorben: Frau Emilie Killian, 58 Ja u. 
4 Monate alt. Starb am Sonntag, 8 No⸗ 
bember. Geliebte Gattin bon I. W. Aaillian, 
Mutter don Bm. E. Killtan, Mar Kilian, Ed» 
ward William und bon Frau U. I. Anderfon 
ges, * Kilian. a 0%, den 

. Nobember, um 10 Uhr Borm., vom Trauer- 
Baufe, 1323. Cornelia Ube., nad dem Waldheim 
Sriedhof. modi 


nn 6. ‚ Gatt 
eine Sahne az am Same 
Nobember, im Alter von 77 Yab» 
ren. Vater bon Minnie, — 


on 
und Emily 
Stau Job ter. Beerdis 


Geftorben: 
beritorbenen 
tag, h 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, dem en⸗ 
—— nterſtützungsverein, dem — * 
ortſchritt. dem Geſangberein desſelben. dem 
nner Wohlthãtigleits· Verein, der Sreifinni- 
en Gemeinde, — ter Schüttler Co. und de 
— berfelben, und dem n⸗ 
ger Quartett für die herzliche und 
bie veiden Blumenfpenden, fowie den Herren 
Auguſt Behrens und Fred 9. gen für 
! bem Begräbniffe mei» 

Bliden Gatten und unferes Baters 


giten Dant. F 
197. Sopne Moe 


Dantiegung. 
iermit wir 
A 
ze a en 
me ‚und die (onen = a 
— a : und Mutter. 
Unten Tyrol, nebſt Kindern. 


Lungenentzündung. 
Eriennung, Behandlung und Heilung. Bon Dr. 


Gſteorben: William —— geliebter Sohn 
bon Alwina und dem verſtorbenen William Bi— 
ed, und Bruder don Franl, Charles, Bertha, 
mma, Paul und Augufi Bigel und don Henth, 
Arthur, Hermann, William, Amelta und Arna 
Molf. Beerdigung am Mittwoch, den 6. Nobem- 
:30 Borm., vom TIrauerhaufe, Wood 
Str. und Jlinoi3 Canal mit Autfhen nad 
Bethania. 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 auftvärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6,00, 
Einzelne Gräber für Erwadiiene, $10. 
———— —— 
Telephone Humbeldt 1512. 
Eeee 


Waldheim. 


Einainer deutiher Lonfelfionslofer A bon 


t 
Ehicano. Dur —— —— n de aut 
erreichen. Bl e —— n biefem 
Süne TSlansaadlun 


übte 
Kriebbof auf d en au das 
mejenkon, EIS Det. 


fice: 
rohe ero m. ua. 

Maas, Ser. Schw pt, 
Kalten es Eu 


Mount Auburn Cemetery | 
Dat Part We, Tüdlid bon Bertopn. 
Nehmt Oaden Übe. g sc Piefer voii: 
ähnliche riedhof tft für Sc bon irgend 
einem Theil der Stadt au erreiden u 
Iteot näber zur Stadt, ala I end ein 
edho eſtſeite. ⸗ Iens 
Kunden X —* auf, dr Aa 
fene $io, he Sinder $6r ri 
George Schrade, Supt., Jadre 
W Ibbel ” zer. Ver 2 — is 
Office, OB Raalte Er. Keil 


Order Mutual Protection. 


Mitglieder ded Ordens, melde Information 
über die von dem Orden fürzlid angenommenen 
Amendment3 münfden, find eingeladen einer 
Verfammlung am 

Mittwoch, den 6. November 1907, 
Ubends 8 Ubr, in PVDondorfd Halle, 
Ede Halited Str. und North Abe., ———— 
Ste Fünnen von der Süd⸗ und Weſtſelte die 
Halle durch Transfer zu Halſted Str. Cars er⸗ 
reichen. Es werden nur Mitglieder zugelaſſen. 
Die Geſchäfte der Verſammlung werden darauf 
beſchränlt ſein Inſormationen ünd Erklärungen 
su geben, wenn ſolche gewünſcht werden. 


P. Del Vecchio, Supreme⸗-Sekr. 


Bekanntmachung. 
Bom 4. Nobember an werden wir im Kem⸗ 
per-Gebände, Zimmer 5, Ede North Ave. and 
alited Str. eine Zweig-Dffice eröffnen zur 
equemlichkeit der Kunden der Nord- und Nord» 
weitfeite umd werden und befonder3 bemühen, 
Ländereien in der deutihen Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Alabama, zu berfaufen. 
Jedermann ift freundlidhit eingeladen, borau- 
fpreden, um näbere Erfundigungen über diefe 
erfolgreihe Kolonie Elberta einzuziehen. 
0. Agenten. 
9 Uhr Abends. 
3—16ndE 


Kohlen $3.50 


Neyal Nut33.50 
Indiana Nut 83. 76 
Sabiana Lump a. 00 aaa »83.90 
Onbiane Blod. EN .$4.50 
Seling Balley. versners wwne,. 8500 


Reine Kohle und valled Gewiit. 
ver Bolt ober Teleyh, Main 2668, 


„ PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Mabifon Str. 
af.enendates, 0m? 


v. 5. Le & 
Offic»Stunden 9 Uhr Diorg. bis 


HARRISON 2685 
Elena pn ae 


an&bort werden Prompt und billgit Deforgt- 


Deim:r Musik- Geschäft, 


259 WABASH AVEN UE,. 


Richard A. Koch 


Deutſcher Advokat und Netar, 


— — Str. 
ee a 


Schmidt’3 Tanz: Alademie 
a 
mn Su. 


ETay-N; Water & CO. 
»8—101 


—* 


ui 


EMILH. 





N 


Beweiie dv 


on der Auferſtehung. 


“THE LAYMEN’S EVANGELISTIG GOUNGIL OF CHICAGO.” 


Henry B. Crowell, 


Vorſitzender. 


Lloyd E. Harter, 
Beiſitzender. 


Frank L. Wood, 


prot. Sefretär. 


Andrew Stevenfen, 


9. .. 


General-Seltetär. agmeifter, 


Dies toird das allgemeine Thema einer Distuffion Heß Dr. Torrey in den Mittagd-Berfammlungen im Great Northern Theater fein, die 


fortgefegt werben während diefer Woche, eg bis Freitag inclufive. Der große Evangeliit nimmt an, daß cö Teine beffere bemweislihe 
u 


face in der ganzen Geihichte giebt, ald dab Jeſus Chriſtus thatſächlich von den Zobten auferftand, und er wird e8 unternehmen, diefe 


fadhe während der Wittags-Berfammlungen diefer Woche in feinen Anſprachen zu beweiſen. 
Nach der Betheiligung während der berflofienen Mode zu urtheilen, werden fi große Menfgenmaffen zu diefen Berfammlungen einfin- 
den, und tene, die Sige wünfhen, follten fi prompt einfinden. 
Die 8 Uhr Verfammlungen bed Abends in dem großen Zelt werden mie gewöhnlich fortgefegt. Mittivoh, 6. Nob., ift Kichter⸗ und Advo⸗ 


laten-Abend, und Freitag Abend, 8. Nob,, ftädtifher Abend fiir Stabt-Angeitellte und AL 
Die Mohentags:Nahmittagd-Verfammlungen um 3 Uhr in dem großen Belt werdeg aufhören, 


reicht. 


dermen. 


Der folgende Auszug ift Dr. Torrey’5 Sonntags-Ybend-Prebigt im groben Belt entnommen: 


Heute ift der Tag de3 meifen Mannes— 
morgen ift der Tag bed Narren. Der meife 
Mann ift derjenige, der etwnd, das gethan 
werden muß, heute berrichtet, Der Narr ift 
der Mann, ber, wenn er etwa fieht, dad 
gemacht werben folte, fagt: „Ih mwerbe es 
morgen fun.“ Die Leute, bie dad heute 
verrichten, da3 heute berrichtet werben follte, 
find die Leute, die für Beit ıumb Ewigkeit 
Erfolg haben. Niemand in diefem Bebäude 
ohne Chriftus bat Frieden des Gewifſens 
Abſeits von Chriftus bedeutet Furcht dor 
dem, wa3 paffiren mag, Sucht vor Unglüd, 
Burdt dor dem was Menfhen thun mogen, 
Beforgniß über das, mas -jenfeitd de3 Gras, 
be3 liegt. Indem Spr au riſtus kommt, 
ſchwindet alles dieſes Elend, Ihr werdet die 
Anklagen des Gewiſſens los, Ihr entledigt 
Euch der Sklaberei der Sunde, Ihr befreit 
Euch von der Todesfurcht. 

In dem Augenblick, da eine Perſon geret⸗ 
tet iſt, will ſie etwas für den Herrn thun. 
Wenn Ihr ein Jahr von heute Abend geret⸗ 


Heute — morgen. 


tet werdet, werdet Ihr für Chriſtus arbei⸗ 
ten, aber Ihr lönnt nie dies ne wieder⸗ 
leden. Je eher Ihr zu Chriſtum kommt, 
defto mebr fönnt Ihr mit Eud) bringen. Wir 
werden‘ durch Gnade gerettet. Wir werden 
unferen Werten gemäß belohnt. eben Tag, 
nachdem ein Menfh im Leben gerettet ift, 
bäuft er Schäge im Himmel auf, und mit jes 
dem Zage, den Ihr in Chriftum ledt, werdet 
Ihr für alle Etmwigfeit viel reicher fein. 
Einige Leute Haben. eine Übee,. dab ein 
Menih auf feinem Todenbette geretet wer⸗ 
den fan und genau eine fo große Gemwiß« 
heit de3 Eintritt in’ Himmelteih baben, 
al3 er haben Tönnte, wenn er bor bieraig 
Sahren gerettet würde. Dies bedeutet weder 
efunden Menfichenverftand noch bie Bibel, 
in Menih'mag auf feinem Tobenbette ge» 
rettet werden, aber er ift gerettet „wie durch 
Teuer.” Seine Werke find alle verbrannt, 
und er betritt den Himmel in Armuth. Wenn 
hr heute Abend nicht gerettet feid, möget 
Ihr es morgen Abend fein, aber e3 mag 


Ankündigungen. 


Zur 
ats 
edermann it willtommen, fo weit der Raum 


nidt der Sal fein. IH glaube, es giebt 
biele Leute bier Heute Ga bie Deute 
Abend oder nie gerettet werben. Der Beift 
Gottes mag Euch retten. Menden denten, 
k lönnen fich zu Chriftus3 wenden, wenn e3 

nen beliebt, wenn aber der Geiit Gotted 
in dem Zimmer ift, wie es heute Abend 
ber Sal ift, dann ift e8 ein fohredlicher Aus 
senbiid. „Ia“ au fagen bedeutet Leben; 
„Nein zu jagen bedeutet Tod. 

Deiters ft ein Menih dem Himmelcei 
fo nahe und er wird fagen: „Ich intereifire 
mid) fo und erde ficherlich morgen gerade 
fo diel Intereffe daran nehmen. Ye eher 
Ihr EHrijtus annimmt, defto’ fiherer werdet 
Ihr an annehmen. Fa lönnt die Freude 
der Erlöfung heute Abend haben— warum 
eine Wode warten? Je eher Ihr zu Chris 
um Iommt, beito reiher merdet Ihr daftes 
ben für alle Eiwigfeit. Der Heilige Geift 
fagt „heute“. „Brüftet Eu) nicht mit mors 
gen; denn Jhr mwilfet nicht, was in einem 
Zage gefhehen mag.“ 


Great Northern Theater, Montag bis Freitag inclufive, 12:05 518 12:50 Mittags. Dr. Torreh redet zu Geſchäftsleuten. 


Damen find auf den 


Bu Stimmen wird f 


allerie ı willfommen. 
re age ei :d in dem großen Zelt, N. Clark und en 
ngen, u 


Torreyg wird predigen, ausgenommen Samita 


2 8 Uhr Abends. Der aroke Ehor bon 500 


Notiz— Die Wochentags-G teödienfte, 3 Uhr Nadm., in dem großen Zelt Hören auf. 
Wshentags, Abends, jpesi_ (Mittwoch Abend, 6. Nob., Richter» und Ads Taten Abend in bem großen Zelt. 
y Städtifher Abend in dem großen Zelt für Stadt Ingeftellte und Aldermen. 


Freitag Abend, 8. Nov.: 


pezielle Notig an Geihi Sreiiende— Sonntag, 10. N 
reifenbe follten, wenn möglicg an jenem Datum in Ehica 


ine Bewegung von Heſchäſtsleulen. 


—— — — — — — — —— — nn —— — — — 


Eokalbericht. 
Turnbezirk Chicago. 


Die 51. Tagſatzung geſtern in 
Joliet zum Abſchluß gebracht. 


Wegen Mangels an Geld. 


Aus dieſem Grunde wurde der im letzten 
Jahre gef aßte Beſchluß, eine Muſterriege 
zu dem nächſten deutſchen Bundesfeſte in 
Frankfurt zu ſchicken, rückgängig gemacht. 


— — 


Schon um 4 Uhr geſtern Nachmit— 
tag konnte ſich die in Joliet tagende, 
51. Tagſatzung des Turnbezirks Chi— 
cago vertagen, Dank der fleißigen 
Arbeit der Ausſchüſſe am Samſtag 
Abend. Der Turnverein Joliet, und 
namentlich ſeine Damenſektion, nah— 
men ſich der Delegaten in der gaſt⸗ 
freieſten Weiſe an, ſo daß ſie die 
Dantesbejchlüffe, melche die Tagjah- 
ung zum Schluß ihrer Sigung faßte, 
vollguf verdient haben. 

De agſabung erwählte die nach⸗ 
genannten Delegaten zur kommenden 
Bundes-Tagſatzung: 

R. Burger, Schweizer T.⸗V.; €. 
Boehnke, Einigkeit; W. Fiſcher, La 
Salle; F. Stark, Freiheit; Theod. 
Schmidt, Eiche; J. Schneider, Grand 
Croſſing; M. Rathberger, South Chi— 
cago; J. Mentzer, N.⸗W.⸗Turner⸗ 
Schaft; Ch. Neumann, N.-W.-Turner- 
ſchaft; F. Bethig, Eiche; Leopold 
Grand, Teutonia; F. Kruſe, Engle— 
wood; Leop. Neumann, Aurora; Bal⸗ 
thaſar Rau, Sozialer; Hy. Hartung, 
Sozialer; Max Straß, Sozialer; 
Georg Landau, Aurora; George Pfei⸗ 
fer, Vorwärts; Hy. Kraft, Vorwärts; 
George Sonnenleiter, Vorwärts; Ru⸗ 
dolph Lautenbach, Vorwärts; Julius 
Vahlteich, Sozialer. 

Der Ausſchuß für Vundes- und Be—⸗ 
zirksangelegenheiten machte in ſeinem 
Bericht die nachſtehenben Empfehlun— 
gen, welche ſämmtlich angenommen 
wurden: 

Dem Bezirks-Ausſchuß in Zukunft 
die abſolute Kontrole über Bezirks— 
Turnfeſte zu übertragen. 

Den Bezirks-Ausſchuß zu beauftra— 
gen, den verſchiedenen Parkbehörden 
Chicagos den Dank 
für die Errichtung von Turn⸗ un 
Spielplätzen zu übermitteln. 

Die Unterſtützung der Gründung 
kleinerer Turn⸗ Spiels unb Babes 
pläe in ben ftarf bevölferten Stabt- 
theilen. — 

Einen Vertreter für die „Chicago 
and National Playgrounds Aſſocia— 
tion“ zu ernennen; Dr. Hartung 
wurde einſtimmig als Vertreter er⸗ 
wählt. 

Der neue Vorort ſoll mit der Ein» 
kaſſirung von Beiträgen für die Jahn⸗ 
Büſte fortfahren, wenn nöthig den 
Fedhlbetrag aus der Bezirkskaſſe decken 
und foll dafür ſorgen, daß bei der 
Ueberreihung biefer Büfte ber Chi⸗ 
cago⸗Turnbezirk in würdiger Weiſe 
vertreten iſt. * 

Eine volle Delegation zur nächſten 
Bundes⸗Tagſatzung zu erwählen in 
der Vorausſetzung, daß die Tagſatzung 
in Chicago ſtattfindet. Für den Fall 
daß fie in Waſhington, D. K. abge⸗ 
halten wird, ſoll eine Extra⸗Tagſatz⸗ 
ung des Bezirks ſtattfinden. 

Den Bezitks-Ausſchuß zu beauftra⸗ 
gen, wenn irgend möglich in Verbin⸗ 
dung mit den naheliegenden Bezirken 
im nächſten Jahre ein Kreisturnfeſt 
zu veranſtalten. 

Dem Bezirks-Ausſchuß zu empfeh—⸗ 
len, bei der nächſten Ernennung von 
en in Chicago für 
eine pafjende Vertretung bed Bezirks 
zu forgen. 

Ebenfalls fol der Bezirt3-Ausfehuß 
ür Vertretung bes Bezirks in ber 

erwaltung ber öffentlichen PBarkanla» 
gen und ber „Small Bart Commif- 
fion“ agitiren. 

Die nachfte Tagfagung dem Turn» 
perein „Zeutonta” zu übermeifen. 

Die Bundesdelegaten follen beauf⸗ 
tragt werben, — zu dringe 
der Bundesvorort endlich die 

geplan! en 


u ui un nn 


der Tagſatzung | 
d 


daß 
eit Ja 


Der neue Verort fol mit Perfonen, 
welche in die Sachlage eingeweiht find, 
Proteftbefchlüffe gegen die von Bun 
beö-Generalanmwalt Bonaparte verfügte 
Beichlagnahmung von Theilen der 
Zeitichrift „Appeal to Reafon“ ausar» 
beiten. Diefe Bejchlüffe follen ber 
Bunde3-Tagfakung dann mit dem Er— 
ſuchen unterbreitet werben, fie dem 
Bundesfongreß vorzulegen. 

Der tehnifche Ausfchuß. 


Holgende Empfehlungen des techni- 
Then Ausfchuffes wurden entgegenge- 
nommen: 

Ein Zöglings = Preisturnen 
Laufe der Saijon abzuhalten. 

Ein Bezirkd- und Kreisturnfeft im 
nächſten Jahre abzuhalten. 

Den Beichluß der lektjährigen Be- 
zirtötagfagung, eine NRiege nad 
Sranffurt a. M., zu entjenden, rüd- 
gängig zu machen. 

Dieſen Winter einen Vorturnerkur- 
fus einzuführen und die Summe von 
200 Dollars für biefen med auszu— 
ſetzen. 

Der Bezirks-Ausſchuß ſoll verſu— 
chen, die Schul-Behörde zu veranlaſ— 
fen, mehr Mittel für den Turnunter- 
richt in den öffentlichen Schulen zu 
bemilligen. 

Der Bezirf3-Ausfhuß fol Schritte 
thun, um Bezirks-Turnlehrer anzu— 
ſtellen, welche Vereine ohne Lehrer un⸗ 
terſtützen. 

Die amerikaniſchen Spiele: „Indoor 
Baſeball“ und „Basket Ball“ nach dem 
regelmäßigen Turnunterricht zu pfle— 
gen. Jedoch zu gründende „Leagues“ 
nicht gutzuheißen. 

Daß der Chicagoer Bezirks-Aus—⸗ 
ſchuß, wenn möglich, zweimal im 
Jahre geiſtige Turntage arrangire. 

Der Bezirks-Ausſchuß ſoll die Be— 
zirks-Vereine erſuchen, ihren Mitglie— 
dern die Turner-Kranken- und Ster—⸗ 
bekaſſe zu empfehlen. 

Auch dieſe Empfehlungen wurden 
angenommen. 

Das Finanz-Komite prüfte die Bü— 
cher des Finanz-Schriftwarts und des 
Schatzmeiſters und fand ſie in muſter— 
hafter Ordnung. 


im 


ſtiuder Floras. 


Großer Beſuch der Blumenausſtellung im 
Cincoln Park. 


Die vier Wochen dauernde Chry⸗ 
ſanthemen⸗ und Orchideen-Ausſtel⸗ 
lung im Palmenhauſe des Lincoln 
Park, welche geſtern eröffnet wurde, er⸗ 
freute ſich eines außerordentlich ſtar— 
ken Beſuchs, ſo daß es zu Zeiten 
ſchwierig war, in dem Gedraͤnge vor⸗ 
wärts zu kommen. Die Ausſtellung 
beſteht aus 7000 blühenden Chryſan— 
themen in 415, Abarten und über 500 


Orchideen, darunter manche Pracht- 


exemplare. Mehrere Blumenfreunde 
haben aus ihren Privatanlagen Orchi⸗ 
deen ausgeſtellt. 

Im Lincoln Park iſt zum Bebau- 
ern der vielen Naturfreunde die See— 
promenade ſchon wieder einmal ſeit 
Wochen geſchloſſen. nachdem ſie das 
ganze Frühjahr und halben Sommer 
für den Verkehr geſperrt worden war. 
Damals hieß es, die kleine Klappbrü— 
cke ſolle ausgebeſſert werden, was auch 
ſchließlich geſchah, und jetzt wird die 
lange Holzbrücke über die Lagune durch 
eine andere erſetzt. Es erſcheint über⸗ 
flüſſig, deshalb die ganze ſchöne Pro— 
menade abzuſperren, wie man über— 


haupt anſcheinend ſo wenig ſyſtematiſch 


bei den Erneuerungsarbeiten im Park 
verfährt, daß trotz Verbots Krafiwa⸗— 
gen geſtattet wird, den an ſchönen Ta⸗ 
gen ſehr belebten Fahrweg durch die 
zoologifhe Wbtheilung nah dem 
Fullerton Blod. zu benutzen und bie 
Parkbeſucher in Gefahr zu bringen. 
Gegen Kraftwagenfahrer iſt die Park⸗ 
poligei etwas zu rückſichtsvoll und in 
den Frühabendſtunden iſt es geradezu 
gefährlich, manche Parkwege zu benu⸗ 
hen oder zu überſchreiten, beiſpielswei⸗ 
je am Schnittpunt: des Diverfey Bob, 
und der Late View Ave. 
—— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .823.74 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.27 

Schweiz: 100 Franten 19.33 

olland: 100 Gulden. ..t.... 40.20 
änemark: 100 Kronen 

Rubland: 10 


—* 


od., ift Abend für Handelsreiſende im 
go fich einfinden und diefer Verfammlung beimohne 


"THE LAUWEN'S EVANGELISTIE COUNCIL OF CRICACO," 


—— 
e 
‚erhält jüber 


eroßen Zelt. Mlle Handels⸗ 
n. 


Geſundheitsdienſt. 


Dr. Evans plant einen Feldzug 
gegen die Schwindſucht. 


Um die Telephon⸗Gerechtſame. 


Vorlagen, welche der Stadtrath heute erle⸗ 
digen foll.— Fachleute halten die Gefahr 
einer großen Seuersbrunft in der unteren 
Stadt für ausgefchloffen. 


Dr. Evans, der jtäbtifche Gefund- 
heit3-ommifjär, ift beim Wlayor und 
bei Vorfiger Bennett vom Finanzauss 
jhuß des Stabtraths um eine Rad 
trags=Bemilligung für, fein Departe- 
ment borjtellig geworden, und mahr- 
Iheinli wird dem Stabtrathe 
pfohlen werben, diefem Wunjche zu 
entjprechen. Dr. Evans jagt, daß die 
urfprüngliche Bewilligung an und für 
fi unzulänglich gewejen und außer- 
dem infolge der Scharlachfieber-Epide= 
mie im vorigen Winter ftärfer als ge- 
wöhnlich in Anjpruch genommen wor» 
den jei. Dr. Evans hat jich nun einen 
Teldzug gegen die Tuberkulofe vorges 
nommen. Gr gebraucht dazu eine bes 
veutend arößere Anzahl von Jnjpekto- 
ren, als er jeßt zur Verfügung hat. 
Er hat es hauptjächlich auf die unge» 
junden Wohnungen in den Arbeiter: 
pierteln South Chicagos, desSchlacht⸗ 

| hausbezirfes und der fog. Ohetto-Be- 
zirke abgeſehen, die ſeines Erachtens 
als verderbliche Krankheitsherde an— 
zuſehen ſind und großentheils vom 
Erdboden vertilgt werden ſollten, da 
es unthunlich oder unverhältnißmäßig 
foftfpielig fein würde, fie angemej=- 
fen herzurichten. Dr. Evans ftellt feit, 
daß in den fraglichen Quartieren nicht 
menige Schlafgelegenheiten abmechjelnd 
bon verjchievenen Perſonen benutzt 
werden. Bon zmedmäßiger Säube- 
rung und Lüftung der Betten und der 
Räume fei feine Rebe. Er will nun me 
| nigfteng zu veranlajfen juchen, daß 
| pon der Mitbenugung gemeinfamer 
Betten fchwindfüchtige Perfonen aus 
geichlofjen werden. — Der Kommiſſär 
macht darauf aufmerffam, daß bie 
| Sterblichkeitsrate für bie erften zehn 
| Monate de3 laufenden Jahres um 10.6 
| Prozent höher war, als für die entfpre- 
chende Periode des Vorjahres, obaleich 
im vergangenen Monat, mit dem Ok— 
tober 1906 verglichen, eine Abnahme 
um 64 in der Zahl der Todesfälle zu 
| verzeichnen gemefen ift. E83 ftarben 
| vom 1. Januar biß zum 31. Oftober 
dieſes Jahres in Chicago an Lungen 
| entzündung 939 Berfonen mehr, als 
während ber erften zehn Monate» des 
Yahres; an der Schwindfucht find 230 
Perjonen mehr geftorben. 


Derbejjerter Ambulanzdienft. 


Eine bedeutende Werbefjerung ijt 
im ſtädtiſchen Ambulanzdienſt einge— 
treten, ſeit dieſer nicht mehr von der 
Polizei, ſondern vom Geſundheits⸗ 
amt beſorgt wird. Als ein beſonders 
einleuchtendes und bemerkenswerthes 
Beiſpiel hierfür theilt der Vorſteher der 
Abtheilung, Dr. George C. Hunt, den 
folgenden Fall mit: Am Abend des 
N. Oktober wurde die Ambulanz des 
Desplaines Str.Bezirks nach einem 
Fabrikgebäude an der Ecke von Green 
und Van Buren Str. gerufen. Man 
fand dort den Fabrikwächter in be— 
wußtloſem Zuſtande am Boden eines 
Fahrſtuhls vor. Unter dem früheren 
Syſtem würden nun zwei ſiämmige 
Poliziften den Verunglücten mehr oder 
minder plößlich auf den Srantenmwa= 
gen gepadt, und im Hofpital mürbe 
man dann gefunden haben, dab bem 
armen Burjchen nicht zu helfen jei. 
Seht aber jtand an der Spite der Am- 
bulanzmanrjcaft ein fundiger Arzt. 
Der unterfuchte den Verunglüdten an 
Ort und Stelle, ermittelte eine Ber- 
renfung des fechften Nüdenmirbels, 
legte jofort einen Gipsverband an 
und bewirkte jo, daß die Verletzung 
buch ben Trangport nicht verſchlim⸗ 
mert wurde. Der Yabrikwächter ift 
fon feit einigen Tagen außer aller 
ab DM Stabiverwaltun 


ka 
inanzielle Wortheile so 
im Ambulanstote 

— ————— — 


— — — 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 4. November 1907. 


— — — 


fur ſie feht vortheilhaft bei Schaben- ſgen, das die Stabt ermächtigen wir« 


erſatzprozeſſen, die auf Grund ſolcher 
Fälle gegen die Stadt angeſtrengt 
werden. 

Die Telephonvorlage. 


Der Stadtrathsausſchuß für Delz-, 
Gas- und elektriſches Licht, welcher 
die Vorlage zur Erneuerung der Te— 
lephongerechtſame durchberathen, hat 
ſeinen Bericht über dieſe abgeſchloſſen, 
und dieſer könnte nun heute Abend 
im Stadtrath zur Abſtimmung ge— 
bracht werden. Es ſind aber irm 
im Stadtrath ſelbſt gegen fünfzig Zu⸗ 
ſatzanträge zu der Vorlage geſtellt 
worden, und über jeden dieſer Zuſätze 
wird mindeſtens der Antragſteller und 
werden vielleicht auch andere Alder⸗ 
men ſprechen wollen. Unter dieſen 
Umſtänden reicht eine reguläre Sitz— 
ung, in der auch noch andere Geſchäfte 
zu beſorgen ſind, nicht aus, um darin 
die Vorlage zu erledigen. Wahrfchein> 
ih wird deshalb heute Abend bes 
fhloffen werden, die Vorlage an eis 
nem der nädhjften Tage im Blenar- 
Ausſchuß durchzuberathen und dann 
am näcdjiten Montag vom Gtad:rath 
nur die Beichlußfafiung des ‘Plenar= 
Ausfchufjes beftätigen zu laflen. Die 
Befürworter der Vorlage glauben 
ficher fein zu dürfen, daß der fragliche 
Beihluß zu deren Guniten 
wird, Erfült fich diefe Erwartung, 
fo hindert den Stabtrath nichts, bie 


Schlußabſtimmung /ſofort vorzuneh⸗ 


Sitzung aufgehoben worden iſt. 


nicht genau weiß, wie Mayor Buſſe 
zu der Vorlage ſteht. Wohlunterrich⸗ 


em⸗ 


ger 


nachdem Die ee 
u 


daß man noch immer‘ 


men, 


bemerfen tft, 


tete Leute halten es nicht für ausge: 
Iohloffen, daß er die Maßnahme veti- 
ren und den Stabtrath auf die Vor 
theile de3 Angebot3 vermeifen mirb, 
das die „Manufacturer3’ Telephone 
Co.” auf die werthvolle Gerechtfame 
gemacht hat. 

Vorliegende Geſchäfte. 
Unter den Ordinanzentwürfen, die 
dem Stadtrath heute Abend zur Er— 
ledigung vorliegen, 
folgenden: 

Anordnung, daß 250 Fuß im Ums 
freife von Krankenhäufern jedes un- 
nöthige Geräufch zu vermeiden ift. 

Verbot der Ausftellung anjtößiger 
Bilder in Gudfäjten und ähnlichen 
Apparaten. 

Verbot, Qumpenhandlungen in ber 
Nahbarihaft von Parks, Gpiel- 
plägen, öffentlichen Anftalten ufm. zu 
betreiben. 

Rüctaufung der Jadfon Park Abe, 
in Stony Y3land Abe. 

Anordnung, daß Kohlenhändler mit 
jeder Wagenlabung Kohle, die fie ab- 
liefern laffen, dem Empfänger einen 
Mägefchein zuftellen lafjen müffen. 

Einführung einer Lizenztontrole 
über Bädereianlagen. 

Einführuna der Tarameterkontrole 
im Drofchfendienft. 

Außerdem wird empfohlen merben, 
die Legiglatur um ein Gefeß zu erfu> 


nn 


Magen⸗Katarrh. 


Eine jehr gefährliche Krankheit, melde 
ſchlimme Reſultate geitigt, wenn 
nidt richtig behandelt. 

Magenkatarrh ift eine jehr häufige 
Krankheit und ift eine der hartnädig- 
ften Krankheiten, welche, wenn ver⸗ 
nadhläffigt oder mit nußlofen, billigen 
Patentmedizinen, Tonicd, Droguen, 
Villen und anderen geheimen Quads 
falbereien behandelt, mit förperlichem 
AZufammenbrud, und oft mit Schwind⸗ 
fuht und dem Tode endet. 

Magenkatarrh, mie jebe andere 
Magentranfheit, ausgenommen Kreb3, 
ift die Folge fchlechter Verdauung. Die 
Derdauungsorgane find [hwad, «8 
mangelt an Magenfaft, Eure Speije 
ift nur halb verbaut, und die Folge tft, 
Ahr werdet affizirt mit Appetitlofig» 


feit, Drud und Schwere nach dem Ef» | 
fen, Sodbrennen, Erbrechen, Schmers | 


zen in der Magengrube, fchleimiger 


Zunge, [hlehtem Gefhmad im Mun- 
in ben 
Gliedern und Geficht, Schlaflofigteit, | 


be, Verjtopfuna, Schmerzen 
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Uebelteit, Aufftoßen von Gajen, 


arıhoe, Migräne, Schwindel, geiftiger | 


Niedergefchlagenheit, Nervenichmäche 
und vielen anderen Symptomen. 

Menn Euer Magen die Speifen, bie 
Kr ept, nicht verbaut, fo braucht er 
Ruhe. Das ift die einzige Art und 
Meife, um von Eurem’ Katarrh befreit 
zu_ werben. Uber inztifchen braucht 
Euer Körper jehr viel Nährftoffe, um 
das Leben aufrecht zu erhalten, und 
um zu leben müßt- Xhr effen, und 
wenn Ahr effen müßt, muß Eure 
Speife richtig verbaut merben, und 
wenn Euer Magen zu fehmad ift um 
die Arbeit zu verrichtet, dann müht 
Ihr etwas nehmen, mad bie Arbeit 
verrichtet. 

Stuart’3 Dpspepfia Tablet3 find 
das einzige befannte Erfatmittel, mel: 
ches Eure Speife fo gut verbaut mie 
ein gefunder Maaen. Sie enthalten 
vegetabilifhe und Frucht-Eſſenzen, 
Afeptic Pepfin (Reg. geprüft), Gol⸗ 
den Seal und Diaftafe, gerabe bie 
Elemente, die nothmwendig find, um 
Speifen zu verbauen. 

Stuart’3 Dyspepfia Xablets find 
fein Geheimmittel, und beshalb em- 
pfehlen taufenbe von Xerzten in ben 
Vereinigten Staaten fie ihren Patien» 
ten für Magentatarrh, Dy3npepfie in 
allen Formen und anderen Magenlei- 
ben. Erperimente und Proben bemei- 
fen, daß ein Gtain des Hauptbeitanb- 
theil3 in biefen Tablet? 3000 Grains 
Speifen verbaut. 


Stuart’3 Dyspepfia Tablet? find 


in Form bon angenehm fchmedenben 


Tablets ober Plägchen und werden in | 


großen fünfzig Cent Schadteln in al- 
fen Apothefen verfauft. 

Schidt und Euren Namen und 
Übreffe, und mir fhiden Eu ein 
—* Probe-Padet. Die Linderun 

ihr von biefem ProbesPadet er 
tet, wirb Euch bon ben l 
Stuart’3 Dyspepfia 


— bon 


lauten | 


befinden fich die | 


be, Gejelljehaften, die öffentliche Nuß- 
barkeiten betreiben, die Raten vorzu⸗ 
fchreiben, melche fie für ihre Dienfte 
berechnen dürfen. — Der Ausfhuß für 
Bauweſen wird vierzehn Zufäße zur 
Bauordnung einreichen. Die Behörde 
für örtliche Verbefferungen wird um 
Beitätigung von Pflafterungsplänen 
nadfucen, die fie für bie Stewart 
Ave. und für die 115. Straße entiwor» 
fen hat, und beren Ausführung einen 
Koftenaufwand non $102,000 bebins 
gen wird, 
Dolles Gewidt. 


Aichmeifter Kiellander hat burd 
entfprechende Erhebungen feittellen 
| Iaffen, daß gegenwärtig dad Durd- 
ſchnittsgewicht des Brotes, das hier in 
jog. Pfundlaiben auf den Markt ges 
| bracht wird, nıre wenig über 14 Unzen 
beträgt. ine Kontrolordinang gibt 
e3 zur Zeit nicht. Der genannte Bes 
amte will nun den Stabtrath erjudhen, 
eine foldhe zu erlaffen. 


Keine befondere Senersgefahr. 


Das ftaatliche Verfiherungsamt 
halt unter den jegigen Verhältniffen 
| e3 nicht mehr für geboten, auf „er bor 
| Jahren erlaffenen Vorjehrift zu bes 
| jtehen, daß die DVerficherungsgejells 
Tchaften alle Kontratte berichten müf- 
| fen, die fie in Bezug auf Gebäude und 
| Tonftige Werthe abjchließen, die fi in 
der unteren Stadt befinden. Herr 
Potter, der Vorfteher des „erjiges 
rungsamtes, erflärt, er merbe bieje 
Borfcehrift aufheben, jobald die Gejell- 
| fehaften in aller Form darum nadhjus 
hen. Erlaffen wurde die Vorfchrift 
feinerzeit, um zu verhüten, daß einzel» 
ne Gejeljchaften fih in dem befagten 
Bezirk zu Stark einlaffen, was dann 
im Falle einer großen Yyeuerdbrunft 
leicht den Banterott: einer folchen Ge> 
ſellſchaft verurſachen könnte. Unter 
den heutigen Verhältniſſen glaubt man 
eine verheerende Feuersbrunſt in der 
unteren Stadt mit ihren Baukoloſſen 
aus Stahl und Stein nicht mehr be— 
fürchten zu müſſen. 
Pfuſcharbeit. 


Grundbeſitzer von der 48. Straße 
hielten geſtern eine Verſammlung ab, 
in welcher proteſtirt wurde gegen die 

Pfuſcharbeit, die angeblich von der 
Barber Asphalt Eo. bei der Neupflafte- 

| zung. genannter Straße geliefert wird. 

| Die Behörde für örtliche Verbeſſerun— 

| gen wird aufgefordert, die Arbeit bef- 
fer beauffichtigen zu laffen und gege- 
benenfalls deren Annahme zu bermeis 
gern. 

Für fommenden Sonntag hat eine 
Anzahl von Verbefjerungg = Vereinen 
und anderen gemeinjinnigen Gejell- 
Schaften eine Maffenverfammlung nad) 
der Fullerton Halle des Kunftinftitut3 
einberufen. Sachkundige Leute mer- 
den bei dieſer Gelegenheit erörtern, 
was geſchehen kann, um die Straßen 
beſſer zu ſäubern, als es bisher ge— 

| fchieht, und der Stabt aud) in anderer 
Hinficht ein freundlicheres und mehr 

| anheime/nbes Gepräge zu geben. Die 

Berfammlung beginnt um 3 UyrNadh» 

| 

| 

| 

| 

} 





mittags. ® 
Wollen Sturm laufen. 
An der Kimball-Halle, nahe Logan 
Square, fand gejtern eine zahlreich be 


fuhte Verfammlung des Verbeſſe⸗ 


rungsvereing jener Gegend ftatt. €3 
wurde befchloffen, bon nun an jede 
Woche beim Mayor und an fonjt zus 
tändiger Stelle darauf zu bringen, 
daß bie Straßenbahnlinie in der Weit 
Rullerton Upe. nun endlich über die 
| Milmaufee Ave. hinaus verlängert 
merbe, und zwar minbejtens bi3 zur 
N. 42, Avenue, 
— — — — 


Geſellſchaft „Erholung“. 


Das Programm für den nähfte Moche be» 
ginnenden arofen Bazar. 


Die Vorbereitungen für den großen 
Bazar, melden die Wohlthätigfeit3> 
Gefjelfhaft „Erholung“ vom 12. big 
' 14. November in der Norbjeite Turn 
halle abhält, find jet jo aut wie be— 
endet, und e3 fteht zu hoffen, daß bie 
Betheiligung, ſchon des guten Zweckes 
willen, eine recht zahlreiche ſein wird. 

Das für die einzelnen Tage aufge— 
ſtellte Unterhaltungsprogramm lautet 
wie folgt: 

Dienſtag Abend. 
Geſangs⸗Solo ermann Dietz 
Piano⸗ Solo itb Eridfon 
Gefangd-SoW.........Hrau Louife Schweinfurth 
Rezitation Frau Schrade 

Schrader 
Piano⸗Solo Frl. A. Kuechler 

Mittwoch Nachmittag. 
Piano⸗Solo Lulu Maertel 
Geſangs⸗Solo Frau Fehn 
Piano⸗Solo Viola Schmidt 
Piano⸗ Duett Adele und PVauline Fehreiſen 
Mittwoch Abend. 


Einalter, gegeben von Frau Hattie Miller 
Geſangs⸗Solo — Frau Jerome 
| Bhantafie-Tänze Clara u 
| Gefangs-Solo............Brl. Elifabethd NRegner 

Getang-Solo Frl. 

Regitation Frau Schneider und Schweiger 


Donnerſtag Nachmittag. 
I 


8. Chatroop 


Violin⸗Solo. Frl. Maier 
Riano⸗Seleltion Frau M. Ritter 
Violin⸗ Solo Frau Otto Roehrborn 
Herr und Frau 
Donnerſtag Abend. 


Germania-Klub 


rauel 


Piano⸗Solo.. 
Piano⸗Seleltionen 


— — — 


Ungariſch⸗engliſche Abendſchule. 

Wie im vorigen Winter, ſo haben 
auch jetzt wieder verſchiedene ungari— 
ſche Vereine Sorge getragen, daß 
friſch eingewanderte Ungarn eine Ge— 
legenheit erhalten, raſch Engliſch 
ſprechen, leſen und ſchreiben zu ler— 
nen. Es iſt zu dieſem Ende in den 
„Chicago Commons“, Ecke Morgan 
Straße und Grand Xbe., eine Abend- 
fchule eingerichtet worden, bie heute, 
Montag, Abend eröffnet wird. ln 
terricht wird, Samjtagd und Sonn> 
; tags auägenommen, allabendlih von 
7—9 Uhr ertheil. Der Kurjus 
dauert 5 bi3 6 Monate. 
braucht nicht entrichtet zu werden, 
benn die Sloften werben bon ben be= 
theiligten Gejellihaften bejtritten, 
bon denen ber Ungarijche Vohlthãtig⸗ 
leitsverein er U D. Wiener, Prü- 
fibent) wohl an erfter Stelle genannt 


Sl. Elife Schmidt 
Blande Baum 


Schulgeld | 


Geflrige Dereinsfefte. 


der Windthorft- Männerchor lät 
fi in erfolgreihem Konzert hören. 


SEchwäbiſche Kirchweih. 


Der Schwäbiſche Sängerbund hielt ſie in 
Vondorf's Halle ab. —Konzerte des Froh⸗ 
finns, der Harugari» und der Konfordias 
KiedertafelL — Plattd. Gilde £afe Diem. 


Der Windthorft-Männerchor feierte 
geitern Abend fein viertes GStiftung3- 
fejt mit einem jchönen Konzert in ber 
Lincoln-Turnhale.e. Die von den 

ı Sängern unter Herrn Kohn Beuel 
| und ben GSolijten dargebotenen mufi- 
‘ falifehen Genüffe fandern beim Bus 
; blitum, das die große Halle biß auf 
; ben lebten Plaß füllte, den verdienten 
ı Anklang und wurden mit jtürmifchem 
Beifall belohnt. Der Männerchor 
| trug die Chöre „Maiennadt”, „Die 
erjte Liebe“ und „Die Welt ift jo 
' Ihön“ ganz prächtig vor, und bafjelbe 
' gilt von dem BViolinfolo de Herrn 
H. Nürnberger-und dem Baritonjolo 
‚ de Heren Fr. W. Haufe. Große 
| Heiterkeit erregte die flott gejungene 
' und gefpielte humoriftifche Szene „Im 
Blauen Elefanten“, in melcdher bie 
| Herren J. Krämer, Xojef Delort, of. 
| Bachter und Nik. Schramm die Ein 
; zelpartien burchführten. Gejellige 
| Unterhaltung folgte dem mohlgelun= 
| genen Konzert und verlief nicht min 
der erfolgreich, al3 biefed. Die Her- 
ren Mich. Junker, Nik. Schramm, Yes 
lie Matomsty, Anton Müller, John 
Hentges und Daniel Klein unterzogen 
‚ fih mit Eifer und Gefhid den Ko- 
| mitearbeiten. 
| Schwäbiiher Sängerbund. 

Kirchweihfeft, verbunden mit Kon 
zert und humoriftifchen Aufführungen, 
murde gejtern vom Schwäbifchen Sän= 
gerbund in Vondorf3 Halle, North 
Ave. und Haljted Straße, gefeiert. E3 


Alle einig, die fi) am ?yeite betheilig- | 
ten. Und ihrer waren fo viele, alß bie | 


Halle faffen konnte. Der Schwäuifche 


Sängerbund fang unter der Leitung 
feines trefflichen Dirigenten, Herrn ' 


Guft. Gundlach, mehrere feiner fchön- 
ften Lieder, die, tadellos zut Gehör ge— 
bracht, ausnahmälos ftürmifchen und 


mohlverdienten Beifall ernteten. As 


war großartig — darüber waren fıd) | 
| 
| Schlager eriten Ranaed ermiefen fich | 


| aber die Bühnenaufführungen „Der 
| Taucher“, großes humoriftifchesQuot» 


| Tibet, frei nach GSähiller, von Xhiele, 


ı und „Zaufend Marf Belohnung“, Hu= 
| moriftifhe Szene von Paul Linde, 
| Mufit von Ferd. Meifel. In jener 
wirkten mit bie Herren Mitfchele, Ut- 
| tenmweiler und Palmer, fomwie ber 
| Schwäbifce Sängerbund, in“viefer die 
Herren Mitjchele, Knecht, Kronenber- 
ger, Klein, Uttenmweiler und Palmer. 
| &3 ging alles wie am Schnürcdhen. Die 
| Mitwirkenden mußten durch ‘hr por= 
zügliches Spiel, ihren Humor und ihre 
launigen Gejangsporträge das Publi- 
| fum in bie heiterfte Stimmung zu ver= 
fegen und tojenden Applaus zu entfef- 
feln. Sie fünnen mit Recht ftolz fein 
auf den erzielten Erfolg. 

Ein flotter Ball bildete den Ab⸗ 
Thluß der Feitlichkeit, um beren Ge- 
lingen fich in erfter Linie der Vergnü- 
gunasausfhuß verdient gemacht hat, 
beitehend au den Herren Charles Rol- 
fer, Präfident; Oskar Breitenbach, 
Sohn Marks, Ilbert Palmer, Albert 
Scheunenbrand Emil Knaske, John 
Mueller und Jakob Guering. 

frobfinn. 

Der Gefangverein Frobfinn, einer 
der ältejten beutfchen Gejangvereine 
in Chicago, erfreute geftern Abend ei- 
ne große mufifliebende Gemeinde in 
der GSübdfeite-Zurnhalle an der State 
Straße mit einem vom Dirigenten, 
Heren Hans Biedermann, entmorfe- 
nen und mufterhaft durchgeführten 
Konzert, aus defjen vielen Nummern 
die vom Frohfinn gefungenen Chöre 
„Kenzesmahnen“, „Heldengrab“, „Rei- 
ter3? Morgenlied“, „Lükom3 milde 
— und „Dornröschen Straß⸗ 

rg“, unter Pianobegleitung von 

Vrudence Neff, als beſonders 

vortreffliche Leiſtungen hervorgehoben 
werden ſollen. Frl. Neff erfreute auch 
mit einigen Einzelvorträgen auf dem 
K Den Schluß d 


füßrte: ben 
überzeu» | werben muß. Anmelb ie 


— 


nungen des prächtigen Abends waren 
von den Herren Peter Wagner, Prä⸗ 
ſident, John Wirth, Hermann Krau⸗ 
ſe, Emil Wenig und Hermann A. 
Zipp getroffen worden. 
Harugari⸗Ciedertafel. 
Ein künſtleriſcher Genuß war das 
geſtern Abend in Schoenhofens Halle, 
an der Milwaukee Abe. von der Haru⸗ 
gari⸗Liedertafel veranſtaltete Konzert. 
Die von Herrn H. U. Rehberg geleitete 
Sängerfhaar trug den Defilirmarj 7 
„Frohſinn“, melder aud) auf bem 
nädjften Gängerfefte in La Eroffe, 
MWis., gefungen werden wird, und bie 
Lieder „Sonnenaufgang“ von Richter 
und „Am Abend“ von Appel vor, fer= 
ner unter Orchefterbegleitung, zufams 
men mit einem Doppelquartett, bas 
eindrudsvolle Muſikſtück, Barbaroſſa“; 
waren ſchon die anderen Vorträge vor⸗ 
züglich, ſo übertraf der letzte Vortrag 
ſie womöglich noch, und des Beifalls 
war kein Ende. Das Doppelquartett 
beſtand aus den Herren: Wm. Schulhtz, 
K. Neumann, K. Wiemer, R. Steller, 
M. Meyer, L. Severus, 3. Hüther und 
U. Hamadher. 
Anerkennung verdienen auch das 
Tenorſolo „Frühlingslied“ des Herrn 


reihte ſich ein Bau an. Die Aner 


Adolph Gil, das Baritonfolo „O Du 
| holder Ubendftern“ des Herrn F. Mil- 
ler und ein Kornetvortrag de3 Herrn 
Mm. Underfon. Den Feitausfhuß 
bildeten die Herren Rudolph Bandom, 
Konrah Neumann, Ernft Scholle, Karl 
Miemer, Chas. Bartels, : Louis Se- 
berug, "Emil Neuhaus, Peter Hamacher 
und Hubert Hamadher. 
Konfordia-fiedertafel, 
In der Gut Heil-Turnballe an der 
Belmont und Albany Ave. hatte fich 
| geftern Nachmittag ein zahlreiches 
Publifum eingefunden anläßlich ei- 
nes Konzert3, welches die Konlorbia- 
Liedertafel dort veranftaliete. Die 
Sängerfhaar hatte feit geraumer 
| Zeit tüchtig geprobt, und die bon ihr 
| geftern gebotenen Vorträge gingen 
| wie am Schnürden. Mehrere ftimm- 
: begabte Damen und Herren erfreu- 
ı ten mit Einzelvorträgen, melde fi 
den Darbietungen der Liebertäfler 
würdig anreihten und gleich diefen 
' mit großem Beifall aufgenommen 
wurden. Den Schluß des Feftes bil- 
bete ein flotter Ball. Daß die An 
ordnungen die beiten maren, bebarf 
faum ber Erwähnung. 
Sciertrene, 

Der Verein „Schillertreue” beging 
gejtern im kleinen Saal de3 Gebäudes 
des QJurnvereind „Vorwärt3“ ai. ber 
; Weit 12. Straße die eier feines zmei- 
ten GStiftungsfeftes in gemüthlicher 
ı MWeife., Ein anziehendes Unterhals 
‚ tungöpcogramm war dazu entworfen 

worden und gelangte in beifälliger 
ı MWeife zur Durchführung, aud fand 
am Abend ein flotte Tanzkränzchen 

ftatt. Der Befuch war ein jo guter, 

daß der Verein, der fich bereitä die Be- 
| Tiebtheit mweiter Kreife erworben. hat, 
das nächſte Mal wohl den großenSaal 
; miethen dürfte. Die Anordnungen für 
| das gejtrige Yeit Hatten die rauen 
| Marg. Krofn, Minna Zimmermann, 
ı Johanna SKollej und Dora Schröder 
' getroffen. 

Plattdeutfche Gilde £afe Diew Ar, 3. 


Die Plattdeutfche Gilde Late View 
Nr. 3 hielt geftern in der Halle nes 
| Sozialen Turnpereind, an be: Bel- 
| mont be, eine geiftig-gemüthliche . 
| Unterhaltung ab, die erjte in biefem. 
| Winter, und fand damit, ivie in fruhe⸗ 

ı ren Jahren, großen Anklang, was ber 
| fehr ftarfe Vefuch bewies. Direktor 
ı Aler. Vogel und feine Künftler, Saar 
führten im Laufe de3 Nachmittags ein 
reichhaltiges Programm bumoriftifcher 
und gefanglicher Vorträge dur, das 
eine-Quartett fang, und Herr Henry 
%. Müller, Großmeifter der Groägilbe, 
hielt eine vortreffliche Anfprade, in 
melder er auf die Beitrebungen bes 
Berbandes, gegenjeitige Unterftüung 
in Kranfheitsfällen und die Unterftü- 
ung der Angehörigen im- Sterbefall, 
Binwie3 und zum Beitritt aufforderte. 
Wie gewöhnlich, meldete fich eine ziem-» 
lih große Anzahl Zuhörer zum Bei» 
tritt an. Mit der Aufführung der von 
Herrn Vogel gedichteten einattigen Lo» 
falpofje „Der Mastendall” fam bad. _ 
Bühnenprogramm zum Abfchlus, und 
dann begann der Tanz, welcher die An⸗ 
weſenden noch mehrere Stunden in 
vergnügter Stimmung beiſammen⸗ 
—* Pe —— der far es 
2 gen in 2 





Weranügungs:Wegweiter. 


Boys. 


’, — „father and the 
Beer? Bei jeden Abend und 


ie © * * — Konzert 
untag Nachmittag. 
Bien, t. = Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittag. 
ern — „Ihe Talt of New Vork.“ 
ollege Theater. — „Ihe Ironmafter,* 
Idinois. — „Gaugbt in the Rain.“ 

ney Opera Houfe. — „A Knight for 


„Gamille.* 
r. „The Man from 
The Secret Orchard.“ 


Rotalbericqhi. 


Zurnhallersstonzert. 


Home.” 


NE 


Die Saifon wurde geitern in vielverfprecben- 
der Meife eröffnet. 

In vielverſprechender Weiſe wurde 
geſtern Nachmittag in der Nordſeite— 
Turnhalle die Saiſon der von der 
Chicago = Turngemeinde veranitalte- 
ten Sonntagnachmittags-Konzerte er— 
öffnet. Die Halle war dicht beſetzt, als 
Dirigent Bunge ſich an die Spitze ſei— 
ner aus 40 Mann beſtehenden Künſt— 
lerſchaar ſtellte, und das herzliche 
Willkommen, das ihm vom Publikum 
geboten wurde, bewies am beſten, daß 
es ſich freute, Herrn Bunge nach ein— 
jähriger Paufg wieder an der altge— 


twohnten Stelle den Taktſtock ſchwingen 


zu ſehen. Herr Bunge hatte ein vor— 
zügliches Programm aufgeſtellt, und 
fchon mit der 2. Nummer, einer Aus- 
mahl aus DIannhäufer, verjehte er 
feine Hörer in eine außergewöhnlich 
beifallöfreudige Stimmung, die bis 
zum Ende anhielt und ich faft nad) je 
der Nummer in energijchem Verlan⸗ 
gen nach einer Zugabe äußerte, bi: 
denn auch gerne gewährt wurde. Der 
Solift des Tages war der frühere 
Dpernfänger Mar Bing, der fich mit 
dem Ioreador-Lied aus „Sarmen” in 
der vortheilhafteiten Weife einführte 
und als Zugabe „Werners Abfchieb“ 
und die Sronenarie au „Zar und 
Zimmermann“ fang. Herr Bing be- 
fit einen, zmar nicht befonders um- 
fangreichen und marfigen, aber mei- 
chen und voll klingenden Bariton, ber 
in allen Lagen böchft anfprechend 
Hingt. Der Künftler hat fein Organ 
ftet3 in der Gewalt und meiß ihm, 
ohne zu forziren, padenden dramati- 
fchen Ausdrud zu geben. Sein Vor— 
trag ift vorzüglich. Alles in Allem, 
fann die Turngemeinde auf das geft- 
tige Eröffnungsfonzert ftolz fein. 


Neue tatholifhe Kirchen, 


Bei der Keier einer Grundfteinlegung wird 
ein Mann lebensgefährlich verlegt. 


Un der 83. Str. und Ontario be. 
will die polnifch-fatholiihe St. Mi- 
hael-Gemeinde eine Kirche bauen, und 
geftern hat Bifchof Muldoon unter den 
üblichen Zeremonien den Grunbdftein 
gelegt. Das Gebäude wird 210 Sup 
lang und 96 Fuß breit werben un 
Site für 2000 Perfonen enthalten. 
Der Kirhthurm wird 270 Fuß Hoch 
werden. Die Baufojten find $265,- 
000. Die polnifchen Gemeinden holten 
Bifchof Muldoon von der nädjitgelege- 
nen Halteftelle der Ylinois, Sue 
bahn ab, und dabei ereigneicfich ein 
erniter Unfall. Dem Marjchall des 
Feſtzuges, dem Grobſchmied Szydy— 
linski, ging nämlich der Gaul durch 
und ſprang in die Menge. Der Reiter 
wurde auf das Pflaſter geſchleudert 
und erlitt eine Gehirnerſchütterung 
und andere Verletzungen, und mehrere 
andere Perſonen wurden von dem 
Thier geſchlagen, ehe es zum Halten 
gebracht werden konnte. Szydylinski 
liegt im South Chicago-Hoſpital. Er 
iſt 51 Jahre alt, wohnt 8455 Exchange 
Ave. und hat Familie. 

Erzbiſchof Quigley weihte geſtern 
mit feierlichem Hochamt die St. Syl⸗ 
veſterkirche und firmte ſpäter dort 150 
Kinder. Pfarrer E. N. Dunne hielt die 


Feſtpredigt. 


General Suworow. 

Am 14. Oktober iſt in Otſchakow 
ein Denkmal des berühmten ruſſiſchen 
Generals Suworow enthüllt worden, 
dem man in Petersburg bereits auf 


Strafkammern ſein ſoll: Der Ange⸗ 
klagte hat geſagt, was er zu ſagen hat⸗ 
te, der Rechtsbeiſtand hat bereits plä⸗ 
dirt, da wendet ſich der Präſident an 
den Beiſitzer zur Rechten mit der Fra⸗ 
ge: „Wie viel würden Sie geben? —“ 
„Ich — —— drei Monate —“ „Und 
Sie?“ fragt darauf der Präſident den 
anderen Beiſitzer. „Sechs Monate.“ — 
„Gut! Drei und ſechs machen neun, 
ich gebe ebenfalls neun. (Zum Ange— 
klagten): Sie ſind zu achtzehn Mona—⸗ 
ten Gefängniß verurtheilt ...“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Porter für Saloon, guter Platz. 1002 


Nord Weſtern Ave., nahe Milwaukee Ave. 





Verkangt: Dritte Hand an Brot oder eingewander⸗ 


! ter Konditor. 2023 Lincoln Ape., Ravenswood, 


‚ Verlangt: Mann für leichte Arbeit, muß Pferd bes 
jorgen. $2 die Woche und Board, Arbeit den gans 
zen Winter, 220 RN. Artefian pe. 

‚Verlangt: SKürjchner. 816 Republic Bidg. s 
Gijenhauer, 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann, um Pferde zu 
beiorgen. Lohn $l2 die Woche. 396 W. Divijion 
Str., Bäderei. 

Verlangt: Catesbäder, erfte Hand. 285 Welt 2%. 


Etraße. 


Verlangt: Aunge, das Hufihmienhandmwert zu er= 


| lernen. Southport ‚und Belmont Avenue. 


9351 Gottage Grove Ave. 


! ud, 


, auch jlint an Tifhen aufwarten fann. 67 Oft Ran= | p 


dem Plaß, der feinen Namen führt, | 


ein höchjt merfmürdigeg Monument 
gejet hat. Sumorom mar eine echt 
rufjiche Natur, voll von Zaunen und 
Sonderbarfeiten. Er pflegte in feinem 
Simmer fplitternadt umherzugehen, 
und zwar immer im Marfhfchritt. In 
dieſem Adamskoſtüm empfing er vie 
Drdonnanzen und jeden Einzelbejucd) 
auch der höheren Würdenträger. Er 
begab fich gewöhnlich gegen jeh3 Uhr 
Abends zu Bett, wenn man fein hohes 
Strohlager fo bezeichnen darf. Um 
Mitternacht begann fein „Tagemerf“; 
feine vier Kammerdiener hatten den 
ftrengen Befehl, ihn bei den Beinen 
bom Lager zu ziehen, wenn er um biefe 
Zeit nicht aufjtehen wollte. Punkt acht 
Uhr Morgens fand bei ihm das Mit- 
tagamahdl ftatt, das ftet3 für 15 bis 20 
Gedede berechnet mar, da er Gäfte fehr 
liebte. Er war überaus mäßig imEffen 
und Irinfen. Für feine Gäfte pflegte 
das Mahl fehr reichhaltig zu fein; er 
felbft aß nur feine Filch- oder Kohl- 
fuppe und ein Stüd Braten. Eein er« 
jter Kammerdiener Profi, ber bet 
der Enthüllung des Standbildes des 
Generals in Petersburg in den Adel—⸗ 
ſtand erhoben wurde und 1500 Rubel 
jährliche Benfion auf Lebenszeit ange⸗ 
miefen erhielt, ftand beim Speifen bin- 
ter feinem Stuhl und nahm ihm feiner 
Anftruftion gemäß ohne weitere Tel⸗ 
ler und Löffel mea, wenn e3 den Alten 
einmal gelüftete, von den Schüffeln 
feiner GAfte zu nafchen. Hausthiere 
litt er nicht um fi, aber er mußte mit 
unalaublicher Treue ihre Naturlaute 
nachzuahmen. Einmal gab er vor einer 
Schlacht mit den Türken den Befehl, 
aufzubrechen, fobalt der Hahn Frähte. 
Alles jhüttelte den Kopf, da weit und 
breit fein Hahn zu Tehen mar. Aber bei 
Tagesanbruch erkob Jich mitten im 
Lager ein ganz ungeheuerliches Gefrä- 
he: ber Marfchall ftand auf einem 
Feldſtuhl und beſorgte es ſelbſt. 


Sie Addition in der ar S 
Abs Brüffel wird unterm 10. Dls 

tober gefchrieben: In den Wandelgän⸗ 

en des Juſtizpalaſtes erzählte man 
- fich geftern folgende niebliche Gefchich- 
de deren 9 


‚ber Präfibent einer ber 


| 
| 


Verlangt: Guter Rodigneider. 1223 Milmanfee 
Avenue, Ede Robey Str. modi 


Verlangt: Deuticher Borter. 160 E. Chicago Une. 


PVerlangt: Aunger Butcher oder Wurftmader yon 
18—20 Nabren, einer der ungarijcy jpricht bevorzugt. 
modi 


Verlangt: Fakbinder (Küfer) außerhalb der Stadt. 
Anzufragen täglich, 388 Dearborn Str. 

Verlanat: Ein guter Porter für Saloonarbeit. 
Ede Clark Str. und Barry pe. 


DQerlangt: Porter im Saloon, junger, arbeitswils 
liger Dann. 2558 Wentworth Avenue, 


110 Weft 15. Straße. 
modimi 
Verlangt: Ein Aunge von 16 Yahren. 179 Oft 
Late Straße, 4. Floor. modi 


Verlangt: Koch fir Saloon. 171 Fifth Avenue. 


Perlangt: Ein Vorter. 


Verlangt: Guter Bartender und Porter, muß am 
Tajh aufwarten fünnen. 345 State Str. 

Berlangt: Ein guter junger Mann al3 Porter. — 
137 Well Straße, 


Verlangt: Guter MWagenmadher. 


Verlangt: Mann für Arbeit und im Store mits 
helfen. 368 Rufb Straße. 

Verlangt: Ein guter Wurftmader; Tann friih 
eingetwandert jein. Guter Lohn für den rechten 
Mann, Fred Kunymann, 83 State Str., a | 
mo 


Verlangt: Ein guter, reinficher Porter; einer der 
dolph Str. 


Verlangt: Junge an Cafes zu helfen. Tagarbeit. 
865 Nufh Str., nahe Elm. modi 


Verlangt: Sofort junger Mann in Steindruder: 
Sefchäft zu arbeiten; einer mit etwas Erfahrung 
im Ginlegen bei Prefien bevorzugt. Muß etwas Eng: 
tifh verftehen. Neyner & Dalyeim, 167 S. Canal St. 


Perlangt: Guter Porter für Saloon. 226 Mil: 
iweufee Abe, 





Berlangt: Ein ftarker Kunge um Groceries abzu⸗ 
liefern. 1232 N. Halfted Str. 

Verlangt: Nunger Butcher ein Pferd zu befor: 
gen und im Store zu helfen. 558 29. Str., nahe 
Mallace Str. 


Verlangt: Aunger Mann, X bi3 30 Yahre alt, 
Unfinger in eimer Fabrik; $12 die Woche, mit gu: 
ter @®elegerrheit zum fchnefllen Emportommen; au 
ein fürzlih Gingewanderter. Adr.: R 759 Abendpoft. 


Berlangt: Sylfeibiger Junge in Wpothele. 112 
N. Clarf Str. 


Verlanat: Aunge deutihe Leute: für Adreffen_und 
Anfhriften, auch Birkufare zu falzen. $1.50 Tags 
lopn. Adr.: M. ©. 338 Abenbpoft. 


Nerlanat: Deutiher Mann fir Schreibarbeiten, 
muß geläufig enalifch iprechen. $2.25 Taglohn. 
Adr.: M. ©. 337 Abendpoft. 


Verlangt: Deutiher Maiter, 
209 Meft 12. Straße. 


Verlangt: Wurftmacher, der alle Arbeit verfteht, 
Arbeit das ganze Aahr. 472 ©. Halfte Str. 
modimi 


61. und Throop 


ftetiner Mann. 


Verlangt: Ein Blumen-Gärtner, 
Str. 


Rerlangt: YJunge um das Schneidergeihäft zu er: 
Iermen; Stein & Morris, 62 N. Clark Str., Zimmer 


817 Zarrabee Str. 


Verlangt: Deutfcher Barbier. 


Nerlangt: 50 Wrbeiter mit Schaufeln an Obio 
Str., zwifchen Orleans und Singsbury Str. Billy 
Krug. 


Rerlangt: Aunger Murftmaher. 55 N. SBalfted 
Straße. 


Verlangt: Aungen?. Nahzufragen 570 Wells Str. 


Berlangt: Guter Porter für Saloon und Reftau: 
rant. DI N. Meftern Ave, Ede Irving Bart 
Boulevard. 


Perlangt: Bäder, qute zweite Hand an Cafes. 


6721 Halfted Straße. 
Verlanat: Ein ftarfer Aunge für 
363 €. North Apenue. 


Verlangt: Schneider. 434 E. North Avenue, 


ggerlangt: Stetiger Blaafmith. 4%6 Oft Indiana 
Straße. 


Meat-Martet. 


Arbeit. 


Franzöſiſche 
Ave. 


1056 S. 


Verlangt: 
Edward Durhan, 


Verlangt: Farmarbeiter für Winterarbeit, guter 
Sohn, Eiienbabnarbeiter für den Weiten. Billige Ti: 
dets, St. Paul & Omaha. Rob Labor Agench, 117 
So. Canal Str. Hot? 


Verlangt: Carbenters, Porters, Fabrikarbeiter. 
Zimmer 3, 159 Waſhington Str. fomo 


Polirer;  ftetige 
Gentral Bart 


ſomodi 

Verlangt:; Jungen von 16 Jahren, um gutes Ge— 
ſchäft zu erlernen, müſſen Empfehlung von den El⸗ 
tern mitbringen. Wm. Freund & Sons, 45 Ran: 
dolph Straße. ſomo 


— 7——— Deutfcher Kolleltor, FFabrit, 
1442 Milwaufee Avenue. InpimX& 


Verlangt: tüchtigen — bei 


Für sofort, 
gutem Lohn. 335 Wallace Str. 


fofort. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


„Clear: Kaufmann ſucht Ertra⸗Abeit Abends. — 
roß, 326 Hudſon Ave. 

Geſucht: Schriftſeer ſucht Arbelt. VB. O. 4180 
State Str. 


Geiuht: Erfahrener, deutfcher Barbi £ 
tige Arbeit. 1128 Wet a Fee er fußt Re 


Gefuht: Gin frifch eingewanderter deutfher Ks 
fer fuht ftetige Arbeit. 140 Willow Str, 


Gefuht: Deutiher Mann t Stelle als 
oder auf Farm. 78 — — — 


Geſucht: Anſtändiger ſolider Bartender Res 
tigen Pla. L. V., 71, Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Barten⸗ 
der in Saloon. W Blachawtk Str. 


Geſucht: Baͤcer ſucht irgend eine Stelle als 8, 
Hand an Brot. 615 Clybourn Ave. 


Gefuht: Yunger Mann, mit Erfahrung ti . 
— fucht teile, 33 Line ee m 


Sefuht: Aunger Mann fuht Stelle, an Mi 
wagen zu helfen. 238 Bine Str., Hoffman. * 


Geſucht: Vormann an Brot und Rolls t 
Stelle. O. M., 900 Abendpoſt. nr 


Geſucht: Mann ſuchte ftetige Stelle als Tags 


fucht 
mo 


oder Nachtporter. 73 OR North Ape., oben. 


Gefuht: Ein ftarker Mann fucht Stelle als . 
— 2636 Urcher er N u 


Geſucht: Junger, deutſcher, ſollder M 
—— —— ge Seufiigune ir: $. un 
Abendpoft. fomo 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter 
— wünſcht ſtetigen Vlat. gie 
. omo 


Geſucht: Deutſcher Mechaniler ſu 
— I * 574 ge at 


Sefuht: Kammerdiener, 9 Aahre alt, hittet um 
einen Poften; derjebe it im Serrenbebienen ie 
im Serbiren is beivandt und der demtichen, böb- 
talieniihen Sprahe mächtig; nimmt 

Reftaurant einen 


—— in eim tel 
& ehr gerne em € 
Voten. Kranz Redama, 527 N Weftern 


3 


ei 


* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Verheiratheter Mann, 28 Jahre alt, ſau⸗ 
ber und ehrlich, mohle Zwei⸗ oder Einſpaännerwa⸗ 
en fahren, kann Kaution ftellen, 8. Scholz, 134 

red Üdenue, 


Gefugt: Ein guter Schneider wünſcht * At⸗ 
be. 


beit, 222 Weft 46, Str., nahe Wenttwort 
Gefucht: Junger, frifch eingewanderter Wurftmadher 
fugt ftetigen Pla. 1153 Milwantee Ave, — * 


Geſucht: Ein deutfcher Mann fucht Arbeit fiir 
Kühemelten. 635 N. Halfted. Str., Bafement, 
borne. 
ae —— ENTE! 

Gefugt: Erfter Klaffe Bäder an Brot, RoNs 
und Käfeluchen fucht Stelle. 64 N. State Str. 

— 
R— 7 Jahre gedient. 2 
im Lande, wün tichen⸗ od Trei 
beritelle. 367 Wells Str., 2. Bier. Mn . u: 


Gejuht: Junger Maefhinift wünfht das Elektri— 
tergeichäft au -erlernen. 


Geſucht. Lediger Bartender, der Leine Arbeit 
ſcheut, jucht ſtetige Sieile. üdr.: V. 510 Abendpoft. 


Geſucht: 
Vorter und Bartender. Walder, 404 Dearborn 


Gejuht: Frifh eingemwanderter, gebildeter, ehr: 
licher, nüchterner Defterreicher, wünjcht ftetige Ar: 
beit in Dffice, Hotel, Buchhandlung, Syabrit; kann 
au als Buchhalter, Korreipondent oder Korrektor 


Str. 


Maper, Barrabee FE — — — 
— — !  Berlangt: Erfte und zweite Köchin, dauernde Ars 


F 


Zuderläfliger Mann juht Stellung als 


fungiren, niumt au irgend eine andere Beihäfs | 


tigung. Adr.: P. 548 Abendpoſt. momi 


Geſucht: Aelterer ſauberer Mann ſucht Stelle als 
Bartender, Lunchkoch, Lunchmann oder Porter. Adr.: 
M 551, Abendpoft. 
el ae ee ee 

Gefuht: Gingewanderter Wiener Schuhmaher 
fugt Stellung. Adr.: 2172: 16. Str. 
re er re ee eu EI FRC 

Gejuht: Vartender mit gutem Zeugniß wünſcht 
Arbeit. Reinte, 115 Wells Er u modt 
Geſucht: Junger Deutſcher fuht Stelle in Au: 
tomobil-Garege, oder andere Arbeit. Anton Woi: 
tosfi, 102 N. entre Ave. 

unge fuht Stelle 
25. Str, Sitpdjeite. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
die Bäckerei zu erlernen. 415 
Selbſt vorzuſprechen. 
Geſucht: Mann, 30 
24 Burling Straße. 
Gefuht: Yunger Mann fucht Stelle ala Lund 
toh und Porter: Arbeit. 146 Weed Str. 


Gefudht: Ein Aunge mit 
Stelle in Päderet. 16 Ordar 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle als Saloon: 
Porter; jcheut feine Arbeit. 90 Biffell Str. mdi 


— — —ñ— — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Jahre alt, ſucht ſtetige Arbeit. 


> Erfahrung fucht 
Str. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädgen im Store gu helfen. Bäderei, 
1919 Milmaulee Avenue. mo 


Berlangt: Erfahrene Mäpden an Pappicachteln. 
86 zu ‚Beginn, ftetig. Kniderboder Gaje Co., 113 
Mihigan Straße. mo—fr 


erlangt: Ein Mäpden in Stasicleiferei. Kohn 
85.00. Anzufragen 313 Englewood We, nahe 
Wentworh Abenue. 


Verlangt; Eine gute Preſſerin, der deutſchen und 
engliſchen Sprache mächtig, wird für ein Dyehaus 
geſucht. 660 Elybourn Ave. modi 


Verlangt: Mdchen für Bäcerei-Laden. Kohlſaats, 
221 State Str. modi 

Berlangt: Fine erfahrene Sandbüglerin für Hem: 
en in SHand:faundry. 309 N. Wood Str. 


erfahrenes 


Str. 


Verlangt: Starkes. Mädchen in Bäs 


derei. 175 Genter 
Verlangt: 10 Mädchen für Pappichachtelfabrit, 
ftetige Arbeit. 5% Sevgwid Str, fon—mt 


Verlangt: - Erfahrene Kragen: und Manjchettens 
Püglerin, qute Bezahlung und ftetiger Plaf. 
Oft 83. Straße. fom 


Verlangt: Mafchinenmäphen ‚an Kniebofen ın 
fhönem dampfgeheiztem Shop, gute Breite. Geben 
auch Frauen Majchinenarbeit ins Haus. 862 Win: 
heiter Abe., nolmX 


‚Verlangt: Zwei Perkäuferinnen, Lohn $6 bis $7 
die Woche, zum. Anfang. Anfragen nad zehn Uhr 
Morgens. Kranz’s Candy Store, 78 und &0 State 
Straße, Anolwf& 


Operator an Pelz: Mafhinen, dau= 
Raifer Bros., 84 Mon: 
Woklw 


Verlangt: Bejgbrene Hofen Finifhers. 249 Mar: 
fet Str., Ede Ban Buren Str. ahyaufragen auf 
dem 5. Floor. 3008, 10% 


Verlangt: 
ernde Arbeit, guter Lohn. 
roe Straße. 


Saudarbeit. 
Berlangt: Röhin fir Saloon, 
Straße. -E. Bogt. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
45 ©. Halfted Straße. » modi 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um Kind 


u beaufſichtigen, Anderſon, 1000 Eaſt 59. Str. 
el. Normal 1080. 


172 Welt 18. 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit und fochen, 
2 in Familie, $6—$7. 47 Stratford Place. mdınt 


Verlangt: in gutes Mädchen für gnemöhnliche 
Hausarbeit; guter Lohn. 4525 FForeftville. Ave. 
Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. 509 Cvanfton Ave. 
(3. Flat), nahe Klar Str. und Diverjey Blpd. 


Verlanat: Neinlihde Wafchfreu für Privasfamilie. 
54 W. North Avenue, 

Perlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit, 
$5, Board und Room. 131 N. larf Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Wafchen. 1719 Meitoje Etr. 
Str.), 1. Floor. Telephon: Lalevicıo 

mod 


Rerlangt: 
guter Lohn, 
(nabe Halited 
1615. 





Verlangt: Köchin, die kochen kann, 
Buſineß-Lunch. Oſt Randolph Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kein Kochen. 1710 N. Clart Str., 2. Floor. 


Eine für 


155 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. Vorzuiprehen: 5— 
6 Uhr, Maper, 87 43. Str. mo— don 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß waichen und bügeln fönnen: unerfabrene 
mögen fich nicht melden. 201 WM. 12. Str. mdmi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
84.0. 1068 Milmaufce Ave. 


Berlangt: Mädchen, das gut kochen kann und die 
Hausarbeit mit einen zweiten Mädchen beforat. — 
Mr: Rob, 417 Sheridan Road, zwiichen Wellington 
und Barry Ave. modimt 


Verlangt: Frau cder Mädchen filr Kochen und 
Küchenarbeia, und fauberes Mädchen fürReftaurant; 
muß engliich jprechen. Lohn K. Vorzufprehen Mon: 
tag und Dienitag. 95 Meft North Ave, 


Verlangt? Gute deutiche Frau fir Kochen und 
Geſchirrwaſchen; kleines Reſtaurant; keineſonntags- 
arbeit. 1754 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Frau als Haushbäl— 
terin für Mittiver mit 4 Neffen. Anzufragen: 86HR. 
Maibtenatv Avenue. 


Verlangt: Ein ebrliches zuderläjiige: Mädchen für 
Sausarbeit und Store, feine Wäjhe; $6. Püderei, 
1251 Pelmont Abe. fajo 

Verlangt: Geichirrwafcher:; jofort einzutreten; ſte— 
tiger Plag. 35 Elybourn Abe. 


Verlangt: Mädchen, $4, $5, $6. 372 Garfield Ape. 


Perlangt: Gute Waihfran für Mittwochs (alle 
wei Wochen). $1.50. UAnzuftagen- im Grünbaus, 
DO N. Rodwell Straße, nahe Milmwautee Ape. 


Verlangt: Mödcden für allgemeine Hausarbeit, 
teine Wäjche, Saloon. 1857 R. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1841 Nord Halfted Straße. 


Berlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
815 Milwaufee Ave., I. Goldftein. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, Empfehlungen. 56 Indiana 
Uve., 2. lat. 


Berlangt: Refpeltable Kaushälterin, nicht unter 
40 Aabren, für Wittwer mit zwei Söhnen; gutes 
—5 — Nahzufragen oder adreffiren: U. Horn, 164 
illow Straße. 


Derlangt: Tüchtiges, älteres Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner Familie, muß engitie 
fprechen, gutes Heim. $5.00. 2419 Indiana Be 

omo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit rg einer Familie. 5613 Prairie- Ave. 
1. Slat. fafomodi 


Ein - gutes Mädchen für allgemeine 
oder eins das fähig I den ganzen 
yani ie; guter Sohn 

N, Almball Ape., 


Verlangt: 

—— beſorgen, zwei in 

aus halt zu beſorgen, 

und gutes Heim. Schwars, 19 
ſaſomo 


frlat. 
t: Mi für allgemeine &außarbeit, 
DR fie Br Deacborn Abe. molint 


MR Bei Rinde, im alte aan een. 
2 nnen. 
a aler Inst dot in 41 €, 38. Gtr,, 8. Son: 


s : Röhinnen, zweite ‚Mi Fü 
———— * zau 


| 


( 


= EERNERE 


Berlangt: Sranın und Mädchen. 
(Unzeigen unter 'diefer Mubrit 1 Cent das Wert.) 


Beriangt: @uiten Denktoen one (ünnebiiäes MAD 
t; tes d 8 oder € = 
en fir — et cheit, 4448 D hart 


mitzubelfen,. 345 Blue’ Ysland Ave. 
ufzupaifen 
Bu Rord 
geapitt Straße. 
Verlangt: 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit und im Store 
— Zu 

Verlangt: Mädchen, um auf ein Kind 
von 8 bi8 5 Uhr; zuhaufe ſchlafen. 

Verlangt: Frau für — von 10 bis 
2 Uhr. Reſtaurant, 307 Fifth Avenue. 

Ein Münden „für Hausarbeit. 

Indiana  Ave,,: 3. flat. ayer. 


4533 


a ——— ——— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei einer familie bon drei erwachienen Perfunen; 
teine Wäfche, Hausreinmacen vorbei, Xohn $4. 291 
Milwaukee Avenue. 


beit und guter Lohn. 181 Evanſton Ave. Ende der 
Northweſtern⸗Hochbahn. modimi 

Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen von 
14 bis 16 Jahren für leichte Hausarbeit. M Car⸗ 
penter Strabe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 34 Fifth 


Ivenue. 


Scheuerfrau. Hupler3, 


Avenue. 


Verlangt: Anzufragen: 


184 Michican 
Gehilfin bei 


Verlangt: als 


Junges Mädchen 
Hausarbeit. 


877 31. Strabe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 34 Prairie Ave. a4nv 1w 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
1249 Nord Halfted Straße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
912 Lincoln Avenue, Saloon. 


— — — — — 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 703 N. Rod» 
weil Stroke. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Far 
milie; guter Xohn. 1080 Milwaufee Apenue. 


Yunges Mädchen, um, bei Hausarbeit 
eins das englifh fpridt. 78 Lincoln 


Verlangt: Lunchlöchin, 
arbeit, beſter Lohn. 160 


—— Gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Adr.: P. 552 Abendpoſt. 


Verlangt: Köchin für eine Reſtauration, mit 
guten Referenzen. Dieſelbe muß ſowohl deutſche 
wie ameritaniſche Küche ſelbſt leiten lönnen. 
Für die richtige Perſon ein guter Platz Dei aus 
tem Lohn. Adr. P. 8603 Abendpoſt. modmi 

Verlangt: Zwei aute deutfhe Frauen in mitt- 
leren Jabren zum Bettenmaden und Hotel 
teinzubalten. Warwid Hotel, 294 -S. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5604 Laflin Str. 


mei Mädchen für Küdens 
E. Chicago Ave. modi 





Verlangt: Frau jum Geſchirtwaſchen von 10 bis 
3 Uhr; keine Sonntagarbeit; B die Woche. News⸗ 
boys Reſtaurant, 177 Talhoun Place (Newsbors Als 
ley) Eintritt hinter 171 Madiſon Str., nahe Laſalle. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Seamers an feinen Hoſen; guter Lohn, 
dauernde Arbeit. B. Kuppenheimer & Co., 143 
Milwanfee Avenue. modi 


— — — —— 


Verlangt: Männer und Mädchen für Clubs, 
Hoteld und Reſtaurants. Fris Schwamb, 182 
LaSalle Str., Zimmer 16. 2nbim& 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik -1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge deutiche Frau wünſcht irgendwelche 
Arbeit im, Schneider ſhop, hat in Weſten-Shop gee⸗ 
arbeitet, iſt willig auch das Finiſhen zu erlernen. 
379 Southport Avenue. 


———— Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausat— 
beit oder in Reſtaurant Geſchirr waſchen von 8 bis 
3 Uhr, Bitte ſfelber vorzuſprechen 721 Diverſey Blod. 
Ein deutſches Mädchen, katholiſch, 
as 


Geſucht: lije 
einen Platz für allgemeine Hausarbeit bei einer 
tholifchen  Herrichaft. 3151 Biſhop Str. 


Gefuht: Eine anftändige frau jucht Stelle als 
Haushälterin zu einem. Wittwer mit Kindern, letz⸗ 
tere lönnen erwacien oder klein ſein. 555 Blue 
Island Ave., bei Rudolf Fiala. modi 


Geſucht; Stelle als zweite Köchin in einem grö= 
beren Reftaurant oder Hotel. M. Chodholfa, 555 
Blue Island Abe. mobi 


Gefucht: Hausmädhen fuht Stelle in guter. ames 
titanticher Yamilie, fannı gut nähen, Bitte vorzu: 
iprechen 995 ®. Huron Str., 2. fyloor. 


Sefuht: rau mwüniht Mäfche zubaufe für Mitte 
wochs. Briß, 313 Eleveland Ave. 
Gefuht: Deutjhes Mädchen jucht ftetigen Plak 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzujpre: 





Geiuht: Frau 
Hause. 181 Dayton Str. M. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Wirthſchafterin bei Herrn. 12 N. 


Stelle als 
Center Ave., 


Geſucht: Ein junges Mädchen fucht leichte Arbeit; 
Deutih-Ungarifd. 761 Fulton Str, Mari. 


“ Gefuht: Erfter Mlaffe Wiener Köchin fucht Stelle, 
aebt aub als Dinner Ködhin. MS. Brafel. 524 
WW. Chicago Are. 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche 
Lartabee Str., Hinterhaus. 


ins Haus. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit in Room⸗ 
indhaus oder von 8 bis 2 Uhr Nachmittags, ſpricht 
deutih und engliich. Mrs, Geo. Trendler, 329 Cly⸗ 
bourn Qpe., 1. . Floor, hinten. 


Gefncht: Deutide Frau fucht Waid: und Rein 
mechpläße. Frrit, 9 Mohant Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen von 17 Nahren fust 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 179 Dayton Str., 
binten. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht MWafhpläke. auf 
Waſche ins Haus zu nehmen. N. K., 72 Halſted Str, 


Gefuht: Kühin ſucht Stelle. Selber vorzuſprechen, 
52 Fremont Str. 


Gcucht‘ umge jucht Stelle in Barbierftube. 
Burling Str. Perſönlich vorzuſprechen. 


17 
Geſucht: Junge deutſche Frau jucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 218 Vine Straße. 
— el a 
Bejucht: Peutihe_ Frau nimmt Wäſche ins oder 
außer dem Hanie. Keiberger, 97 Mohawf Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch— 
Tremf, 92 Orhard Straße. 

Seiucht: Dentiches Mädchen ſucht Steffe für affe 
— Hausarbeit, tem Saloon. 345 Wells Str., 
Flat 2, 


MWäfche wird faubet aewafhen in oder auker dem 
Haufe. Zu erfragen 203 Elybourn Ape., Store. 

Gefucht: Dentfhe Frau münicht Wäfche ins Zaus 
zu nehmen, 50 Waſhburne Avenue. 

Geſucht: Zwei deutiche Mädchen 
beit. 16 Waſhburne Ave. 


und Bügelplätze. — 


ſuchen Hausar⸗ 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Verſönlich vorzuſprechen, EB Juſtine 
Straße, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
VPlätze zum Aufräumen. 242 Elybourn Abe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe — I Ne⸗ 
ſtanrant-Köchin ſucht Arbeit. 2130 Archer Avenue. 
Top flat. modimi 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze außer dem Haus. 
116 Burling Str. — * 


Gefuht: Mädden fucht Stellung: rivat 5 
317 Larrabee Str. 2 Haus 


Geſucht: Frau fuht Pla zum Wafhen und Bil: 
geln. 174 Gleveland Abe. 


Gefuht: Deutiches junaes Mädchen fucht Stelle 
ür- leihte Hausarbeit. Witte felft vorzwiprechen. 
21 Cleveland Ave. 


Gefucht: Deutsches Mädchen fucht Stell 8: 
arbeit. Bitte felbft eben 139 Wosant Er. 


Geſucht: De Mädchen juht Stelle, um bie 
Damenfhneideter gründlich zu erlernen. 21 Gle: 
veland Ape. 


Gefucht: Nunge Frau fucht Stellung als Lund» 
töchin oder KRüdpenarbeit. 186 Elpbourn Upe., 1 Bl. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafch: und Rein: 
machpläge. 2338 Larrabee Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all- 
—— Hausarbeit. Bitte perſonlich vorſprechen oder 
rieflih. Mrs. Heffling, 4865 W. Chicago Ave. 
Geſucht: Reinlich t in und 
FÜ Be en en "Abe., 
obere Flat. 

Gefuht:. De ht MWafhpläge. Bitte 
—— et sr T: re : 


t: t Stelle, ige: 
a Daten arten ee ——— 
im Reſtaurant. 1019 R. 43. Une, r , 


. Gefüht: Yunge gr fucht - Haußhälterin-Stelle 
bei aleinftehen Bihte-feiber dorzuiprechen 
} 13 übe Bormitag, 1 9. Oren ©, 


und 


x 


* 


* TE a 


* 


enber 1907. 
Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen-umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Sousarbeit. . 4324 Dearborn Straße. 


Gefucht: Deitiches Mädchen juht Stelle für all 
— Hausarbeit, 
oben. 


742 Welt 21. Ste, hinten, 


Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus: 
oder Kücenarbeit. 647 Union Str., Ede 18. Str. 


Gefuht: Junge Frau jucht Wafh: und Reinmad- 
pläge. 1022 Weit 21. Place, oben. 


Gejudht: Aelteres Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 10223 Welt 21. Place, oben. 


Geiuht: Mädchen juht Stelle flir leichte Baus: 
arbeit. 4435 Shield3 Avenue. 


Gefuht: Wiener Köchin fuht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant. 4411 Wentworth Avenue, 


Gefugt: Anftändige, ehrliche deutihe Wittiwe mit!s 
leren Wlter3 jucht tagsüber Beihäftigung. 337 W. 
Gullerton Une., nahe Wefterun Uvc. Bitte jelber vor⸗ 


sujprechen, -2. Floor, - rechts. ; 


Geiuht: Junge deutihe Frau junht Urbeit die 
anze Woche in Reftaurantfühe zu helfen. 678 Züd 
fbland Avenue. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fudt Stelle bei deut- 
fcher : fatHoliichen Familie für Hausarbeit. Selber 
terzufprehen, 209 R. Gentre Are, " 

Geiuht: Gute Köchin fucht Stelle neben Zimmers 
mädden. U, 64 W. 2%. Str. 

Gefudt: Deutfhe Frau fucht ug Arge in 
Handftiderei. 717 NR. Baulina Str. Bitte voraus: 
fpreden. 


Geſucht: Junge deutihe Frau fucht in NReftaus 
rant oder In ° rivatbaus Beihäftigung. Kann 
aud Toben. Von Miorgend 8 Uhr bis 3_ Uhr 
Nadınittagd. Frau Seifert, 292 Elvbourn Ave. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle für allge: 
meine &Sausarbeit. Bitte jelber vorzuiprechen, 567 
Larrabee Straße. 


„Gejucht: Deutiches lösjähriges Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit, ipricht engliih. Bitte jelber vorzus 
fprehen. Loibl, 140 Berry Str. 


Gefuht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin in 
Wittwers- Familie. Braun, 370%, Orleans EStrahe. 


Perſönliches. 


(Aneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexander Deteltive-Agentur. 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, fammelt Bemeismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftah! und Schwindel entdedt: 
au unangenehme Üheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen (.e zu uns. NRatb frei. 6ip*® 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid- oder Schorn ſtein⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 422 Thomas Straße. 
Telebhon Humboldt 6568. Bapdojamo* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffelm jeder 
Größe kabrizitt und hält vortäthig A. Zimmer: 
mann, 143 Elybourn Ave, nahe Larrabee Str, 


508, Im 


Kauf3- und Beriaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Rauft Eure LadensEinrihtungen dei 
Julius Bender 4 
SO B- BR Weit Madiion Etr., 
i Ede Peoria Str, 
Hier Lönnt Ahr etwa Ic am 
Euren Etorer-fFirtured erjparen. 
‚Neue und gebraudte. 
Preije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. J 
Beſucht unſere allgemeinen Laden u. Verlkaufsrtäume. 
02322342368 Weſt Madiſon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder Seihte Jablungen. 
10ag*X 


Dollar an allen 


CafHyNRegaifters — Das ernzige zeitgemäße 
Bargain Gaih-RegiftersHaus in Chicago; neue Halle 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über» 
zeugt Fudh. Wir kaufen, tauchen, verfaufen haar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Taa oder Monat, repariten, „refiniſh“ und gatan— 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truft. 

efttern Cafb Negiiter_ Co. 
Nhone 2142 Gentral. 123 S. Glart Str. 
5ofimX 
—— red Bender, ctablirtt 183 — 
Wasafh Ave. und 14. Straße, 
LadenFinrihtungen für Groceries, Mekgereien, His 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drygoods, Reltaus 
rationen. etc. Größtes Geihäft Ddiefer Art in 
Amerila; billiefte Preiie ın Chicago für baar oder 
Abihlagszahlungen. ZTeleppon: Calumet 1924. 
Yjamifamoli 


Zu verfaufen: Bar-Ölaswaaren, eine Heißwaſſer⸗ 
Urne, Lundh:Gefchirt, Spudnäpfe, Yardinteres, fyens 
fter-Rouleaur; volftändig; billig. 3. 9. Budomp, 
414 Genter Str, 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aterander's FurnitureKkCarpet Co. 

* 2010-2012 Wabaih Ae. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Mitjien zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Tas Lager beftcht aus hochfeiner und mitt: 
lerer Eorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

350 Cıiens und Mefiing:Pettftöllen $1.25 aufm. 
850 Rugs aller Urt, ee 1.98 auf. 
50 G. X. Matraten.................... 

657 Springe 

0 Drejiers 

225 Chifionierg 
IGCtüde und 5⸗Stücke 
Kommoden ...5.. onsncbsnnde» o.... 
Küdentifhe ... 
ESchantelftüble ...4 
Kühenftühle „uncconnsnnnesnee 


380 
8 db Rohöf 
eiy= um ohöfen.... 
—X AusziehsTifche, 
kcards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gufolins 
Seen, Fis:Poges, Eisichräufe, Tavenport, Dinner 
Erts, Filz: Matragen, Kohöfen und Etahl Ranges. 
Wenn Ahr Möbel broudt, fo bezahlt ed Fi dielem 
Verlauf beizuwohnen, Baar oper Kredit. 
15 werth Möbel, Zahlungen.......... «er 
25 merth Möbel, Zahlungen 
$ı5 wert Möbel, Jahlungen 
100 mwertb Möbel, Jahlungen.......... sense 
150 wertb Möbel, Zablungen............ 1 
DW mwertb Möbel Zahlungen.sunuunennennser 
—Unjer Kredit:Spitem if eines der, beften.— 
Keine Eherereien. Nur ein einfaches AnichreibesKonto 
Wir Tiefern ale Maaren In einfachen Wagen ohne 
Giemastamen ab. Seine Yahlungın im falle von 
meh sder wenn Abe außer Arbeit jetd. 
Uleranders Yurniture&Garpetß@>. 
2010-2012 Wabaſh Avenue. “er 


Ehina Giojets, 


PELLIIIIZ 


Zu verfaufen: Neuer Kochofen und © 
fpottbillig. 428 Larrabee Str. 


Wir wollen unfere neuen fFedern verkaufen wegen 

Ubreife, nur meibe Federn. 233 Soutbport Ave. 
Kauft Eure Ofen im Wholejale, bezahlt teinete: 
tail-Breife. Großes Lager von Heizöfen und DHerden 
ur. Auswahl. Spreht vor und_jeht fie. arvin 
Smith Stove Worts 18 Dft Obio Straße. v 
"N 4novlmX 


eigofen, 
3008,11 


Zu verfanfen: 6 Zimmer möblirtes Ylat. 
Velden ve, 3. Flat. 


451 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sofort zu verſchlendern, ſeht ſchönes Piano. B 
KRortb Abve. rahe Milwaulee Ave. und Robey Str. 

Verichleudere präcdtiges Piano, Toftete $450, $185, 
3 Monate gebraudt. 1493 Milmaufee Ave. 





4nplw 

gu verfaufen: Muß. verfaufen:* Feines Piano, 
billig, fogleih. 916 N. Halfted Str. nahe Gar: 
field ne. 


IH Lincoln ve. 


%0 Taufen ein feines Walnut Upright Piano. — 
69 Larrabee Str. Inoiw 


$15 kaufen ihönes Sguare Piano und $75 gutes 
Upright. Grob, 592 Wells Str. Ron 


Storage:Verfauf— 3 PBianos, 1 Orgel, 1 Piano: 
Spieler; 60) newe 10:3Öllige Disc PVbonograpyh Re: 
cords, 4 für $1:; Verkauf beginnt 11 Ude Morgens, 
401 Milmaufce Avenue. IndlwX 


75 kaufen modernes Upright Piano; Baar oder 
Zahlungen. 208 €. Norih Une. llotim& 


aM taufen ein —X Walnuß Upright Piano. — 
Larrabee Stra Inpim&t 


Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bverlaufen: Bäderwagen für Euren eige- 
nen Preis. Middelby Ofen Nr. 4 3 Monäte 
ebrauct, billig wenn glei genommen. 433 
ilmaufee Ave. 4nobiwX 


u verlaufen: alt neuer Einfpänner Möbelwagen, 
billig. 184 Humboldt Bin. modi 


Billig, großes „rangy“ Pferd, ge- 


Su verfaufen: 
adt⸗ 


etanet für Delivery⸗oder irgend eine Arbeit 
dedrochen. 704 Melrofe ‚Str. 


Zu verlaufen: Guter Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Store. BE Ward. Straße. 


u berfaufen: Feines Vierd, Geihirr und Yugey, 
(ooktsiihe r..baar. a N. Sincofn Str. * 


u verkaufen: Branzöfiide‘ Geiven-Budel Pup- 
J chneeweiß. dt afe, nur $10 as Ei. 
435 Milmantee Ude.. Telephon: "Volt 2135. Anoimft 


verkaufen: feine Mnariennögel; fe 


„> Leitung. ‚1011 Mifwaufee Upe., 1. flat. — 
RE EEE Inpiwf 


"Bremwing GCo., 400 Butler 


» Verlafie Stadt fofort, 400 Upright Piano, $70. 


m 


Geidäftögelegenheiten. 
(Unzeigen. unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— —— — — — — — —— 
Bäderei und Delilatejien-Store, 


ute Preiſe; 
— —S 


Zu vertaufen: D 
elegante Nahbarihaft; gutes Geichäit, 
Paditube zu ebener Erde. Zu erfragen: 
Hoyne Üve., Ede Barry Avenue. 


eng 
Zu verfaufen: Bäderei, guter Play. 2838 Wollace 


Straße. 


— nn 
Zu verlaufen: Barbierſtube. 2 Stühle. 2184 Nord 
Boulina Straße. 


KB — 
Zu verlaufen: Schuh⸗Redatatur⸗Geſchäſt aut ge: 
euder Platz für a Mann, jebr billig. 1212 
incoln Avenue. 


Ein altes Hufigmied-Geichäft; Gis 
Privatleben. 583 Soutbport Ane, 

modimt 
Saloon und 
River Grove, 


Zu verkäufen: 
genthämer geht ins 


Zu verkaufen: Gute Countrys Bläge, 
Hotel. Zu erfragen bei Martin Tobp, 
inoW. 


Au berfaufen: Sehr aute Erfindung, Patent 
angemeldet. Millionen Abjag. Ohne Konkurrenz. 
Bon einem Sahmann erfunden. Krantbeitshal- 
ber fofort zu verfaufen au annehmbarem Breife. 
Adr. 3. 2238 Abendpoft. 


u verlaufen: Alt etablirter Saloon, nabe 
Eifenbahnitation, in McHentv, JU., ungefähr 
50 Meilen von Chicago. Lizen3 $5U00. — 
Str. 


Zu vertkaufen: Eine gutgeheunde Bäderei guf der 
Südfeite, nur Saden-Geigäft. Adr.: P. 550 Addpoft. 
modimi 

Zu vertauten: Schub-ReparatursShop mit guter 
Mafchine und ftetiger Kundicaft, 10 Jahre auf dem 
Tag, mit Wohnung, bringt $W die Woche, wege 
Krankpeit zu verkaufen für $150. Zu erfragen: 310 
Nord Diarfbfield Avenue. mobi 


Zu verkaufen: Saloon, Town Town, feit bielen 
Jahren im beiten Gange; mehr mie $1000 Stod; 
neue Lizens; feine Einrihtung; Miethe billig; muB’ 
wegen Krankheit billig vertaufen etwa $2000 baar 
nöthig. Reft lange Zeit. Adr.: W 871 ge 


Großer: Bargain. Delitatefien Store, gute Lage, 
neue Sirtures, Icebor, großes Xager. 00, Das 
Doppelte wertd. 5 Zimmer Wohnung. Mietbe $20. 
Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Avenue, 

Habe R Saloons, 18 Groceries u. Delilateſſen u. 
Bigarren:Stores zu verkaufen, 300 bis FO. Fragt 
Morgens 9. 294 Glpbourn Xpe. 

Zu’ verkaufen: Büderei u. Icecream:Geihäft, in 
der beiten Worftadt Chicagos; 3 Wagen, 5 Pferbe 
Teig: Mirer, Gıs-Maibinen: Umjat $125 täglich; 
billige, Mietbe: jehr günftige Verfaufs-Bedingungen. 
Adr.:' 5.274, Abendpoft. dimt 


Zu verlaufen: 


Barbier Stube. 102 Osgood Str. 
modi 


Zu verkaufen: Gutgehendes Buthergeihäit am der 
Wettieite, 991 2%. Str. Yames Rapsiy. ſamodi 


Zu verkaufen: Grocerp:, Candy-, Zioarrenladen, 
KH. ET N. Urtefian Une. fafomo 


— Gejchäftsgelegenheit.—— 

Habe eine U Nr. I Stelle für einen guten Saloon 
Mann, der Aufineß Qunch bereiten kann. Rachzu⸗ 
fragen bei Chas. Wefſel, Agent, MW. 12. Str. 

nv2, 1wt 

Zu verkaufen: Lilig. TDelikateifene und Caih 
Grocery-Store, Nabreseinnabme $12,230, aus Buch 
erfichtlich: Trankheitsbalber. Zu erfragen: 126 Ro$: 
coe Boulevard, im Etore. fajomo 
— — —— — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anmzelden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


er Kellner od für 


Ede 


Kellner oder Kellnerin 


Verlangt: Bejahrter in 
201 Genter Str. 


Diningroom als Partner. 

Dayton Str., 1. Flat. 
Gefuct: Sude Partner,. chrlidh, etwas Kapital, 

für Mein Stube oder Yutcer. 267 Cleveland Wpe. 

Wagner. 

— — — ——— — — —— — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Chicago Ave. und Milwaukee Ap., 
2 Wohnungen, jede 6 Zimmer, $14 und $16. Auch 
ein Store, 825, feines Vridbaus. Martin Stan & 
Co., &82 Milwautkee Ave, nahe Dipijion. 


Zu vermietben: Flat von 4_Bimmern, mit Gas 
und Bad. 1490 N. Halfte Str. 


Zu vermietben: Große belle Sinterbaus: Wohnung 
von 4 Zimmern, Gas, Bad etc, $10. 2 Grove 
BDiace, nahe Lincoln Bart. 

— — nn ———— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen inter dieise Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu  vermiethen. Schönes ] 
Dampfbeizung, mit oder obne Koit. 
mweitern Hocdhbahn Aodiion Station. 
Wilton Arenue. 


Verlangt: Wiener Familie wünſcht 
Boarder. Hofimann, 17 W. 3. Str. 


möblirtes Zimmer, 
Nahe North-⸗ 
Flat 2. 11 


— 


deutichen 


Zu vermicthen: rontzimmer mit Gas, Bad, an 
Herrn oder Ehepaar, 82 die Mode. 400 Sedawick 
Str., Eingang an PVladhamf. 

Zu vermietLen: Zimmer mit Dampfheizung bei 
Wittwe. 593 R. Glart Str, 2. Flat. 


Zu vermietben: Zwei große rontzimmer, mit _oder 
obne Board, Pad und Heizung. 30 Tayton Str., 
nahe Hochbahn. 

Zu vermiethen: Frontzimmer, ſeparater Eingang. 
2 die Wote. 555 Sedgwid Str., Ede Menominee, 
obere Klingel. 

Zu vermietben: Zimmer mit Frübftüd an anftänz 
diges jüpdisches Mädchen; 81.50. 587 Orleans Str., 
2., Flat. 

Zu vermietben: Schönes helles Zimmer. 36 Rees 
Str, 1. Flat, hinten. 

Deutihe Leute mwünihen Roomerd zum fchlafen. 
242 Xarrabee Str., Hinterbaus. 


a 


Zu vermiethen: 2 Zimmer in Front Haus. 
Rees Er. 


Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer. 304 Cleve⸗ 
fand Ave. * 


Oeſterreichiſche Familie wſtuſcht 2 Boarders. 773 


N. Salfted Str., binten. 
Anftändiger Roomer. 235 Hudfon Ave., 


Verlangt: 
jajomo 


Hinterbaus, 2. iylat. 
— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dicier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Junger Mann fucht Bimmer 
und Board bei anftändiger familie, nördlih von 
North Ave, Rordieite. Adr.: M. OD. 322 Abdpof. 
— — — ? 

Zu miethen geſucht; Ein anſtändiger Mann, 9 
Jahre alt, ſucht einfaches Zimmer und gute Koſt bei 
alleinſtehender Frau, wo keine anderen Boarders 
ind oder Familie ohne Kinder, wenn möglich nahe 
Hohbahn oder Garverbindung nad der Stadt. Adr.: 
M. &4 Abendpoft. fomo 


— — — — — — — —— 


Unterricht 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Enoliſch! * Deutſch! 
Engliſcher Sorachunterricht für einſichtige 
Lonte, Anfänger jowohl als Fortgejchrittene. 
Nur unter praftiicher, jeitgemäßer Wnlei- 
tung, duch eingeborene-Lebrer, lernen Sie 
Englifh in fürzefter. Zeit richtig iprechen, 
lefen und fchreiben. Privat. Freier Kon: 
verfationszırfel Samftag Nachmittag. 

3.9, Heathceourt, INN. Elark Str. 

Fran zöſtich! Spaniſch! 

nv2, famomi* 


ln a a 
Biolin-Unterricht, 50 Gents, gründlich gelehrt. — 
or.- 2. 579 Abendpoft. 40 


Telegraphie, kommt und. verdient Geld mährend 
hr lernt. U. €. Tel. Eo., 88 Sa Salle Str., 3. 39. 
HoBmoX 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zugelatfen: Vernbardinerhfund &. Beyer, 2157 
NR. California Avenue. 
P x 


— — — — — — 
— — ñ⸗—— — r—ñ — — —tj r — 
Rechtsanwãlte. 

(Anzeigen unter bdieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 

—ñ —— ⸗ i 


KRihard U. Rod, % Waihinsten Str. 
Deutiher Advolat und Rotar. — 
Alte Rechts ſachen prompt und aufs beſte beſorgt. 
Ausfertigung bon Ieflamenten, Bollmadten, Kon: 
traften, Deeds und Mortgages etc Spezialität, 
Zitels unterjudt. Wot xo 
Nordieite Office: A Rorth Ave. Ede Lartrabee. 
Borm, 8-9, Abends 79, Sonntags 10-12, 
— N⸗ sahen — 
Albert A. Kraft, deutiher Adnofat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen eführt. ek t3» 
geihäfte beitens bejorgt. Grbihaften eingezogen. 
ausgeitatteted Rolleftirungs= Dept. Unipr 
— t. ———— — Abſtr 
nitt. Beſte Empfeblungen. onroe Str. 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une, Sa 


Fred; PVlotke, deutiher Mechts 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Bra‘ tiniet In allen 
Geriten. Rath frei. 79. Dearborn Etr.. Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Niace, nahe R. Halfted. 
Tib* 


us, Deutjchet Advotat 
Nur wichtige File angen men. 
ot, æ⸗ 


4 


M. x. 
59 Drarborn — 
— 
(Anzeigen -unter biejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Brillen, 


* 


Grundeigenthum und 


(Onzeigen unter biejer Mubrit 2 


Rorbieite. 

——— * — * 
eitet T 3 s l 
— — Store hat zwei Dimmer und 
ſwei immer Rt Store und Fiats vpermie: 
thet. Preis $11,000, Hupotbei 84500. Antbeil 96500; 
verkaufe Antheil für $5000 baar. Engeibredht, 1257 

Rord B. Adenue. 


— — — —ñ — — e ö—ree — —— 
Zu verfanfen: 1474 R. Halfted Str., 2: Flat Stein« 
ront, 6d-Bimmer; Hurnaceheizung; Hypothek 
. Taufe auch für fculbenfreie Tauftellen oder 
altes Grundeigentbum in gutem Zuftand. Unter 


au ot. 
m John ®. Ag Go, 145 Sa Salle St 
22:Zimmer Haus und 


Zu verlaufen: Billig, 2 2 
Barıı; zwei Lotten; Miethe $I65 monetlih; muk 
{mel verfaufen, 409 Orhard Et, det Im 


EEE EEE nn nn 

Zu verfaufen: Modernes zweifödige® Gebäude mit 

nn 12341 Gearge Str., 
nabe Seminary Une; Br 

Aug. Torpe, 147 €. Rortd Une. Ulleiniger 5* 


Billig zu verkaufen: Schöne arode Gottage ftir 
K1850, ınit gut eingerichtetem bnerhauß und 
ards. 618 Ihorndale Ave, awiiden Glart und 
oje Hill Friedhof. Voklwx 


Ravensmood Refldeng! —— 
8200 Anzablung, $D 2 Monat, Intereffen einbes 
griffen, faufen zweiftädige, 8 Zimmer moderne Refte 
denz, Brid Bajement, Furnace, beibes ne 


uB. 
Brodfuehrer, 509 — 84 La Salle Etr. —— 
Große Bargains in Nordfeite Flatgebaude. 
ah a. Kos & Co. 95 Rafd non. 


Zu verfaufen: Große Bargains in erns, zmeis und 
dreiftödigen Frame: und Vrid:Gebäuden. Günftige 
frahrgelegenbeiten. John Bobel, 969 — —* 

nolm 


Zu - verlaufen: 


NRorbweitiette. 

Zu verkaufen: Gin gutes zweiftäfiges Sramege- 
bäude nabe Armitage und California Üpe., pier 4 
Simmer Flats, Bad, Gas und Elofetd, Mietbe $54: 
Preis nur KINO. Dies ift ein jeltener Bargain. — 
D. 2. Meyer & Eo., 859 W. North Up. momt 


Zu verfüanfen: Nabe Ede Kimball und Mright-: 
food Ape., (Logan Sauare), neues 2sftödigeß 2- 
Flat Sframehaus, modern, Zement:fFußboden, Ron: 
retsffundament, Zementjeitentvege, eleftrifches Licht; 
Preis 830: $1000 Anzahlung, ’. monatlich. 

W. 9. Gieiede & Pro, 38 Milwautee en 

ndim 


Große AdersLotten— Lincoln Ave. und 40. pe. 
Borzüglih geeignet für Hühners u. Gemüfezuät. 
Brei von 0 aufiv. Beichtefte 58 Sbedinguny. 
Ridard U. Koh & Go. % Hhingten Bir. 
Nordieite Office: 270 DO. North Une, Gde — 


Weſt ſeite. 

Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen, 4. 
5 und 6 Zimmer, 2 Flats und Baſement vria 
Steinfront Gebäude, an Weſt A. Sir. weſtllch von 
41. Ude., cuf 30 Fuß breiten Lots. — Nur no 
von 16 Gebäuden brig zum verkaufen. Bankbücher 
werden als Baatgeld angenommen und Zinſen er⸗ 
laubt bis zum Datum. Frank Kirchman, i82 Weſt 
22. Str., Branch Office, 013 So." 40. Une. 

Xotlm! 


Rarmländereten. 

Eine 160 Xeres Farm au verlaufen in Mood 
County, Wisconfin, baar oder auf Abzablung, 
davon 10 Wcres unter Pflug und 70 Acres Miefen: 
land; oder eine andere Farm don 120 Weres, mit als 
Ien Gebäulichfeiten und vollfländiger Wirtbicaft_ au 
HM. Nahzufragen Abends, 3836 S. Konore Str. 


Bu verfaufen: 30 Acres Farm nahe WBangor, Mi: 
Higan; gute8 7:Bimmer Saus, Stall, Hühnerhans 
ete., erfter Klafie Boden, Aepfelgarten. Taufche für 
Chicago Grundeigentfum und zahle drauf. 
haben Sie? o amsmi 

Kohn P. Foerfter & Co., 145 La Salle Str. 


Zu verfaufen: 0 Weres Ohft:, 
Gemitieland, nabe rn Late, Michigan, 300; 
620 Anzahlung und $10 den Monat; keine Zinjen.— 
Sprebt vor oder ihidt nah Karte und feht Proben 
von frrucht und Gemitfe: Zirkulare frei in deuffcher 
Sprade. Erkurfion: 5. Nov; Rundfahrt 87.50. 

.. 3. Willer & Co, Eigenthlimer, Simmer 37, 
© La Salle Str. Wſpomx 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Michigan, In⸗ 
diana nd Wiskonſin Farmen. Vrobfuchrer,. 500, 
84 La Salle Str. Hot,tt* 


Berſchiedened. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Schönes 
8 Bimmer Wohnhaus mit Stallung und id 
Acker Land, in Stevens nt, Wis. — Ridard 
A. Koh & Eo., 95 Wafhin 
Dffice: 270 Nortd Ave, 


- 


übners md 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


TREE HERE. 8 oo 

Scheds Hafiirt für fädtiiche Angeftellte. innen 
und Privatperfonen. Serbice Candy=Store, 100.5 
Clark Straße. Offen Abends und Sonntags. jam 


Unfere erfte üppotbefen auf bebaute® Chicago 
Grundeigentbum, in Summen bon %800 bis $4000, 
jind die befte und sFicherfte —— 

Rihbardp U. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 

Nordseite Office: 270 North Ave., Ede Larraber. 

3008X* 
Kohn P.Foerfter & Co., 145 Sa Salle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigene 
tum zu den üblichen Raten. 

Mir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Bertauf zu Pari und aufgelaufenen Finfen. 

Alex 


Darleihen auf bebautes Grundelgenthu d 
Bau⸗ Darleibhen. Veter Van Blifſfingen. 172€ 
Wafbinaton Etr. 16fep* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in. beltebigen Summen 
auf bebautes Chicago Orundeigentbum yu verkaufen. 
Mordoftete Clark und Randolph Straße. 3in®t 


€ ©. Bauling, 132 La Sale Str. — Erite 
Öypothefen zu verkaufen. Geld qu verleihen. zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, Imai® 

Alle Berfonen, welche Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu Me Raten borgen wollen, jolls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randoloh Straße. Maprı 


— — — — —— —rerj—— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleiden— . 
euf Gure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen. Lager 
haus: Receipt3 etc. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo ‚tommt gu uns, 
Sie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abr nicht dorfprehen fönnt, füllt diefen 
‚Blank aus, jhidt ihn- mad meiner Office und ber 
Ugent wird jofort voriprehen und alles toftenfrei 

mit gu beiprechen. 


aur 


Adrefie.... : 
Gewünihte Summe $.. 
Auf Sicherheit von.. 
Wann SGB 


ren * 
95 Tearborn dis immer 45. 
Telephon 5059 Central. a 


— 
Fran 


Sie Tönnen ben Betrag borgen au 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum zu fehr niedrigen Na⸗ 
ten. NüdyaAung in Het tlichen oder 
monatlichen Beträgen, Die Basen leiden in Eurem 
ungeftörten Beſißg. Ales — vertraulich. 
Reliance Joan B., 


Be / 
n . . 
Bineig « Di fee, —X 

Uote 


— eh 8. Eh. 


Perablt feine hohen Vreife für Darlehen aut Möbel, 
Dianos, Dierde, Wagen, Lagerhausiheine etc. 
$% für 70e den Monat, 
8 für 75c den Monat, 
30 für 90e den Monat, 
u I 82 den a 
75 für den. Monat. 4 
Beoples LZoan ETruft Co. ge 


x 


i 619, 185 Deasbern Str, 6 Wloor 
Zimmer e — 


ee 
ribatanleihe auf Möbel und Vianos in zehn 
menu Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn  früber 5 wird. 
zahlt 83.00; 850 zublt 6.75; $ 80 sahlt 210.50; 
sabit 84.25; 86 aehlt 38.00; 8 9 ya 13; 
zahlt %5.50; $70 zahlt 89.25; $100 ze DM. 
Otto €. Boelder, 70 La Ealle Etr. u H 


— — — — — 
— — — 
Dachteder u. J. w. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — 


Becder's Asphaltum Ready Mon 
u Milwaufee Une. Nimmt die de, don 
Ehindeln ein, zur Qälfte des je8; Billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Guer . Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ehreidt um nähere Auss 
Zunft und Voranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1828, ler 
—— — 


R Euer Dach beſchadigt? Idr Dant ein beſiere⸗ 
und billigered Dah befommen, als indeln oder 


der Glaborated R Roofing Gomp., 
ee bebfeite Difiee: 779 Mincnln 
Une. Xelephon: Yards 700. Gegen Baar oder aui 
monatliche Absablung. lims*2 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 
— St Mary of Raareth · He · 


rei U 

Rn i i MR 
Ex ag zn e 
* . dein 
a — —8 
um "912 Winngutee ünc. Tel te: — 





Best if Die richtige Seit, 


Oefen zu kaufen, 


= —— ae 


ie daben auf «€ 
unb 
pissen 2 Eden, te Ubgahlung. 


Wolfs Furniture House 


570-576 Sincoln Avenue 
Bolt, imo2 


Official Publication. 
of the MIJ- 


ANNUAL STATEMENT “can 


NILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Lansing, in the state of Michigan, on 
tbe 3lst day of December, 1906, made to the In- 
surance Saperintendent of the State of Mlinala, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual....... 
INCOME. 


Premiums and assessments received 

during the year suennerh 448,298.40 
Interests. ..uuerernensnnnnene norvosoene 20.774.49 
Premiums on stocks and bondB. sau. 4087. 


Total Income. ..oosonenene: »ornnn00..® 512,110.02 
EXPESDITURES. 


Losses paid during the year menu. 
Commission or broke: 
Salaries, fees and all other charges of 

ofäcers, clerks, agents and employes 
— and general office expenses * 


.. D......... 


% = ‚251.99 


86,877.78 
28,391.12 
„a....... .. 6,55 38 


———— on donds... — —— 6,572.70 


Total expenditureg „„.ucsonssnonneeB 411,090.44 
ASSETS, 
Book value of real estate owned by 
the. CONRPENV; : sun Denise 
Mortgage loans on real estate, bonds 
and interest thereon 
Markot value of bands and stocks..... 
Cash on hand and in bank 
Premiums and interests. 


Total sedger assets , 
OTHER ASSETS. 


Premiums or depoeit notes less assesg- 
ments and coatingeut liability...... $1,550,878.41 


Gross cash assets and premium or 
depoeit DOtEB.e ausanenensnnnnuninen $2,259,481.63 
’ DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bond GRbte....rseosnennensenen Basar 


Total cash Assets and premium or 
— — —— —e 62,245,231.63 
LIABILITIES. 
Losses in process of ad- 
justment or in REN 5 
Loeses resisted.. 


eg F 


Deduct re-insurance due 
or accured 

Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
R:-insurance in Lloyda.... 
Cash guaräntee deposits .. 
Commission on brokerage 
Return premiums. 


Net cash enrplus. ....uesesreneonn0n» $ 
Total cash assets and premium or 
deposit notes 
MISCFLLANEOUR. 
Total risks taken during the year in 
Illinois 
Total premiums received during the 
yearin Illinois 
* losses ncurred durlug the year 
llinoıs 
en. HENKEL, Vioe-President, 
D. BAKER, Secrelary. 
Subscribed ur sworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 
ISeal) HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


Ofäcial Publication. 
of the IN 


ANNUAL STATEMENT "para 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANOE COM- 
PANTY. of Indianapolis, in the State of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made to the In- 


3 
& 
ER 


| Byron, Shramore . 
i Ranfas Eitv, 


surance Superintendent of the State of Illinois, | 


RER to law. 
OAPITAL. 
No capital purely mutual 


INCOME. 


Premium Akdessments received — 
the yehr. on... ...0..n.........,._,.GS+" 
Interesti.. 


snnabasseQnscsnnn 00. 
run 


Totalincome zunsconssnnenonenunen hd 2340.71 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year. ..........$ 187,749.38 
Premiums returnd on discontinued po- 
een 50,%41.49 
Salaries, fees and all other "charges of 
eg clerks, agents and emploves 4 
Taxe .. 3,475. 
Amsuns of all other expenditures ... une 18,405.85 


Total expenditures ...d 228,49.54 


ASSETS. 
Mortgage loans on real estate and 
bonds and interest thereon,.. 
Market value of bonds and stocks .... 
Cash on haud and in bank. „....... — 
Premiums and interests in“ cause “ot 
collection „.usnosunenncnee snoon0se 


Total cash assets . 
OTHER ASSETS. 


Amount of Premiums or deposit notes 
less assessments ............... .4122. 206. 46 


Total cash assets and — or 
deposit notes, $1,597,716.93 
LIABILITIES. 


rotal unearaed prerciums ............ 7070.43 


Total liabilities. senanenred 7970.48 
Net amount of cash —E and prem 

iumsor deposit notes, ....... 
— rente, bilis, etc., net cash sar- 


“).............e. 


Total cası assets and — 
deposit notes 


MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
$ 547,800.00 
Total premiume and Assossments re- 
ceived during the year in Illinois and 
premlums or deposlt notes .......... 
Total losses incurred — theyearin 
Illinois .. 


28, 597,710.98 


68,184.57 


9,681.21 
8. BLISH, President. 
E. © PERRY, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of January, 1907. 
[Seal} HUGH S. BYOKIT, Notary Public 


Ofücial Publication. 
the IN- 


ANNUAL STATEMENT Sosrrıar 


MUTUAL INSURANCE COMBANY of Bos 
in the State of er m. —* an dar 


December, . 1906, m o the Ins 

intandent "of the Re er Minois, a a to en: 
CAPITAL. 

No capital purely mutual 


.unnene 


INCOME. 
Premium received during the year. ....® BL: 3 
Interest 


Total neomo....................... 
ee 
Losses paid durmg the seoneonnech 25,868.06 
Dividende paid buring the Syn 233,097. 
—— ai TER 8,179.77 
ala eos an "other rgen of 
— clerks, gr m employes mu 


14,%04.81 
Total expendituros ..............⁊ 291,810.8 


ASSETS. 

Market value of-bonds and stocks.. * 235,188. 

Cnab on hand aud in bank 26,785. 
nterest...... 


Premium incomes of 


“sn rer — 


4 nm 


collectiomeruunee. 8,198:98 
ssereeneneneıd 273,658.18 
ti t Mability of members .sub- 
na 
depoBit MOtEB. „.sucunnenuurn0000nr01,018,868,82 
LIABILITIES, 
4, 
Total: unearned miums ....n....0n.. Kal 
Al other ex tUrEB.oonHsn0nuHen 0. 
N t Es i deposit 
unt of premium or de) 
— TR 
93,899.41 
Total cash assets and premium or de- 
posit tk notes. 00.5 
taken during ihe year in - 
ums and &ssessments fe- 
cei 
caslı and 


OTHER ASSETS. 
Total cash Assets and premium or 
Net amount of unpaid lossen, „.uuese.«d 
Total innere — m 
$ *8 surplus. “n...n..........L, 
MISCELLANEOUS, 
"line. 
Total 
during the year in Illinois, 
186,808.98 


ui or —— 

—28 En — 
AMIN TAFT, ** 

⏑ 


ish 


Das Klettern zum Erſolg. 


Wenn Ihr in der rechten Richtung destnnt 
anb beim Allettern bleibt, fo gelangt Ihr ſicher ⸗ 


lich hin. 
Die Mehrheit ber Leute fängt nie an. Außer» 
dem ift die Mehrheit der Anfänger nad ihrem 


erſten Fall entmuthigt. 

Der vechte Weg zu beginnen iſt au ſparen. 
und der leichteſte Weg iſt bei uns ein Konte 
zu erbffnen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 


Dften Samftagd Hi 8 Uhr u or 


Bu verkaufen: Ansgefudhte 


erle Hupolheken 


mit 536 518 6 Prozent Zinien in belier 
bigen Beträgen, 


A. HOLINGER & 60. 


Y 
Telephon 1191 Malin. | 
172 Weashingsto; F ae 


RED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


at,momife* 
B l mi 
nöte | St ge anafa m tmtiener 
Bu haben in in bie 5 Salr, Sie 
sel & Gonper, Boiton Store. 
toot. Aimo. 


Stove Linings 
— = irgend wer — 
erden im Yen T 
ben feucht 5 618 zum Gedraud; 
i En ichs Papier an Aupen« 


Cifenbapn-Babrpläne. 


“Täglich. "eflusgenemmen Gonntay. 
Ehtcano Great Beitern Eiienbahn.— Maple 
Keaf Roufe. Grand Central Rabnbof. Fifth Ave. 
rend Harriinn Etr. Difice: 108 Adams Str. — 
Tel, Tentral 5269. Abfahrt: SIE | 
— Byron, Sycamore.“ 7:05 Bim 
t. Paul, Omaha, Kanſ. City 8:45 Vm “1: @ An 
3:00 Rn *10:4 


Omaba, Dubugue HH: Nm #8: 3 on 
8 Motnes... "6:0 Nm *8:85 3m 
Et.Baul, Minneap., Dubuaue *6:30Nm *8:55 Um 
Si. BVaul. Omaba. Rant. it 11:30 NmM *1:40 Nm 
— — ——— — — —— — 


Official Publication. 
of the Tr 


ANNUAL STATEMENT 4° 44 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phlia. 
delphia, in the State of Penneylvania, on the S1st 
day of December, 1906, made to the Instrance 
u of the State of Illinois, pursuanf 
o law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual....uoseoooocdeonnnnnonnee 
— 


INCOME. 


Premiums received during the year.,..$ all 70. 2 
Interests. .ooooosencee snapsern.e aösgees 


Total income 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Returned to members for disnöntinued 

policies 
Dividends payd during the year 
»alaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 
Rent and general expenses ............ 
Taxes, repairs and.expenses on real 


8,519.64 
5,743.38 


329.29 


Total expenäitures...... onsssnenseue 206,775.86 
ASSETS. 
Market value of Dente and stocks. .. 
Cash on hand and in bank., .ın MR. 8 
Premium and interest incomes of col- 
EEE TER snn00 


Total caah assots......... 
OTHER ASSETS. 


Contingent ability of members subject 
to asßessıncnt 


Total cash, assets and premium or 
deposit notes, 


LIABILITIES, 


Losses in process of adjustment or in 
suspe 


........ 2.556,77 
100,260.05 
102,817.42 


Total liability 4 
0902, 606.50 
103,715. 


Net amount of contingent liability... 
Net cash surplus 


Total cash assets and premium or 
deposit notes 
MISCELLANEOUDS. 
a rieks taken during the year in 


Total —— and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
— contingenf liability. — 
o osses incurred d: 
— uring the * 
FREDERICK A. DOWNES, 
WILLIAM M. BURGESS, 


Subscribed and sw. 
— — sworn to before me this 11th dag 


[Seal WAYNE P. RAMBO. Notary Public, 


Official Publication, 
ofthe KEY- 


ANNUAL STATEMENT HsKE 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 
Blst day of Deceinber, 1906, made to the Insurance 
—— of the State of Illinois, persuang 


CAPITAL, 
No capital purely mutual .......... 
INCOME. 


Premiums received during th . 
Interest and dividends 6. ee —— = 33 


Total income © | 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year... 
Premiuns returned on discontinued 
* —— alias 
ends pai durin the year .. 
laries, fees and al he Male 
officers, clarks; agents and employes 
Rents, office expenses.. „ucoonnnossene.s 
Taxes. 


..d ae 


11,052.88 

7.27.90 

..... „...........nn00nneeeeee 444.06 

Total expenditures....uuccoooueneed 200,499. 
ASSETS. 


Market value of bonds and etocks.... ht 
Cash on hand end in bank. RE 70.8 
Premiums and interest ıncomes of col- 


J EEE RE 9,379.98 


Total cash BEBIS a scosounonesenune 200,665.98 


OTHER ASSETS. 
Amount of contingent liability of 
members subject % asssement......61,200,877.40 


Motal cash assets and premium or 
deposit notes........AM.ꝛi has so 
LIARILITIES. 
as, a —— of adjustment orin 


nern none renasee. 


Total. unsarsd premium 
Total liability. 


Net ameunı dr ge 


t cash surplus.... 


962.58 
„ 123,061.74 74 


......... ee en 


tal cash a 
dr re — — 
MISCELLANEOUS. 
a —— * the year in 
Ulinois, .... ssnrnnunnn TEN 
ents re 


„nn... IWNES. P 


156. 
FREDERICK A. £ 
WILLIAM M. B ROESS 
Subscribed and sworn to before this 
January, :1907. Lich day er 


a Baer ber vi „Sonntagen | 


 Bolalberihe 


Die enslilne Bühne. 


Grand Opera Houfe — 
Ein auf breimöchige Dauer berechneter 
Zyklus von Shafefpeare = Vorftellun- 
gen wird bier von der Robert Mantell’- 
Then Gejelichaft eröffnet. Eingeſcho⸗ 
ben wird, angeblich auf vielfaches Ber: 
langen, thatfächlich aber wohl, meil 
On Drantell den großen Kardinal zu 

einen Glanzpartien zählt, eine einma= 
lige Aufführung pon Lytton-⸗Bulwer's 

Kichelieu“. Der Spielplan für bie 
erfte Woche lautet, wie folgt: Heute 
Abend — „König Lear“; Dien- 
flag Abend — „Macbeth; Mittmocd 
— Nachmittags „Hamlet“, Abends, 
„Der Kaufmann von Venedig”; Don- 
nerftag und rreitag Abend, foivie am 
Samftag Nachmittag — „Julius Zä— 
ſar“ (Mantell als „Brutus“); Sams—⸗ 
tag Abend — „Othello“ (Mantell als 
„3ag0"). 

Eollege- Theater. — George 
Dhnet immer mieder gern gejehene? 
Schaufpiel „Der Hüttenmeifter“, fteht 
für die laufende Woche auf dem Spiel- 
plan. der ftändigen Gejellfchaft diefes 
ebenfo hübfchen wie für bie Bewohner 
ber Nord- und der Nordmeitjeite be— 
quem gelegenen Theaters. Frl. Berl 
Hope wird die Partie der „Elaire de 
Beaulieu” Tpielen. 


BujbTemple — Frl. Woelaide 
Keim, die vielfeitige erfte Liebhaberin 
diefed Theaters, fhredt auch bor den 
Ichwierigjten Aufgaben nicht zurüd. 
Sie tritt während diefer Woche als 
„Samille” in der Titelrolle des gleich- 
namigen Jugend-Dramaz von Alerans 
der Dumas auf, die von jo pielen her- 
borragenden Iragödinnen mit Bor: 
liebe gefpielt wird. Üheaterfreunden 
gibt das eine Gelegenheit, Vergleiche zu 
ziehen zmwijchen dem Können jener 
„Sterne“ und dem bon Frl. Keim, 

Yllinois3.— William Collier er- 
zielt hier al Träger der Bonpivant- 
Partie in dem von ihm jelbit zuſam— 
men mit Grant Stewart  verfaßten 
Schwanf „Eingeregnet“, jehr hibfche 
Erfolge. Das Gaftfpiel dauert noch 
zwei Wochen an. 

Garrid — WS ein ziemlich ftarf 
gepfeffertes Tendenzſtück präfentirt fich 
Channing Pollocks Schaufpiel „Der 
heimliche Obftgarten“, das auch ebenfo 
aut „Verbotene Frucht“ hätte betitelt 
werden können, 


Powers'. — Noch zwei Wochen 
lang bleibt hier George Ade's Luſtſpiel 
„Father and the Boys“ auf dem Spiel⸗ 
plan. Herr Crane hat in dem Stück 
eine überaus dantbare Partie, und daß 
er ſie zur Geltung bringen verſteht, 
bedarf keiner beſonderen Verſicherung. 


Studebaker. — Booth Tar— 
kington's unterhaltendes Luſtſpiel 
„The Man from Home“ hat bekannt⸗ 
lich einen biederen Rechtsgelehrten aus 
der guten Stadt Kokomo zum Helden. 
Am nächſten Dienſtag werden nun 
zum Beſuch der Vorſtellung einige hun— 
dert Einwohner dieſer Ortſchaft in 
Chicago eintrefſen, um ſich zu verge— 
wiſſern, ob ihnen der beſagte Mann 
bekannt iſt. Am Mittwoch findet die 
50. Aufführung des Stückes ſtatt. 

Colonial. — George M. Co— 
hans neueſter Schlager: „The Talk 
of the Town“, behauptet ſich jetzt ſchon 
ſeit über zwei Monaten auf dieſer 
Bühne, wird aber Ende dieſes Monats 
davon verſchwinden. 

Whitney. „A Knight for a 
Day“ ift feit über einem halben Jahr 
der Ritter und der Retter diefes Thea- 
ter3d. Die Gefchäftsführung fieht fich 
nicht veranlaßt, hierin eine Yenberung 
eintreten zu laffen, da der Andrang zu 
den Borftellungen nod) immer fo ftarf 
ift mie nur je. 


‚ga Salle — „The Girl Que 
ftion“, eine mufifalifche Burleste, zieht 
bier andauernd volle Häufer und wird 
in einer Befebtung und Ausftattung 
bargeboten, die den Befuchern genuß- 
reihe Stunden verfchaffen. 


—”-+0.  —— 


Bom Konfulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1150 Firſt National Bank— 
Gebäude, ſucht den Aufenthaltsort der 
nadgenannten Verfchollenen in Er- 
fahrung zu bringen: 


Bandad, Ernit Sriedrih Wilhelm, geboren 
am 19. Dezember 1884 in Striegau, angeblich 
in — Michigan, 189 Shantam (7) 
Str. wohnhaft 

von Boscamp, Nicolaus, frü er in Mil 
twaufee, Wi3., ald „Motorman“ bei der elef« 
trifhen Straßenbahn beihäftigt und 672 Fars 
well Ave. wohnhaft gewefen. 

Diederih, Nicolas, geboren 1832 zu DH 
lingen in Luxemburg, angeblich in Chicago, 

it als Vorſteher eines Schlachthauſes bes 


BER etun. Stidor, früher Lederhändler 
a —— angeblid) feit 1897 in Chicas 


io. Margarethe, aceb.Gerbard, aus Ober» 
Site eim, Rheindeffen, angeblich = Hein 
Söll berbeirathet und früher in Waur 
te a County, Wisconfin, wohnten geivefen, 
oder beren Nachlommen. (Erbicaft.) 
Hübner, Gerhard, zirtn 20 Sabre alt, ge⸗ 
boren in Krafchnig, reis Militih, Reg. Ber. 
Breslau, Schlefien, vor zirfa einem halben 
Sabr nach Milmantee, i3., ausgewandert, 
3 in einer 3ementöaufteinbrennere in 
Vor Point, Wis., heichäftigt. 
unerladb, David, geboren am 12. Mai 
1873 zu Kraßnaia, Rubland, früber in Pır 
denbagen, Kreis Strasburg, Deitpreußert, 
ett, — in Webſter County, Siaat Ne— 


eier. Paul, 1903 angebli in icago 
SU, anfällig und mit dem —S— das % 
enannten „Glectric Dil” beicäftigt, , fpäter 
n SUinois ala NReifender thätig geiwefen. 

Kmiatlomsti, Jalob und Maria, gebor. 
Swideräli, und deren Sohn Boleslam, ebos 
ren am 31. Dezember 1387 in Eulmfee, Kreis 
we et angebli in a... Ilinois. 

tbard, 30 Sabre al 'gebürtig aus 

een bei Rottenburg in Babern, 
Arbeiter von Bruf, feit 1904 in Amerika, ans 
na in Chicago, Jllinois, 

Nobles, Veter, Sohn de3 Matthias Nohles, 
aus ñHempeni ‚Kr. Adenau, Pieiulans, Bã⸗ 

eruf, bor ungefähr 2 

Council Bluffs, Staat Iowa, 
Machlaßſache.) 

©: 8 in Wi Emir, — ug > 

n Morigfe Fe ft 

Shmidile in wert wis vb 


31 ewis . "ar. 58 Au 
a Gärtner bon Der, — = % * 
—— —— Luebbe u : ‚=: > Seutrelans 
n taat ⸗ 

nols eaeie n” * 


Monaten bon 
fortgegangen. 


Mär 
es Juliu 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von:; 


ER an gegen ern Eafton ——— 
«u 
jr en Kane, Saueh, a 


lajjen; Sarıy ©. 
ken; — 
En — — 


— — — — a 


wiarktbericht. 


Chieago, den 4. November 1905. . 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandeſ). 
Getzeide und Gem. 
7 (Baarpreije). 
imterweizgen, 
nn ir. en, — sorry 
Be; Nr. bart, 
— ———— > = ne i 
Mais, Nr. 2 Ser: — 


eib, 
Bil: Rt. 3, he 


En Mr. 3, mweib, 549; Nr. 4, weiß, 42 
466c. 


Mehl. — Winter⸗Patents, 44 0 44.60 das Fah; 
Roggenmehl, $4.00-$4.40; Minneſota Hatd Pa⸗ 
tent, Straight Genort Bags, 85.00-95.30; bes 
fondere Marten, 86.3. 

Heu (Verlauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
ze $17.0-—818.50; Ne. 1, 50-$1 

$13.50-815.0; Nr. 3, 2.00-$13. 
dehes Aralcie, ⸗ — 
—$14.00; Ar. — ER 30; geringere Sor⸗ 
ten, 010, 
(Auf mai Lieferung). 
Weizen, Dezember, ic; Mat, $1.096—1.00% ; 


Juli, 8c. 
Mais, Dezember, 59; Mai, 59%; Yull, 595%c. 
de4 Dezeniber, 8%; Mat, 51%, Yuli, 
zc. 


VBroviſionen. 
Schmal * November, 8.45; 
$8.37; Mai, 50. 
Gepöteltes Pensinstietie 
$14.74; Mai, $14.621%. 
Rippen, Januar, $7.57%; Mat, 97.8 


Bıima, meiß, 
Verfettion 
Headlight 
Naphta 

Gaſolin 

Leinſamen⸗-Oel, roh, per Fa 
gereinigt, ber 5 Faß 


edhlahtvie. 

Rindpieh Gute bis ausgefuste Stiere — 
86.25-87.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, $4.50-$6.25; geringe bi3 ausge: 
fuchte Kühe, 83.00-54.50; gewöhnliche bi3 mitte 
lere Kälber, $3.50—$5.00; gute bis auägejuchte 
Kälber, $5.00— 7.75; Bullen, geringe bi ausges 
ſuchte. 82.5.7. 

Ehmeine Gute bis ansgeiuhte Pölelwagre. 
85.55-85.90 per 100 Pfund; gute bi ausge: 
fuchte (zum Verſandt). 8 20; — bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. 0086.30 s  mitt- 
lere bi3 gute Ferkel, 3.25.75; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, 8.75 45. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
.00 455 50: aute bis beſte Scha fe, 84.50 85.00: 
„Range Samba“, 86.23—86.70; „Native Lambs*, 
gute bis ausgeiuchte, 86.25-86.85. 

Brolterei Brodulte, 


Januar, $B.3— 


Januar, 


817.85. 


un.h 
.unnnnnnnnte. aununnnnende 


....... .nunnnnnesnne nennen 


do., 
Ferpentin 


Butter— 

„Sreamery”, extra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pr Ä 

Nr. 2, das Biund “ 

„Dairies“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund......... —X 

Padwaare, das Pfund......... ... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Ktſten zu⸗ 
rüdgejandt) 5 —0.18 

do., (Kiften eingeihloifen).. —— 

Firſtz“, das Dutzend 0.2 24 
* das Dutzend..... — 33 


0.14 
d. 


SERREBE 


K ä 

— „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Bf 

Houng America“, das Pfund 

—* das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund. 
Hähne, das Pr 
Truthühner, das Pfund... 
Gänje, das Bund 
Enten, das Pfund 

Geflügel (Kühliveiher)— 

Hühner, das Pfund........ oo... 
„Eprings*, das Biund.... 
Truthühner, das Piund.. 
Enten, das Bf 
Sänje, das Pfund 
Käl —* e z 0 
Bid. Beni! das Pfund 0.06 
2-9 wid. Gewicht, das Pfund 0.07 


t, das Bund 0.09 
Dbft und Geiihes Genie. 
Kronsbeeren, das aß 


Uepfel, das Faß 
— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das 
Ananas, das ah 
Pfirfihe, Michigan, 1:5 Yufhel: * 
Trauben, > Korb 
Birnen, das Faß 
Melonen, Rodyford, die Kifte. 
Krant, die -Kift 
Blumenkohl; die_Kifte.. 
Kopfäfat;’ Dee Silbel 
Dlattjalat, di 
Champignons, die Schachtel 
Mothe Rüben, 100 Bündden.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen. 
wiebeln, der Bufhel 
omaten, die Kift 
Sellerie, Die Kifte.uun sense» oson00s 
Spinat, der 5 snnsannne snnnne0e. 
Nüben, der Sad 
Mettige, biefige, 100 Bünden... 
Meerrettig, das Bund 
Surfen, der Korb 
Prunnenkrefie, Mih., Did. Pündchen 0.15 
u Dip. Bündchen 0.08 
Bohn 
Seine Dchnittbohnen, die —— 
Wachsbohnen, die Kiſte. 
Trodene Bohnen, auserfefen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
‚Kartoffeln, der Bufhel 
Süßtartoffeln, Illinois, das PFaß.. 


— — — —— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen mir die Namen ber 
Deutfen, über deren Xod dem Gefundbeittemi 
Meldung zugina: 

Afchenbrenner, * 4 Ta.; 

a Baby, 2 Ta.; 1947 

Jellemann, aebenn aa, 8%; 111. Blaee. 

Renderer, Glizah * 8%: 1717 Arlington St. 

Meyer, Zouifa, 35 J.; 1280 Gentral Bart Ave, 

Pirg, öfepb, 1 Mo.; 157 Chefter Str. 

Ofterbold, Milbelm, 72 %; 4321 Dearborn Str. 

Strobler, Mamie, 36 3; ar Degrborn Str, 

Straub, D 84 4 Bilfel Str, 

Wennod, Carl, abo ———— Üde. 

Wimmel, Henry, HE: ; TOOL Cottage Grove Abe. 


Der GrundeigentiumsmarkL 


Folgende Grundeigentbums s Hebertragungen in 
der Höhe don 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Halſted Str % F. u bon 21. Place, Weile 
kont, x bei 100; U. W. Janfen an Darde Mig. 


— Anc., 192 8 jüdt. d” Colorado Ave, Ofts 
front, = ha 116; G. W. Medveſter an Griffith 


Hohne an "Rordoftede Ctyſtal Str. Weſtftron 
524 bei 138; T. Olſon an Louis Fed er, 
Jadion Blod., 125 %. teitl. bon Camphell Übde., 
Südfront, 25 bei 18 5; Nahlak von D. Earver an 

Aacob Wetsta, KW. 
KRedzie Ane., Süpimeftede 16. Str., en 35 bei 
124; Delia MeOinnis an Yohn © 1 Mn 
Redzie — 102 F. ſudl. von North, bite 
bei M. S. MeGambrill an Achn © 2,0 
bor —S 
Le Mopne Str., G F. dftl. von Campbell Ape., 
Südfront, 63 bei 4; U. Gronbolm an Henry 


PBumpian, 8100. 
ubel Etr., 140 %. öftl. von Kopne Mine, Nord 
; Branf Bereiter an Aozef Ras 


front, 4 bei I 

pelet, $1600. 

Madiion Str., 176 . meill. von &. 40. Uve., Rords 
5** 5 bei 121: Herman Bouffleur an James 
2 tt, 815,000. 

North Ane,, > 8. öftl. von Homan, Nordiront, 5) 
bei 10; . Wiley an Humboldt Part Gofpel 
Tabernacle, 

Park Unve., grordinchede 47. Uve., N 25 bei 
108; 9. Bradett an Mm. 9.8» orter, 

PBäulina en Süpdoftede Hadbdon Une., 
25 bei 128; "Herman Krueger an Ealomen toot3, 


aut Etr., Rorboftede Morgan, Güpdfront, 70 bei 
: Charles Kanzler an Guiiepne Monacco, 812,000 
5 Str., Norbieltede Birch, 2 % bei 112; 
Mary Schul an 13 Lepp, 
Spaufding Ane., =,% fübl. von Huren Str, 
Oftiront, 25 bei 135; - Broomel an Auguſt 


an 17 F. fir. 
pringfield er vi 
24 ei 135; John ano“ a Belek 


Weitfront, 
air ei. er € 
üdfront, 
Nieberg an ee 


2 °F * bon Losmig 
Thoma! Str., . weitl. von Campbell Une,, 


...... ......... 


& bb Ibolo Llloos 


| 
> 
ESTSESEE SEI SSH3® ge5338 


suehesss 


BERG SEE SERES EEE: 
LbL LI Lil L he} 


—2 


8 


& = 
— bloss 


WESRRES 


1106 Wellington Str. 
Rafsin ton Blod. 


ont, 


; gunge 2 K. 
. Und 
I 
Braskant, 125 bei 19; F. Wilſon u ®, 8 
Troy er. 168 Ei füdl. 


a. Tee, an 
—— =. — 


Pi „dan, if 


von 13.; Meftiront, 24 Bei 
an Franf Golditein, 

don Marihall Ripd., Eid: 
Runoiwsfi an Anton, Bions 


dftl. don Mafbtenan 4 
Be 3. Johnion an Jar Eisiiosen. 
206 


Ban Puren >. 300 don & 
Zen Et DE Panbene A 


—* 
I en en. 


55* 1 Bla dal il — 


Wendelburg au a 


* 
ue un. 


Eu —* 
fi Mob, Nochbeflete Bestie Gir.,. Eüb- 
—* ee3 


ER 
Ei Sera 
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— Ankündigung! 
Dr. Bart’ große Offerte an die 


Stanten und Schwahen. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


ten Gewohnheiten, br er oder den jpezifiichen und geheimen Krankheiten? Wenn das 


25. November borfprecdhen, werden frei befanbelt 
; beſteht —* daß Ihr m sun 


tät, wenn richtig angetvandt, 
Notiz. — Ale Batienten, 


heilt. Die einzige Vergütung, bie i 
empfehlt, nachdem hr geheilt feid. 


Da ih eine 
ber Stadt er 
handlung- Offerte 
in den erften paar 
tigte nur ein paar Wochen 
eg ift und ich bereit bin, 
icago und ——— 
und erfolgreichſte Methode 
—— und alle Krankhei 


ind, zu heilen, jo habe ich mich entihloffen, meine freie 


Offerte um 30 


lung 
Weile, e3 zu thun, als 


oße Anzahl Briefe von na eg 
en babe, in denen * 
beten wird, da ſie, 
naten borguipred 
ier zu ber 
Eis Kanes und leıdenden Bürger bon 
bemweijen, 
bejite, um die verlorene Cebendtr 
Er die der wiflenihaftlihen Welt 


außer» : 
eine Verlängerung der: freien 
die Patienten, fi fürdteten, 
* da fie gleubten, ich beabfich- 
und da die meine permanente 


daß ich die ztigjte, 
5 ic aroßa * 
bekannt 


——— 


—*8 ken Bon i xfolgrei zn 
wünſche die mir n Vorzüge meiner erfolgrei 
2 befannt zu machen und ich fenne feine en und 


meine Dienite frei 


zu offeriren während der Wen * Tage, bis 
u 
t haben, fönnen mittelft eın paar Applikationen von Ele 
emadit haben Säle Fa 3 


Eud, die Medizin genommen 
dur 


tät, richtig angewandt, geheilt werden. 
gen etiwa® längere Zeit, aber das fit ganz gleich. 


heilt. Biele von 


ogenannte Behandlungen monatelang 


Sehr bartnädige Fü 
Xbr werdet frei bes 


handelt, bi3 Ihr jagen könnt: „Ich bin geheilt.“ 


Zur Beadtung. 


Unter einen Umftänden neme ich von irgend einem 
t und dem 25. November borfpricht, ein ärztlt 
magenſchwach. verſtopft? 
t Ihr Herzklopfen, Athemnoth 


zwiſchen je 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, 
Euch geaen vor den Augen, h 
meh, 
Knöceln? 
als Folge der Nebertretun 
fummende Geräujche im 


Katarrh? Habt Ahr Schmerzen von Rheumatidmus, 
Zumbago oder ihmade Nieren? 
—— Geſchwüren. Dr 

chwäche als Bolge 


Hüftgicht, 
Art von jchleichender 
oder irgend einer Kran beit und 


a3 größte Heilmittel der Natur. 


die zivifchen jeßt und dem 
ich für meine Dienjte beanſpruche, 


Reuralgie, ſtechende Schmerzen in der Bruit, Rü 
Keidet Ahr an Blutvergiftung oder an Nerven » Be 
der Geſundheitsgeſetze? 
opf, Taubheit, Aſthma oder —— — 


der 
onorar an. 
chwimmen 


Rüden, Hüften umd 
Habt Ihr Katarrh, 


Rüden, 
an hgend einer einer 


Leidet * an 
en⸗ 

von Ererbun 

er Fall iſt, iſt 


ih Euren 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Geheilt trotz Mangel an Zutrauen. 


Herr Iofeph Wahtwood, 1015 N. 41. Court, 
Ebicag 2 fagt: „Seit 3 Jahren litt id an 
Proftalic- und Alafenbeichiwerden. Manchmal 
mußte ii zu einem Arzte geben, um mels 
nen Urin abzapfen zu laffen. Ich hatte ent- 
feglihe Schmerzen auszubalten. WIE die 
Merzte mich Ichlieklich operiren wollten, ent» 
ſchloß ich mich zuerit einen Spegialiften auf: 
aufuchen. Da ich biel bon Dr. Bark gehört 
hatte, beihloß ih ihn zu Zonfulitren. Ich 
muß zugeben, dab al3 ih ibn das erite Mal 
befuchte id wenig Hoffnung hatte, weil ia 
fo oft enttäufcht worden war, aber nun. fe 
Danf war mein Gang, zu Dr. 
der Beite, den ich je tbat. ebt — 
reichlich und ſchmerzlos uxinixen, und mein 
—— z Gefundheitszuſtand hat ſich ge—⸗ 
beſſert. 


Rheumatismus und Nerven-Zerrüttung 
ſchließlich geheilt. 


Herr A. L. Smith, von Fairchild, Wis., 
fagt: „An Alle die es angeht: Ich litt ſeit 
den legten fünfzehn Jahren ar Rheumatid- 
mus, und feit mebreren Jahren auch an 
nervöſer Erſchöpfung, babe mich von ver— 
ſchiedenen Aergzten behandeln lafſen. aber 
ohne Erfolg. Vor ungefähr fünf Wochen 
lam ich zu Dr. Bartz, bei welchem ich ſeit⸗ 
her in Behandlung ſtand, und ich bin frob 
fagen zu lönnen dab ich jegt völlig gebeilt 
bin. Ich empfehle Dr. Bart allen Leidenden 
auf's Beſte.“ 


Katarrh und katarrhaliſche Taubhett 
kurirt. 


—65 Caroline I 410 ler 
Ape., Dat Bart, faat; Monaten Iitt 
ih an Katarrh in —— Hate unb an fa» 
tarchaliiher QTaubbeit, zeitweile kannte id 
feine Quft durch meine Nafe befommen und 
der Gerudh war ichledt. ES fdien ala od 
jede Tleine ——e fi in meinen Obren 
und meiner Nafe feftfette. Dr nehlig, 
fummten und raufcten, i 
nachdem ich glaubte daß es et 
lung für mich gebe, beihloß id Dr. Ba 
u fonfultiren und mein Shitem dur Ele 
feiginät wiederberitellen au laifen, * 


* 5 


meinem Exftaunen beilte er mid, und 

ift meine Nafe dollitändig Ylar, Dad Sum 
men in meinen Obren tit berfhmunben, und 
ic befinde mi ausgezeichnet.“ 


Dr. NBBARTZ 


Bimmer 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Dffice-Stunden: Täglich 9 bis 4. Mittwochs und Samſtags His S:30 Abends. — Sonntags: 10 5is 12 Uhr Mittags. 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


e _Grunbeigenthums-Webertrugungen 
„Selaende, von $1000 und darüber wurden 
amtlich einnetranen: 

Lunt Ave., Nordoſtecke Elwood, Sudfront, 100 bei 

171; Nadlak a, Br Fabel u. Und. an Rors 
B. Marſha 

er. 100 ih öſtl. don Ellwood Str., Süd⸗ 


front, 100 bei 171; W. 8. Schmedtsgen an den⸗ 


felben, 81400. 
o 227 {. von Ridge, Sübdfront, 
il: S tes an Katharina Uedels 


; Mathias 
bofen, 8200 
Ave., Öft. von Sheridan Road, 
een ne, bei 2: Mit Laura Bergener an 
Souite EC. Rofandder, $25,000. 
Kenmore Ave, 30 FF. jüdl. don Latorence, OR: 
front, 2544 bei 150; ©. rein an Kerman # 


Duentmeber, 

M Id Ape., jübl. von Roscoe Str.. 
—A 95 Bei og J. Blefſing an Maria 
E. Eoughlin, 

Montana Str., 234 3.5 [. von Seminary Üpe., 
Südfront. 25 bei 114; N 9. Nidelfon an John 

basti, 

an 8* 175 5. öftl, von Mobey, Norbfront, 
25 „bei 15; :M. Goers; an JIgnah Grzentowiß, 


Warner Ane., 275 5. öfl. von Leavitt Str., Norb« 

front, 5 dei 12 u. *& a John 
lius Brenhau 

En 5 2 wen von Francisco Avenue, 

gan» RN bei 150, &. Pluntett' an Batrid M. 


au d : Or nördl. von Wabanfis Une, 
Si er, bei B, Guſtav Belz an Pauline 
Gersi, TO von Loomis Str 
ar Str 00 * 
em. 48 bei 111, .8 * —53* an Robert Gens» 
A Cm 50 %. füdl. von 41. Ave., Südfreont, 
3 ra. Samuel W. Anor an Wilnam Dos 
nald 
Yadion Str., "Re. 2155, 50 bei 121.7, Mofe Yatobi 
an Mae Chapman, 


30,7. 
South Brand Chicago — zwiſchen 13. und 14. 


Is bei 15, ebenfo South Bra 
zwiſchen 12 und 13. Place,1 
M. Edels an Abwaſſer⸗Diſtrikt 


3) ®. Öl, von R. 41. Ye 
9. U. Anderfon an Fran? 
Das 


— Eir., 150 5. öftl. von &. 40. Abe. Sübd⸗ 
— 25 bei 124.7, ©. Schaefer an Guftan Wolf, 


Soomis Str., Rorbiweit:Ede Plum Str, Dftfr., 
84 bei %.18, Alacc Bab an Joieph Badorr, 


000, 

Millard Abe, 97 %. fübl. von 15. Gtr., Welfe., 
68 bei 124, Charles %. Buhmann an Benjamin 
Greenaarb, 810,775. 

Milwaulee Are., 75 8. bon Epergreen 
Ape., Nerdofifr.. 95 bei 1%, red Bad an Kere 
men 2. Frantel, 818,000, 

Lunt Ave, 195 %. ge von Clark Str., Südfront, 
67 bei 172; Um. T. Irwin an Franf U. Turner, 


Sunt Une, 190 #. meitl. von Afhland, u 
45 bei 56; Names Hanning an Chat. E. Doofe, 


Chariton Ave. 111 F. ubrdl. von Roſemont. Wels 
front, 3344 bei 135; Iennie S. Maſon an Chas. 


&. Lubiie, 

Glaremont Ade., Süpmeltede — Str., m 
32.55 bei 194: Beter Bargen an Un. &. S. 
Sonifa Rorenzen, 

Malden Str., Nordiweitele Leland be., Dftfront, 
10714 bei IAR: Kohn D. Behrens an Martin € 
Anberion, 0,000. 

Roleby Str. — Cornelia Ave., Oſtfront. 
5 bei 124%; Bertba 2. E. Harland und Gatte, 
Edward T.. von Sat Vierre, S. D., an Wim. 
8. Voehde ir., $25,000 

Sumnbiide Une, 112 $. Bft. von Qeapitt Str., 

eh. 7 ‚Bei 121; Lewis Hohmann an Eva 


2 5%. weil. von Hagel, Rordiront, 
i 08%: Mary Meblem und Gatte, Yobn Y., 
an Hattie Joſephine Zr 423,00. 
Bernard Mpe., 174 F. füdl. von Cullom, Weitfront, 
A ei 195; E. Huber an Olof Relfon, 
5 F nördl. don Maveland, Welt: 
5 50 bei 195 u. a. Grunbeigenthum: Nachlak 
von. 8. re — Albert — 81650 
Homer * #. weil. von 8. Court, Rorb: 
front. 2 bei 8 A. L8. Anderſon an John 6G. 
Hendridien und Gattin, $2728. 
Kimball Une, 73 %. füdl. von PWellepfeine CR: 
Dt AL 135: 3. 4. Somion an Alone 9. 


anare, 1124 #. fübl. bon — 

—* Oftiront, 3214 bei 185; W. O. Gieſede an 
neu &. E. Roefter. 2240. 

nr pe., 175 W. mel. vom Rimball, te 

2 bei 140; Marh Wilhelm an Arthur E, und 


Rofa Grebe, 23000. e 

Eaiwyer Une., 31 FF. nördl._ don Wrigbtimood, 8 
front, el e G. GC. Rutd an m. m 
Martba Mohr. 1 

Hudion Une, F. füdl. don Misconfin Str., 
Mehteont. M bei 199: Oskar %. Mueller an 
Frank 54 und Gattin, 

Sedatrid Str * #. nöchl. vom „Er 0 —35 
Oftfeont, 3 190; Antbonn 

— hr gie, = — 8 

€ cags a 
Diet, 5 bei 1%; Re maria M. Berntfen 

And. an Annie Grosien, 

— Str, Sünsfiefe M., K Bekınt, 3 bei 

06: 3. — an Louis Hutt, 

6. Str., 30 #. mel. non —— * Ae., Süb» 
ont, 3 $. Dolan an Katie Stun: 


2 F wert. x 5 p* Etr,, Rorb- 
€. t an James er 


Blace, Oftir., 
— o Riber. 
bei , George 
bon Chicago, 
Kamerling Üpe., 
—53— 30 bei 123, 


nox dweſtl. 


Logan 


109, 


Auftin Upe., 130 * * von Yelferfon Str., 
Nordfront, M bei 8; H. Stridier an Northern 


650. 

Auftin Ade., 124 %. weftl, von Elizabeth EGtr., 
Nordfront, 26 bei 107: u Stridier an 
Northern Truft Co., Truftee, $6000. 

California Ave., 125 F. rüdl, > Berlin Str. 
Weitfront, 5 "bei 1009; Yameß Turmod an Henry 


M. Lauderdale, 865. 

Churchiu Str., 191 5. Wweltl. von Kobme Mbe., 

Rordfrert, S bei 18; 8. Ladomstfi an Frances 
Eiüds 


MWojiedomstt, 82000. 
Napieralsfi an Aofeph 


Truſt Eo., 


Eiortland Str., 261 F. mweftl. von Hoyne Abde., 
front, 24 bei 1M- 6, 3 
Napieralsti, $3800 


Divifion Str., 72 fF. öftl. von —— Abe,, 
Nordfeont, 94. bei 195; X. 


D. Rie an Front 
Darjion, 83200. 


Mood Str., Nordoftede 102., Meftfront, 54 bei 178; 
€. ©. Duinlan an Jojeph S. Woodiward, $3200. 


Schiffskarten 
Ertra billig 
821.0 nah Guropa 


über alle Linien. 


mit den beiten Doppelihraubendampfern. 
Ausgezeichnete Affomodation. Elektri- 
jches Licht. Gute Küche umd Wein frei. 


Weihnad)ts- Geldfendungen 
prompt und billigf. 


‚ Meine Kunden, melde Geld auf irgend 
einer Sparfaffe haben und dafjelbe nicht 
erheben fönnen, erhalten bei mir 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften 


werden in allen Welttheilen eingezogen 
und Vorſchuß gewährt auf irgendwelche 
Anſprũche in Euroba. 


Werthpapiere 


könnt Ihr bei mir kaufen oder verlaufen, 
ſowie deutſche, öſterreichiſche und alle aus⸗ 
ländiſchen elder umwechſeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salie Strasse. 
Office-Stunden von 8 bis 6 Uhr Abends. 


Senntags von 9 bis 12 Nr Mittags. 
25fp,mifamo” 


202 S. Glark Str. 202 
Schillskarlen "europe 


Europa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigfte PBreiie 


für Original⸗Villets nach und von allen 


202 $. Clark Str. 202 


Ganztags offen non 10-1 Up. 


Schiffsfarten. 


“ Gegründet 189%, 


J.S.Lowitz, 


151:0ST. VAN BUREN STR, 


reifen Tlaztt Str, u. 5, Abe., gegenüber Depor. 


— 


Dampfer fabren bon New Dorf. 
„Kronpr. Wilhelm" nad Bremen.. 
. Rod., „Kroonland“ nad —— 
3. Nob., Noordam“ nach Rotterdam.. 
.Nov., „Sluecher“ nach Hambur 
.Nob., „Friedrich d. Gr.“ nach 
.Nov., „La Brovence” nad : 
9. Nob., „Benniylvanin” nad Samburg.. 

. NRob., „renpr. Zäzifie“ nach Bremen.. 


«Ubtabrt ben Chicago 2 Tage borber, 


Eröfchafien, Vollmadjlen, 
Heldfendungen. 


Vrompte unb reelle Bedienung aarantirt, 


Offen bi3 6 Ubr Abends. Sonntags 9 5i3 12 9, 
14ma.holamani® 


Heil Bruchband. 


Dieſes iſt das einalo 
fte, 34 35 
und bauerbafteite, 
he3 Tag und Nacht * 
Schmera getragen wer⸗ 
den — und Se fige 
re Heilung eraie 

ule B 


OF" 0 * Rüdgrats, der. Deis 
und Füße erben 
Mit meinen neueiten Apparaten pofitib neMeilt, 
Brubbänder in allen 
zn Sorten, 


. Rob,, 


Bremen. Zu 


ation 
ung. Nabeldrüce und fette 
82 aufwärts 


Reute, bon 
Gummiitrümbie bon 91% 


aufm. —@eradebalter, En 
de — Hab 
größte chband⸗ 


m nd Bandagen-Gelhäft Tomte 
abrif in u 


olferk 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Vrafident. 
so Fifth Ave. nahe Nandolv 
Soe zial iſt ſiur Sruche und Berw 
Körpyerd, — Aud Sonntags offen, biä 12 an 
Samen-Bedienung für Damen. 


Bichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Eu nicht helfen, 
derfirht umiere ficheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals jeh —— = — ben 
men — — —— 
tiren jeden fo Sigen “en 
ebeimen Aranfheiten und Beine —— na 
1.00 per Flafhe. — Du 
eific — — ns in "un —— 
—— —— 2 DeBois Paſtitles 
Bigora teilen Man hmäde, relangeils 
Räte, — —— in eh De | 
und ni aufriebe enbee 
1.00 ‚3 fü 25%. — Tele igen 
ilmittel “Find nur 3 


ehlte's Dentihe Eipsihet e 
, 3 


Etraße, Chicago, 


Dr. J. YOUNG, 
ee 


en- und Haldleiben. 2* 
— ‚eieien — 
a 2. 


— fe 1 angepe 
g—11 —— 2—4 
.. 3 Sibenda. — s—12 Borm. 


WORLD’S — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 5357 
gegenüber der Fait, Derter Bui 





[Weit wir Arikt für Baar Kaufen u. verkaufen 


können wir am dilligflen verkaufen — und (fun €5 aud) 


Wir beweifen es hier 


was Ihr wünſcht, Ihr könnt es hier zu einer 


jeden Tag im Jahre an je dem Vertaufstiſch. — Ganz gleich, 


großen Erſparniß kaufen. 


MEN Lk — — 


a lowest 


"Prices Gür 


ist Altractions 


OSTON JLOTe 


STATE_MADISON zw DEAR BORN.STS 


Halten und Deien. 


DeLong’s Hump Hafen und Defen, in 

ſchwarz und weiß — alle Größen, 

Karte db. 2 Di. Hafen u. Oeſen C 
American, Peas 


u. 1 Dg. unfichtbare Dejen 

Calicoes body’3 und Simp- 
ſon's Kleider-Kalikos, in fancy 
roth u. roſa und ſchlichtem ſchwarz, 


und Navy, ſpeziell für N3AC 


morgen, Yard 
Gute ſchwe⸗ 


Betttudye ug re Qualität 


5 8 ungebleichtes VBetttuchzeug, afz 
er3iwo verfauft für 631, © 
Dienftag, per Yard... 834e 


————— — — — 
ii Feine Swiß 
Tafhentücher Fin: are 
reinleinene hohlgefiumte Männer- 
und Damen-Tafchentücher, gemöhn= 
Ych 156, nur für Dienſtagr 
markirt zu ...........** c 


Sehr ſchwere Qualitãt 
Damaſt mercerized Tafel⸗Da⸗ 
maſt, 


in hübſchen geblümten und 
Polka Dot Entwürfen, mürbe billig 


fein zu 50c, Dienſtag, 
per Vard ........* 890 


N 
Anlertöche 


(Dritter Sloot, Madifon Sr.) 
Amosleag lan 
nelette Unterrö⸗ 
de, extra lang, 
in netten rofa u. 
blau geſtreiften 
Effelten, mit ge⸗ 
zackter Ruffle od. 
voller Umbrella⸗ 
Flounce, warm 
und bequem, — 
ſollte für 606 
verfauft werben, 
Diens⸗ 


Hübſche deutſche 
Flannell Dreſſ⸗ 
ing Sacgues, — 
anſchließende Facon, Heiner runder Kra⸗ 
gen mit gezacter Ruffle, 81 iſt der 
Preis den andere dafür verlangen, gera> 
de 80 
Dizd., 
morgen 


Slannelette Wr av: 
ir Babies, 


Weite Bearlfin Farin 
Toals fur Babies 
doppeltnöpfig, it 
Berimutter-stnöpfent, — 
dem Zutzerſt nie⸗ 

drigen Preis von 


Gewaltpolitik in Montenegro. 


Belgrad, 10. DH. 


Kein Tag vergeht, ohne daß nicht 
montenegrinifche Flüchtlinge, meijtens 
martialijche Geftalten in ihrer maleri= 
ſchen Nationaltracht, hier eintreffen. 
Es iſt eine bunte Geſellſchaft von im 
Waffendienſte ergrauten Wojwoden, 
Abneorbneten auß ber aufgelöjten 
Stupſchtina, Prieſtern, Lehrern und 
jugendlichen Studenten. Sie alle flüch— 
ten aus ihrem Waterlande, dem ftol- 
zen Felſenneſte, das jahrhundertelang 
dem Anſturme des Osmanenthums 
heldenmüthig widerſtanden hat. Der 
Parlamentarismus iſt ihnen zum Ver⸗ 
derben geworden. Dem greiſen Für⸗ 
ſten Nikola, deſſen Mutter Stana noch 
auf eigenem Rücken Holz aus den Ber⸗ 
gen nach Cattaro zum Verkaufe hinun⸗ 
ter trug, und der fpäter felbft mit den 
ſtolzeſten Herrſcherfamilien Europas 
n verwandtſchaftliche Beziehungen 
trat, gefiel e8 nicht mehr, neben dem 
Sultan des benachbarten Ottomanen⸗ 
reiches der einzige Autokrat in Europa 
zu bleiben. Dem Beiſpiele ſeines Ge⸗ 
datlers und Namensvetters, des ruſ⸗ 
ſiſchen Zaren Nikola folgend, entſchloß 
auch er ſich, ſein Volk mit einer Verfal= | 
fung und einem Parlamente zu_ be 
ſchenken. Er ſtellie ſich aber das Ding 
ſo vor, daß ſeine Montenegriner auch 
der neuen Verfaſſungsaera ſo tan⸗ 
zen würden, wie er ihnen vorpfeife. Es 
Jam jedoch anders. Die Montenegri⸗ 
niſche Skupſchtina bedankte ſich ehrer⸗ | 
hietig bei dem Yürften für die geſchenk⸗ 
te Verfaffung, fahte aber die eigenen 
Pflichten dem Paterlande gegenüber 
und ihr Recht, die Verwaltung und | 
inabefondere bie Finanzen bed per= | 
wahrloften armen Gebirgsfürſten⸗ 
hums gründlich zu reformiren, zu 
A auf. Dies gefiel dem Fürſten 
nl und wieder dem Beifpiele des Za= | 
ven folgend, löfte er bie Stupfetina | 
auf, in ber die reformfreundliche bes | 
mofratifche Volkspartei bie Mehrheit | 
hatte. | 
Die Wahlen zur neuen Stupfehtina | 

_ wurden für ben 18. Oktober a. cr. ans | 

irft Nikola bemerkte mit 


Selbft die 
Neffen und © 


unb er bega t 
—6 Kam —* alle, die ſich 


enen fei ngsmäßige“ Will: 
FA Paufgufehnen erbrefleten. 


BR 


Strumpfhalter. 


Schwarze Seiten-Strumpfhalter für Da- 
men, Mädchen und Kinder —von 

beftem Lisle Elaſtie gemacht, — 

exira ſpegiell 


Speziell Dienſtag um 2 UhrNachm., 
auf dem dritten Floor. 
400 hübſche feine Praͤ⸗ 
mium angefleidete 
Bisque— 


Puppen, 


genau wie hier illuſtrirt — volle 
211% . 


Bol 

ho — 

pracht⸗ 
voll 

Spitzen 

beſetzte 

Kleider 


ines 
Bisque⸗Geſicht, Hände, Füße uſw., 
bewegliche Augen, offene Lippen, 
die Zähne zeigend, lockiges Haar, 
fanın angefleidet oder ausgezogen 
merden, mären billig au $2, fpeziell 


um 2 Uhr Nachm⸗ Ps 
956 


mittag, jo lange fie 
vorhalten, zum Preiſe 
* 

1 Fch farbige Schnü⸗ 
8 chnüre re, für Baderoben, 
Kiffen etc, 3 Zoll die, drei Yarb3 
lang, mit zwei Quaſten, (8. 3 
Floor), morgen zu c 


I ee ——— 
Spien-Gardinen Pot⸗ 


ting⸗ 
ham Spitzen⸗Gardinen, 23 Yards 
lang, Overlock Ränder, hübſche Mu⸗ 
ſter für Bettzimmer etc., 


fer jpeziell, Paar 

Extra ſchweres 
Oe ltuch Fußboden⸗Oeltuch, 
eingefüllte Rückſeite, Oel⸗Finiſh, — 
Andere verlangen 30c, — 
Dienſtag Od.Yard 1 7e 


Reinwollen. Ingrain 
Carpe ls Filling, in grün, roth 
Old Gold, Carpets, die wirklich 75c 


werih find, nur f. Diendse 
— — 290 


pofition zu Ranbesverräthern, bie ge 
gen feine Dynaftie wühlen, „großſer⸗ 
biſche Ideen“ verfolgten und nach 
Serbien hinüberſchielten. Ja, er be⸗ 
ſchuldigte ziemlich unverblümt die 
Belgrader Hofkreiſe und das Mini⸗ 
ſierium Paſchitſch, daß ſie die unzu—⸗ 
friedenen Elemente in Montenegro uns 
terftügen. Damit mollte er fie ein- 
[hüchtern und verhindern, daß fie bie 
Slüchtlinge aus Montenegro unter» 
ftügen, mie er felbit e& einjt mit den 
flüchtigen Gegnern ber Dynaftie Obre- 
nowitſch gethan hatte. Thatſächlich 
werden denn hier in den amtlichen 
Kreiſen die montenegriniſchen Flücht⸗ 
linge als läſtige Gäſte angeſehen. Zu 
Hauſe aber konnte Fürſt Nikola die 
freiheitlichen Elemente nicht einſchüch⸗ 


tern und da glaubt' er, die ſtärkſten 


Gewaltmittel anwenden zu müſſen, 


wobei er von dem Kabinett unterſtützt 


wird, an deſſen Spitze der Dalmatiner 
Dr. Tomanowitſch ſteht. Der erſte 
Angriff richtete ſich gegen das Organ 
der Volkspartei, die „Narodna Miſao“ 
(Die Volksidee). Die Druckerei des 
Blaltes wurde zerſtört und der Redak⸗ 
teur Maleniza des Landes veriwiefen. 
Sämmtliche Iheilmehmer an biefem 
Ueberfalle, der bon bem Brigabier 
Kanto Wufotitjch geleitet wurde, wur⸗ 
den durch den Fürſten belohnt. Die 
Abgeordneten der aufgelöſten Skupſch⸗ 
lina, die zur Volkspartei zählen, wur⸗ 
den ins Gefängniß geworfen. Der 
Wojwode Lazar Sotſchitza, einer der 
angeſehnſten Montenegriner, wurde zu 
einem Jahr Kerker verurtheilt, der 
ſtarke Stamm Drobujazi des Auf- 
ruhrs angeklagt, 27 Häuptlinge des⸗ 
ſelben wurden zu ſchweren Kerkerſtra⸗ 
fen, Hunderte zu leichteren Freiheits⸗ 
ſtrafen verurtheilt, eine große Anzahl 
ber Offiziere, unter denſelben auch ein 
Schwager des Fürſten, wurden als 
Berſchwörer“ gegen die Dynaſtie in 
ben Kerler geworfen. Leichen von Per⸗ 
ſonen, die angeblich nach Amerika aus⸗ 
gewanbert fein follten, find in unzus- 
gänglichen Gebirgäflüften aufgefuns 
den worden. Man nimmt an, daß fie 
ermordet worden find. In Montenes 
gro waren biäher Yülle bon Selbſt⸗ 
morben unbefannt. — ebt häufen 
ſich auch folche Fälle und zwar in ven 
Reihen der Volkspartei, or kurzer 


"Zeit murbe auf ber Straße bie Leiche 


des Schwager8 des YFürften Nikola, 
Serdar Samo Plamenat, der bie 
Schmwefter ded Fürften zur Frau hatte, 
tobt aufgefunden, begleichen bie Leiche 


EDEN. ‘ der Rabiu 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 4 November 1907. 
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tenegro weiß, daß ſie ermordet worden 
ſind, aber amtlich ſtellt man Selbſt⸗ 
mord feſt. Schon ſeit einiger Zeit iſt 
die geſammte Fürſtenfamilie nach Nik⸗ 
ſchiifch, dem Hauptneſt der Oppoſition, 
übergeſiedelt, um von dort aus wirk⸗ 
fam zu agitiren. Eine aus Soldaten 
gebildete Opritſchnikbande hauſt arg 
in Nikſchitſch. Das Haus, in dem ſich 
die zerſtörte Druckerei der „Narodna 
Miſao“ befunden hatte, wurde nieder⸗ 
gebrannt, ebenſo das Haus und blü⸗ 
hende Geſchäft des angeſehenſten Op⸗ 
poſitionellen Sinan Lutfhitfch. Ferner 
wurden die Häufer ber Gebrüder 
MWujiza, des Waſo Naſtitſch, Riſto 
Schkora, Tripho Nadowitſch, Bekiza 
Schobajitſch in gleicher Weiſe überfal⸗ 
(en. Das Haus des angejehenen Woj⸗ 
woden Gjuro Zerowitſch wurde eben⸗ 
falls von dieſer Bande überfallen, aber 
man empfing ſie mit Gewehrfeuer. Im 
Hauſe hatten ſich nämlich die früheren 
Abgeordneten Zerowitſch, Toſchto⸗ 
wiſſch. Bajagitſch, Gardaſchewitſch, 
Bojowitſch, perbarrifabirt, bereit, ihr 
Leben theuer zu verkaufen. Die Bande 
mußte zurücmeichen und fchleppte ei= 
nige Verwundete mit fich. Der Fürft 
foll erklärt haben, in der reuen 
Stupfehtina werde bie Dppofition nur 
fo ftarf fein, daß er fie auf feinem 
Rüden in ven Saal merbe befördern 
fönnen! Somohl der Ihronfolger 
Prinz Danilo, als auch der Prinz 
Mirko find Regierungskandidaten für 
das neue Abgeordnetenhaus. Wegen 
der Verfolgungen hat ſich die Oppo— 
ſition vom Wahlkampfe zurückziehen 
müſſen und fo dürfte am 31. Oktober 
eine homogene Regierungspartei ſiegen. 
Fürft Nikola wird zufrieden auf fein 
„Barlament” bliden können, in dem 
auch feine Söhne, der ältere als Abge> 
orbneter der Piperi, der jüngere al3 
derjenige der Audine, figen erben. 
Anzmifchen droht ver ftreitbareStamm 
der Kutfchi, der an Albanien grenzt, 
mit offener Auflehnung gegen das 
brutale Regime. Dies bereitet dem 
Fürften fehmwere Sorgen. Er findet 
feine Ruhe nicht wieder und meint oft 
bitterlich. 


Bon Schweizer Obit und Moit. 


Aus der Schweiz wird gefchrieben: 
Der Aepfel- und Birnenmoft bildet in 
pielen Gegenden unferes Landes, ins⸗ 
beſondere in der deutſchen Schweiz das 
eigentliche Volksgetränk, in den Kan⸗ 
tonen in der Oftfehweiz geniren fich 
auch die Herren im ber Stadt nit, 
ftatt Bier und Wein ein Glas guten 
Aepfel- oder Birnenmojt zu trinfen. 
Schon feit langer Zeit fehentt der ver= 
ftändige Lanbmirth ber Obſtkultur 
große Aufmerkſamkeit. Das Tafelobſt 
iſt zum Handelsartikel geworden, und 
der heurige Herbſt hat wieder bewie⸗ 
ſen, wie rentabel namentlich die Zucht 
von feinem Tafelobſt iſt. 100 Kilo⸗ 
gramm Tafeläpfel galten anfänglich 
30 Fr.; der Preis ſank dann aber bis 
auf 20 Fr. infolge ber Konkurrenz der 
Obſteinfuhr aus Italien. Ein kräf⸗ 
tiger Baum im mittleren Alter 
liefert in ertragreichen Jahren min— 
deſtens fünf Doppelzentner und iſt 
ſomit für den Landwirth ein ſchönes 
Kapital. Der Apfelbaum bringt in der 
Regel nur je im zwetten Jahre Früchte 
und will gut gepflegt und fraftig ges 
düngt werben. Der Fruchtertrag hängt 
zunächft pom guten „Blühet“ ab, der 
in den Monat Mai fällt und durd) an= 
haltenden Regen vber dur den Föhn 
Südwind) verdorben werden kann. 
Als Gegenden, wo viel und guter Bir⸗ 
nen- und Xepfelmojt erzeugt wird, gel- 
ten die öftlichen Kantone Thurgau und 
St. Gallen fowie einige Bezirke des 
Kantons Zürich; im Mittelland ſind die 
Kantone Aargau, ſpeziell der ſüdliche 
Theil, Zug und Luzern zu nennen. Be⸗ 
rühmt iſt der Moſt am Zuger und 
Luzerner See. Der große Kanton 
Bern produzirt ebenfalls Moſtobſt, 
ebenſo der Kanton Freiburg; im Wei—⸗ 
teren find noch die Kantone Solothurn 
und Bafelland zu nennen. Es gibt 
Bauernhöfe, die in guten Jahren 100 
bis 150 Heftoliter Wepfel- und Bir- 
nenmoft probuziren. Der Liter gilt 
durchſchnittlich 10 bis 20 Gentimeg, 
im Wirthshaus mird er zu 30 bi3 40 
Centimes ausgeſchenkt. Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Anftalten und Vereine ha- 
ben in der Moftbereitung einen großen 
Fortſchritt bewirkt. Verſtändige Land— 
wirthe beobachten die größte Reinlich⸗ 
feit und lafſen das Obſt einen gewiſſen 


Reifegrad erreichen, bevor ſie es in der 


Obſtmühle mahlen und keltern. Man 
weiß auch, daß gewiſſe Sorten ſich für 
den Moſt beſonders eignen. Vom 
Herbſt an bis in den Fruͤhling trinkt 
man ben Birnenmoft, im Sommer 
fommt der Aepfelmein, der mehr fühlt, 
an bie Reihe. Der qut zubereitete und 
gut gelagerte Aepfelmoft ift ein treffe 
liches Getränt und ber Farbe nach mit 
dem golvenen Markgräfler Mein zu 
verwechſeln. Die Zeutenoth in ber 
Landwirthſchaft nöthigt den Bauern, 
möglichſt viel und guten Moſt herzu⸗ 
ſtellen. Der Knecht und der Tagelöhner 
wollen, insbeſondere während der 
„großen Werte”, bei jeder Mahlzeit 
Moft auf dem Tifche fehen, je befler er 
ift, umfomehr mundet er; der Bauer 
ift zu bedauern, wenn er fein Eigenge- 
mwächs hat, und Moft oder Bier kaufen 
muß. Schließlich jet noch bemerft, daß 
der Weinbau in der beutfchen Schweiz, 
namentlich in der Gegend des Mittel- 
Yandes, beitändig zurüdgeht. In den 
legten 30 Jahren find Taujende von 
Jucharten an fonnigen Halben, die feit 
Inpordentlicher Zeit mit der Rebe be⸗ 
pflanzt waren, dem Rebbau entzogen 
und für andere Kulturen verwendet 
worden, obſchon die Preiſe für einen 
halbwegs genießboren Landwein noch 
immer rejpettabel ſind. 


— | —— 


Die Radioaktivität als Urfadhe der 
Heilkraft Der Mineralquellen. 


Es iſt wohl allgemein bekannt, daß 
man das Radium bezw. die radioak⸗ 
tiven Körper in ber Medizin vielfach 
perivendet. Die phuftologifefe Wirkung 

Rabiumftral ‚und. ber Radium: 
emanationen ift eine äußerft‘ heftige. 


aut wird unter ihrem Einfluß 
vollſtandig zerſtört, es entſtehen ſehr 
ſchwer heilende ſchmerzhafte Wunden. 
Das mußte der bekannte Entdecker 
des Radiums Curie zu ſeinem Leid⸗ 
weſen an ſich ſelbſt erfahren. Er war 
nämlich gewöhnt, das kleine Fläſch⸗ 
chen, welches ſein Radiumbromid ent⸗ 
hielt, in der Weſſentaſche bei ſich zu 
tragen, bis er De fchmerzhafte Ent- 
dedung einer beginnenden Entzündung 
machte. Das Zentralnervenſyſtem wird 
ſo ſtark affizirt, daß junge Meer— 
ſchweinchen in tetaniſche Krämpfe 
verfallen, wenn man eine Radium ent⸗ 
haltende Glasröhre über ihre Wirbel- 
fäule halt. Die große bafterientöb- 
tende Wirkung der Radiumftraf'en 
hat mohl bie ausgedehnteſte Anwen⸗ 
dung in der Mebizin gefunden. Be: 
ſonders Hautleiben und frebsartige 
Gebilde find fehon mit Erfolg behan- 
delt worden. Cholera» und Milz- 
brandbazillen werben in 16 bis 48 
Stunden dur) Radiumbeitrahlung 
getödtet. 

In den letzten Jahren hat man nun 
enideckt, daß die Menſchen ſchon ſeit 
Tauſenden von Jahren die heilkräftige 
Wirkung des Radiums und der radio» 
aktiven Körper praftiic anmenben. 
Unterfuchungen bon Mineralquellen 
ergaben nä 
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nämlich das überraſchende 
Ergebniß, daß ſie alle mehr oder we⸗ 
niger ſtart radioaktiv ſind. Eine große 
Anzahl von Forſchern wendete ſich der 
Unlerſuchung der Radioaktivität der 
Mineralquellen zu. Aber erſt durch 
neuere Arbeiten, vor allem bon Eng⸗ 
ler und Sieveking in Karlsruhe, iſt 
wohl die Thatſache einwandfrei feſt⸗ 
geſtellt worden, daß die Mineralquellen 
eine mefentliche Urſache ihrer Wirkung 
der Radioaktivität zuzuſchreiben ha— 
ben. Durch genaue vergleichende Un— 
lerſuchungen beſtimmten die beiden 
Gelehrten die Stärke der Radioaktivi⸗ 
tät der verſchiedenen Mineralquellen 
und zogen auch die Sedimente, die fe— 
ſten Ausſcheidungen der Mineralquel— 
len, in den Kreis ihrer Unterſuchun⸗ 
gen. Sie beſtätigten dabei das ſchon 
dor ihnen wiederholt feſtgeſtellte Er— 
gebniß, daß die Sedimente noch weit 
ſtärker radioaktiv ſind, als die Quelle 
ſelbſt und daß die Radioaktivität dem 
Gehalt an Radium und Radiothor zu 
verdanken ſei. 

Wir ſehen aus den Arbeiten von 
Engler und Sieveking, daß die be— 
rühmteſten Quellen, wie die von Ga— 
ſtein und Baden Baden vor allen, fer⸗ 
ner die Quellen von Nauheim, Karls⸗ 
bad, Soden, Kreuznach, Homburg, 
Wiesbaden uſw. ſtark radioaktiv find. 
Fine altrömiſche Quelle bei Lacco 
Ameno übertrifft alle dieſe Quellen 
bei weitem. Es iſt natürlich zweifellos, 
daß die mineraliſchen Beſtandtheile 
bon Quellen oder die aus ihnen fi 
entwidelnden Gafe aud) eine mehr oder 
weniger ftarfe phyſiologiſche Wirkung 
ausüben. Durch die Entdeckung der 
Radioaktivität der Heilquellen haben 
ſich aber nun bisher unverſtändliche 
Erſcheinungen aufgehellt: die künſtlich, 
nach den Analyſen hergeſtellten Bade⸗ 
ober Trinkwaſſer ergaben niemals 
den Erſatz der Quellen ſelbſt, und 
ebenſo zeigte das verſchickte Bade⸗ 
ober Trinkwaſſer nicht mehr die Wir⸗ 
kung des friſch an der Quelle benutz⸗ 
ten. Daß bie fünftlich hergeftellten 
Maffer nicht tadivaktiv find, liegt auf 
der Hand, und beim Verfandt verliert 
das natürliche Mineralmafler feine 
Rabivattivität; [chon nad) pier Tagen 
ift nämlich mehr als die Hälfte ber 
Radioaktivität verfehwunden, 

Meiter fonnte man in einigen Heil⸗ 
quellen chemiſch wirkſame Stoffe nicht 
auffinden, ſo z. B. im Gaſteiner Waſ⸗ 
ſer, von dem Liebig ſagte, als er dort 
Heilung gefunden! Chemiſche Urſa⸗ 
chen kann das nicht haben, nur phyſi⸗ 
kaliſche; es müſſen magnetiſch⸗elektri⸗ 
ſche Verhältniſſe obwalten, welche ſo 
heilſam wirken.“ Liebig hat da den 
richtigen Grund vorausgeahnt. Die 
Gaſteiner Quellen gehören zu den ra⸗ 
dioaktivſten. 

Noch ein weiteres Räthſel klärte ſich 
auf: Der berühmte Fangoſchlamm“, 
der aus einer Sprudelquelle bei Bat⸗ 
taglia in Ober⸗Italien gewonnen und 
der zur Herſtellung von Bädern und 
Umſchlägen von dort verfandt wird, 
ift ſehr ſtark rabivaktiv. Und es liegt 
hier ganz befonber3 nahe, die befannte 
Heilmirkung des Fangos feiner Rabio- 
aftioität zuzufchreiben, denn die Reiz: 
wirkung der radioaktiven Körper auf 
Haut und Nerven fteht außer allem 
Zweifel. 

Doch nicht nur für Heilquellen 
ſcheint die Radioaktivität von großer 
Bedeutung zu ſein. Auch Luftkurorte 
perdanten möglicherweiſe der Radioak⸗ 
tioität der Luft einen Theil ihrer Er- 
folge. Von Eliter, Geitel und Giefel” 
iſt ſchon vor einiger Zeit gefunden 
worden, daß die Luft in geringem 
Maße radioaltiv iſt. Ein auf hobe 
negative Spannung gehaltener, in 
freier Luft befindlicher Kupferdraht 
zeigte, ins Laboratorium zurückge- 
bracht, deutliche Attivität, die fich bei 
Abreiben mit einem ammoniatalifchen 
gäppchen auf diejes übertrug. Die 
Zuft ift um fo ſiärker radioaktiv, je 
durchſichtiger ſie iſt. Beſonders ſtarke 
Aktivität der Luft wurde in Altjoch 
bei Kochel und in dem oberitalieni⸗ 
ſchem Ort Aroſa, der 1800 Meter über 
dem Meeresſpiegel liegt, beobachtet. 
Nun ift bekanntlich die reinste durch⸗ 
ſichtigſie Luft auch die geſundeſte, heil⸗ 
kräftigſte. Es erfcheint da keineswegs 
ausgeſchloſſen, daß neben anderen 
Faktoren auch die Radioaktivität ein 
weſentliches Moment der Heilwirkung 
iſft. Shſtematiſche Unterſuchungen 
hierüber ſtehen unſeres Wiſſens noch 
us. Aber es wäre nicht zu verwun⸗ 
dern, wenn das Studium der radio⸗ 
aktiven Körper, das jchon jo manche3 
Räthfel gelöft hat, auch hier Klarheit 
Schaffen mürbe. 


© diefe Soldaten. 


Ein töftliches StüdKen vom Zau⸗ 
ber des zweierlei Tuches wird und aus 
Baden berichtet. ee Herbſtma⸗ 
nöbern biefes Jahres io ide auch das 
Ieine ‚Dörfehen Farft, 
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chen Bruchſal, mit Ginquartirung be 
dacht, und zwar war es das Infantes 
tie-Regiment Nr. 142, Jem das Glüd 
zufiel, fich dort von den Mühen des 
Manovers erholen zu: können. Nun 
ſind die „Förſchter“ zwar durch die 
Bank majchechte Zentrumsleute, aber 
wo e3 „nationale Forderungen“ und 
die braven Soldaten gilt, da laſſen fie 
nicht mit fich handeln, da wird jpen- 
dirt, mad Küche und Keller nur hält. 
Selbftverftändlich wollten auch bie 
Dorfihönen an nationaler Begeiite- 
rung nicht zurüdftehenund thaten aud) 
ihrerfeitö bes Herzens Schreine meit 
auf, gaben und ſchentten .... Das 
mag am Ende etwas viel, vielleicht 
allzu viel gemejen fein — jedenfall? 
ging e3 den fonft nicht allzu zimper⸗ 
uchen Dorfburſchen über das Maß 
des Erlaubten hinaus; nicht umſonſt 
hallten an Sonntagen die Wände der 
Wirthſchaften von dem ſchönen Liede 
wider: „Was nüßt mich denn mein 
Rofengarten, wenn andere drin jpa= 
zieren gehn?“ Und fo erfchien denn, 
während arglo3 und unbefümmert um 
die dräuenden Gemittermolfen, die fih 
ob ihren Häuptern zufammenballten, 
Mars und Venus das alte eiwige Spiel 
wiederholten, eines Tages im liberalen 
Blatte des Amtsſtädichens (beileibe 
nicht in dem für folche heikle Fragen 


durchaus nicht zuftändigen Zentrums=" 


blatte!) ein flammenber Proteftartitel 
der Dorfburfchen, worin ben flatter> 
haften „Mäblen“ für die kommende 
Kirchweih Urfehde angeſagt wurde. 
Sämmtlihe Burjchen Hätten Ti dur) 
Handſchlag, im Betretungsfalle gegen 
Zahlung eines Faſſes Bier, verpflich⸗ 
el, an der Kerwe mit leiner der Un⸗ 
geireuen, die mit den Soldaten pouſ⸗ 
ſirt hätten, auch nur einen Schritt zu 
tanzen. Nun gab's lange Gefihter bei 
den Schönen, nun mar Holland in 
Noth! Zumal: bie „Kerive” por ber 
Ihür fteht und. die Marsföhne zu früh 
in ihre Garnifon zurüd mußten. Die 
Aungfrauen von ielten alfo ei- 

ab. Am 


| I ri 


Empörend, ihnen ſo etwas zuzu— 
trauen, niederträchtig eine. Jolche ber- 
ächtlihe Behandlung weiblicher Wür- 
de! Nicht umfonft la3 man ja bie 
Zeitung, las tagtäglich, daß in ber 
Irganijation das Heil des arbeitenden 
Doltes berufe. Man organifirte ſich 
alſo — nicht gewerkſchaftlich, aber 
liebespolitiſch. Und die Frucht dieſer 
Taktik brachte wiederum das liberale 
Zvlait, in dem folgende Erklärung er⸗ 
ſchien: „Auf den jüngſten Artikel in 
dieſer Zeitung ſeitens der jungen Bur⸗ 
ſchen don Forſt erwidern lt. ſtattge⸗ 
habter Verſammlung ſämmtliche 
Mädchen von dort, auch diejenigen, 
welche mit den Soldaten keinen Um⸗ 
gang, bezw. nicht pouſſirt haben (ſo 
die fich die jungen Burſchen auszu⸗ 
drüden pflegen): Wir haben von der 
Mißachtung ſowie von der über ver⸗ 
ſchiedene unſerer Kolleginnen verhäng⸗ 
ten Disqualifitation auf fommender 
Kirchweih beſtens dankend Vormer⸗ 
fung genommen. Wir haben It. Be- 
fchluß der BVerfammlung nun fofort 
an bie Soldaten des AInfanterie-Regi- 
ments Nr. 142, melde in Yorft ein- 
quartirt waren, Einladungen ergehen 
faffen und können in erfreulicher Weis 
fe die Mittheilung machen, daß jchon 
mehr Zufagen ald nur nöthig einge- 
Yaufen find. Yerner wurde einftim= 
mig entgegengenommen, daß, falls die 
eine ober andere Zufage plößlich abge⸗ 
Tagt würde, feine von uns mit einem 
jungen Burfchen tanzt, möge er zu ben 
Beſchlußfaſſern zählen oder nicht. 
Nicht —— ift und, warum wir 
die Soldat mißachten follen, find 
das nicht auch Leute wie unfere oT: 
fter Burjchen, und mwärum foll man 
mit den armen Golbaten, melche doch 
für Gott, Fürft und Baterlatd dies 
nen, fein Wort reven?? J. A. der 
organifirten Mädchen von worft, für 
Hebung des Fremdenverkehrs, ſpeziell 
dur Nr. 142. ©. D.“ o |pricht 
nur bie verfolgte Unfulb, jo viel 
Stolz und Karafter hat nur ber 


ſchlich An t Und iel 
Unterneßmungeget fo viel Saganı 
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Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Bublitum ift hiermit 
öfliit eingeladen, die Gallerie der Willens 
Haft, 44 South State Str., Chicago, Il“ 
unentgeltlih zu bejuden. Man fiebt hier getreu 
nad der Ratur in Wa und Gi i 


Miege bis zum Grabe zu ſtud 
Saunen der Natur, ebenſo die 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirlun⸗ 


ee bon Krankheiten und bon Raiter, wie dies 


elben in den 
Rebensgroien Abbildungen 


in ifrem gefunden und tranten Zuftande dat» 
eitellt find. Dies iit eine Gelegenheit, die Sie 
eiten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglid ben 8 Uhr Morgens bi3 Mitters 


freie Nnlerie der Wifenfchast 
344 S. State Str., 


Chicago, IH 
1eb8*3 


a 
die Hebung des 
ſpeziell durch die 
tapferen 142er, und jo viel Vater: 
fandaliebe für die armen Soldaten, 
die doch für „Gott, Fürft und Vater: 
fand dienen“ und nebenbei im Dienfte 
der Frau Minne ftehen, haben nur die 
„grganifirten Mädchen bon Fort“. 
Die „armen Soldaten“ des Regiments 
142 aber fiten hochgemuth in ihrer 
Kaferne in Ronftanz und rüften fi 
für die Förſchter Kerwe“. 
— — —— 


ſationstalent für 
Fremdenverkehrs, 


* Der jugendliche Ritter. — Aber, 
Frig, wie fieht benn Dein neuer Re: 
genfchirm aus?"—„Ud, ich hab’ ihn 
geftern der Elfe angeboten, da hat fie 
mich ausgelacht und da hab’ ich fie 
gleich damit verbauen!“ 

— Klage. Zaf p: „Raum hat 
man fih an bie n Damentolletten 
g'möhnt, werd man erwiſcht und ein 
g’fperrt. Wenn man nada wieder 


raustommt, is ſcho wieder a an⸗ 
dere Mobeba.“ ee 5 





